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Das Börsenjahr 2018 ist Geschichte – und seit länger Zeit eines mit kräftigen Kursverlusten. Die 
rechtzeitigen Verkaufssignale unserer Handelssysteme haben uns aber vor Verlusten bewahrt. Das 
spekulative Musterdepot weist mit einem Jahreszuwachs von 10,68% sogar einen deutlichen 
Vorsprung gegenüber den bekanntesten und größten Aktienindizes auf. Auch wenn die 

zwischenzeitlichen Buchgewinne im Depot mit 
19,08% im Juli fast doppelt so hoch waren, kann 
sich unser Ergebnis sehen lassen. Die Qualität der 
Systeme und der Aktienauswahl sprechen für sich. 
Im konservativen Depot erzielen wir mit einem 
Zuwachs in 2018 von 0,53% zu mindestens ein 
kleines Plus. Rechnen wir hierzu noch die von uns 
nicht berücksichtigten Dividenden mit ein, sieht das 
Ergebnis etwas besser aus. In Zeiten, als das 
Tagesgeldkonto als Parkplatz für unser 

zwischenzeitlich nicht investiertes Kapital noch Zinsen von zwei bis drei Prozent erbrachte, gab es 
auch hier etwas Rendite. Doch wie Sie schmerzlich wissen, bekommen wir schon längere Zeit bei 
Tages- und Festgeldkonten keine nennenswerten Zinsen mehr ausbezahlt. Vielleicht ändert sich 
hieran etwas in den nächsten Jahren? Wir werden sehen. Da wir aber auch keine 
Transaktionsgebühren bei unserer Performanceberechnung berücksichtigen, wollen wir es 
weiterhin so halten und Dividenden sowie (Mini) Zinsen nicht mit einberechnen.  
Das Ergebnis lag auch im konservativen Depot Ende Juli auf dem höchsten Niveau, bei 11,87%. 
Insofern ist es auf den ersten Blick ärgerlich, nicht zu den Zeitpunkten verkauft zu haben. 
Besonders Börsenneulinge trauern hier den entgangenen Buchgewinnen hinterher. Natürlich 
möchten auch wir immer auf dem höchsten Kursniveau verkaufen und niemals Verluste 
realisieren. Doch das ist Wunschdenken und hat mit seriöser Aktienanlage nicht im Entferntesten 
etwas zu tun. Ein wichtiger Teil unserer Systeme beinhaltet Trendindikatoren. Diese müssen, je 
nach Marktlage, für Kauf- oder Verkaufssignale erst einen Trend ausbilden, ehe sie reagieren 
können. Je nach Einstellung des Indikators, kann es schnellere oder zeitlich verzögerte Signale 
geben. Eine große Gefahr besteht zudem darin, häufig wechselnde und zu späte Hinweise für 
Investitionsentscheidungen zu bekommen. Unsere Systeme sind jahrelang bereits im praktischen 
Einsatz und haben sich bestens bewährt. Das bedeutet aber nicht, dass wir die Einstellungen nicht 

immer wieder neu auswerten, 
überprüfen und verbessern. Aktuell 
aber gibt es ohnehin keinen 
Handlungsbedarf. Solange die Indizes 
noch im freien Fall sind, ist es verfrüht 
schon wieder einzusteigen. Lassen Sie 
uns in Ruhe die Rahmbedingungen für 
das Börsenjahr 2019 analysieren und 
Chancen und Risiken ausloten. 
 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen 
und wünschen Ihnen einen guten Start 
ins neue Jahr! 

Indizes/Musterdepot 
Stand 28.12.2018

Perf. in Euro 
Perf. in 

Landeswähr.                        

konserv. Musterdepot 0,53%

spekula. Musterdepot 10,68%
DAX -18,26%
EuroStoxx 50 -14,77%
BS-Weltindex - -11,30%
S&P 500 -2,52% -7,03%
Nikkei 225 -6,29% -12,08%
FT-100 -13,81% -12,55%
SMI -6,51% -10,35%



Kontrollintervall 
In der Regel ist es ausreichend, diese Internetseite wöchentlich einmal zu besuchen und auf 
Änderungen zu prüfen, am besten immer am Sonntagabend. Es gibt aber auch Börsenphasen, in 
denen eine tägliche Prüfung erforderlich ist.  
 

Service - Kontakt 
Benötigen Sie Hilfe oder haben Sie Fragen zum Musterdepot? Haben Sie Fragen zu Ihrem 

Abonnement oder zur Rechnungsstellung oder haben sich Ihre persönlichen Daten geändert? 
Senden Sie uns bitte Ihre Nachricht unter: info@boersensignale.ch 
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 
 
Barbestand     100.534,745 € 
Aktueller Depotwert                  -    € 
Gesamtvermögen     100.534,745 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,53%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
 
Barbestand       110.681,824 € 
Aktueller Depotwert                     -    € 
Gesamtvermögen       110.681,824 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,68%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



Abgeschlossene Transaktionen ab 2014*/ Musterdepot Konservativ 
Aktie WKN/ISIN

Relative 
Stärke

Kauf-
datum

Kurs bei 
Kauf

Stücke
Verkaufs-

datum
Kurs bei 
Verkauf

Gewinn/ 
Verlust

easyJet A1JTC1 133,42 07.12.12 9,296 €          1.362 04.02.14 18,305 €       96,91%
Georg Fischer 251022 141,07 20.12.13 507,807 €      19 04.02.14 495,090 €     -2,50%
Lloyds Banking 271724 136,72 07.12.12 0,578 €          21.940 04.02.14 0,960 €         66,09%
Hyundai Motor 225166 132,20 01.02.13 41,800 €        236 04.02.14 39,550 €       -5,38%
Implenia A0JEGJ 127,33 19.10.12 31,530 €        343 04.02.14 50,492 €       60,14%
Dürr 556520 127,20 07.12.12 33,850 €        188 04.02.14 59,650 €       76,22%
Alcatel-Lucent 273102 93,61 04.10.13 2,877 €          4.168 20.06.14 2,620 €         -8,93%
TUI Na. TUAG00 109,44 07.09.12 6,346 €          1.720 11.07.14 11,420 €       79,96%
Intern.Cons.Airlines A1H6AJ 94,92 20.12.13 4,840 €          2.067 11.07.14 4,140 €         -14,46%
Aareal Bank DE000540226 114,50 23.05.14 33,225 €        289 08.08.14 30,960 €       -6,82%
Valero Energy US91913Y1001 109,04 23.05.14 39,860 €        240 08.08.14 37,800 €       -5,17%
Grammer DE0005295403 93,52 23.05.14 43,035 €        222 08.08.14 32,700 €       -24,02%
Kudelski CH0012262360 103,93 02.07.14 13,065 €        693 08.08.14 10,920 €       -16,42%
Hyundai Motor USY324721251 97,02 23.05.14 51,890 €        185 03.10.14 42,200 €       -18,67%
LG Electronics US50126Q2021 114,03 02.07.14 13,500 €        671 05.12.14 11,150 €       -17,41%
Nordex DE000A0D6554 116,65 26.07.13 6,302 €          1.044 12.12.14 14,401 €       128,51%
SunOpta CA2676EP1026 106,99 23.05.14 9,336 €          1.026 12.12.14 9,000 €         -3,60%
Gas Natural ES026270314 101,51 20.06.14 23,295 €        345 12.12.14 20,795 €       -10,72%
SK Telecom US72440P1024 122,36 02.10.14 21,817 €        459 27.03.15 25,695 €       17,78%
ICICI Bank US45104G1040 124,46 05.12.14 9,334 €          1.074 27.03.15 9,459 €         1,34%
Archer-Dani. MidlandUS0394231020 118,94 12.12.14 43,680 €        229 27.03.15 42,510 €       -2,68%
Xerox US924122033 117,60 12.12.14 11,595 €        865 27.03.15 11,517 €       -0,67%
Humana Inc. US4442591022 163,01 05.12.14 118,790 €      84 26.06.15 179,000 €     50,69%
Merck KGaA DE0006599905 109,20 27.03.15 103,400 €      100 14.08.15 87,470 €       -15,41%
BB Biotech CH0032329992 129,44 05.12.14 192,500 €      50 21.08.15 255,000 €     32,47%
Intern.Cons.Airlines ES0177542012 118,68 27.03.15 8,128 €          1.283 28.08.15 7,375 €         -9,26%
Kroger US5010441013 112,64 05.12.14 26,632 €        376 28.08.15 31,216 €       17,21%
Target Corp US27612E1064 112,11 27.03.15 74,212 €        141 28.08.15 70,020 €       -5,65%
Delta Air Lines US2473617023 103,62 05.12.14 40,145 €        250 28.08.15 39,165 €       2,44%
Wessanen NL0000395317 175,12 14.02.15 9,961 €          1.105 04.09.15 9,495 €         -4,68%
Peugeot FR0000121501 132,65 27.03.15 15,215 €        685 04.09.15 14,990 €       -1,48%
Intesa-Sanpaolo IT0000072612 121,99 02.07.15 3,258 €          3.377 04.09.15 3,140 €         -3,62%
Kuka DE0006204407 118,87 05.12.14 59,200 €        168 04.09.15 71,700 €       21,11%
Teva US2216242092 116,68 12.12.14 47,165 €        213 04.09.15 57,407 €       21,72%
Vossloh DE0007667107 93,65 23.10.15 59,620 €        168 15.01.16 53,580 €       -10,13%
Geox DE0007667102 91,10 09.10.15 3,868 €          2.869 05.02.16 3,476 €         -10,13%
GFT Tech DE0007667109 132,79 09.10.15 23,831 €        466 05.02.16 25,350 €       6,37%
VTG DE000766720 132,79 09.10.15 28,600 €        388 05.02.16 24,620 €       -13,92%
Pioneer Group DE000766721 115,75 09.10.15 2,141 €          5.185 05.02.16 1,977 €         -7,66%
SBM Offshore DE000766722 116,55 09.10.15 13,160 €        844 05.02.16 12,750 €       -3,12%
Galenica DE000766723 129,97 23.10.15 1.300,413 €   8 05.02.16 1.218,973 €  -6,26%
Bechtle DE000766724 106,52 23.10.15 83,700 €        135 05.02.16 79,110 €       -5,48%
Hochtief DE000766725 116,00 23.10.15 83,160 €        136 05.02.16 82,870 €       -0,35%
Ageas DE000766726 99,67 23.10.15 39,670 €        284 05.02.16 35,475 €       -10,57%
First Solar US3364331070 96,69 22.03.16 63,205 €        139 29.04.16 48,992 €       -22,49%
Lufthansa DE0002232125 92,72 11.03.16 14,857 €        594 13.05.16 12,335 €       -16,98%
AT&T US00206R1023 105,23 22.03.16 34,610 €        255 07.10.16 34,853 €       0,70%
Kinross Gold CA4969024047 119,20 29.04.16 4,790 €          1.422 07.10.16 3,173 €         -33,76%
Korea El Power US5006311063 103,95 22.03.16 22,060 €        401 07.10.16 21,301 €       -3,44%
Anglogold ADR US0351222062 116,97 11.03.16 11,962 €        737 07.10.16 11,872 €       -0,75%
Vinci FR0000125426 103,63 22.03.16 65,070 €        135 22.10.16 65,710 €       0,98%
Cancom DE0005419105 92,09 11.03.16 45,637 €        195 22.10.16 42,350 €       -7,20%
Avon Products US0543031027 104,13 07.10.16 5,314 €          2.069 24.02.17 4,283 €         -19,40%
Universal Forest Prod.US9135431040 105,52 11.03.16 70,519 €        102 10.03.17 88,968 €       26,16%
Thor Industries US2251601018 129,93 07.10.16 75,704 €        105 31.03.17 89,850 €       18,69%
Lanxess DE0005470405 135,29 22.10.16 57,470 €        160 31.03.17 62,890 €       9,43%
Covestro DE0006062144 130,21 07.10.16 51,121 €        153 19.05.17 66,800 €       30,67%
Outokumpu FI0009002422 120,75 24.09.16 5,710 €          1.177 19.05.17 7,100 €         24,34%
Lenzing AT0000644505 124,80 07.10.16 111,000 €      87 18.08.17 147,450 €     32,84%
Hochtief DE0006070006 112,30 11.03.16 98,050 €        75 18.08.17 151,050 €     54,05%
Sharp JP3359600008 99,40 24.02.17 2,740 €          3.234 01.09.17 2,495 €         -8,94%
Western Digital US9581021055 103,63 10.03.17 70,545 €        128 25.10.17 74,500 €       5,61%
Uniper DE000UNSE018 101,40 31.03.17 15,780 €        640 25.10.17 24,010 €       52,15%
Furukawa Electric JP3827200001 113,77 27.10.17 53,000 €        203 15.12.17 40,140 €       -24,26%
Adidas DE000A1EWWW0 98,37 22.03.16 100,460 €      67 15.12.17 172,250 €     71,46%
Deutsche Post DE0005552004 113,52 27.10.17 39,750 €        252 16.02.18 37,260 €       -6,26%
Allianz DE0008404005 109,23 27.10.17 192,179 €      52 16.02.18 190,600 €     -0,82%
Bechtle DE0005158703 109,89 15.12.17 70,660 €        144 06.04.18 65,200 €       -7,73%
Lufthansa DE0008232125 104,85 25.10.17 27,030 €        326 18.05.18 24,650 €       -8,81%
Samsung US7960502018 97,63 31.03.17 673,700 €      12 15.06.18 748,840 €     11,15%
S&T AT0000A0E9W5 125,60 28.10.16 8,995 €          278 29.06.18 22,080 €       145,47%
Boeing US0970231058 127,74 25.10.17 225,170 €      20 06.07.18 285,090 €     26,61%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 104,40 02.06.17 68,250 €        141 06.07.18 74,800 €       9,60%
Cancom DE0005419105 106,50 15.06.18 46,700 €        222 31.08.18 38,260 €       -18,07%
Valero Energy US91913Y1001 108,38 18.05.18 102,400 €      103 19.10.18 83,240 €       -18,71%
Shiseido JP3351600006 108,20 02.06.17 30,371 €        160 19.10.18 53,090 €       74,80%
Umicore BE0974320526 93,87 15.12.17 39,500 €        254 19.10.18 41,020 €       3,85%
S&T AT0000A0E9W5 86,40 28.10.16 8,995 €          279 16.11.18 17,850 €       98,44%
Boeing US0970231058 127,74 25.10.17 225,170 €      20 30.11.18 295,120 €     31,07%  
*Eine vollständige Übersicht aller Transaktionen ab Musterdepotstart 2012 senden wir Ihnen gerne per E-Mail zu.  
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LPKF Laser 645000 163,41 20.12.13 18,580 € 538 04.02.14 19,000 € 2,26%
Sacyr Vallehermoso 853624 160,03 04.10.13 3,716 € 2.646 04.02.14 3,898 € 4,90%
Nokia 870737 171,24 20.12.13 5,725 € 1.716 04.02.14 5,032 € 12,10%
Mediaset 901402 153,44 16.08.13 3,413 € 2.902 04.02.14 3,652 € 7,00%
Sky Deutschl. SKYD00 148,48 19.10.12 3,260 € 3.070 04.02.14 7,055 € 116,41%
Logitech CH0025751329 113,40 20.12.13 9,999 € 1.000 08.08.14 10,365 € 3,66%
Bechtle DE0005158703 111,74 23.05.14 63,090 € 154 08.08.14 56,150 € -11,00%
Surteco DE0005176903 111,21 23.05.14 29,500 € 330 08.08.14 25,800 € -12,54%
Sixt St. DE0007231326 108,54 23.05.14 30,570 € 318 08.08.14 25,560 € -16,39%
Cancom DE0005419105 107,49 20.12.13 30,800 € 325 08.08.14 31,500 € 2,27%
Manz DE000A0JQ5U3 98,20 20.12.13 62,185 € 161 08.08.14 61,500 € -1,10%
Vestas Wind Syst. DK0010268606 93,77 05.07.13 11,590 € 465 10.10.14 24,389 € 110,43%
Micron Technology US5951121038 99,88 04.10.13 13,380 € 341 27.03.15 24,080 € 79,97%
Alcoa US0138171014 99,36 08.08.14 11,930 € 769 27.03.15 11,923 € -0,06%
Intel US4581401001 119,19 05.12.14 30,675 € 328 27.03.15 30,006 € -2,18%
State Bank of India US8565522039 121,00 23.05.14 34,750 € 249 27.03.15 38,454 € 10,66%
Evraz GB00B71N6K86 114,70 27.03.15 2,562 € 3.584 26.06.15 1,888 € -26,31%
Apple Computer US0378331005 113,75 05.12.14 93,900 € 106 07.08.15 105,297 € 12,14%
Sony JP3435000009 123,23 27.03.15 24,500 € 375 21.08.15 21,690 € -11,48%
Electronic Arts US2855121099 152,85 14.11.14 38,995 € 256 28.08.15 60,760 € 83,29%
Dialog Semiconductor GB0059822006 136,12 23.05.14 29,325 € 341 28.08.15 42,905 € 98,82%
Qantas AU000000QAN2 130,58 27.03.15 2,076 € 4.430 28.08.15 2,118 € 1,83%
Amgen US0311621009 103,27 05.12.14 133,800 € 75 28.08.15 138,600 € 1,73%
Adva Optical DE0005103006 289,69 07.08.15 9,580 € 1.167 04.09.15 9,189 € -4,08%
Ströer DE0007493991 211,86 05.12.14 24,720 € 405 04.09.15 54,500 € 138,20%
Xing DE000XNG8888 183,66 27.03.15 161,970 € 57 04.09.15 175,650 € 8,45%
Zooplus DE0005111702 164,03 02.07.15 127,350 € 53 04.09.15 112,800 € -11,43%
Patrizia Immobilien DE000PAT1AG3 151,62 05.12.14 11,101 € 902 04.09.15 21,090 € 67,85%
DAX-Short Hebelzerti. DE000CN0WH90 04.09.15 19,760 € 637 09.10.15 18,630 € -5,72%
Nintendo JP3756600007 93,57 09.10.15 157,390 € 79 11.12.15 134,450 € -14,57%
Earthlink US27033X1019 94,57 09.10.15 6,847 € 1.447 08.01.16 6,043 € -11,74%
Capital Stage DE0006095003 110,05 09.10.15 8,400 € 1.263 15.01.16 7,031 € -13,08%
Adva Optical DE0005103006 104,43 09.10.15 10,300 € 1.215 05.02.16 8,092 € -21,44%
SMA Solar DE000A0DJ6J9 203,30 09.10.15 39,750 € 315 05.02.16 42,968 € 8,10%
Ströer DE0007493991 120,19 23.10.15 55,650 € 226 05.02.16 51,100 € -8,18%
Sartorius Vz. DE0007165631 139,42 23.10.15 201,200 € 62 05.02.16 227,050 € 12,85%
Amazon.com US0231351067 116,77 23.10.15 544,180 € 23 05.02.16 460,117 € -15,45%
Patrizia Immobilien DE000PAT1AG3 110,10 23.10.15 25,300 € 498 05.02.16 22,505 € -11,05%
Nordex DE000A0D6554 116,57 23.10.15 28,220 € 446 05.02.16 26,150 € -7,34%
Hypoport DE0005493365 241,54 23.12.15 70,000 € 152 05.02.16 62,800 € -10,29%
Süss Microtec DE000A1K0235 111,57 11.03.16 8,818 € 941 03.06.16 7,263 € -17,63%
SMA Solar DE000A0DJ6J9 78,66 22.03.16 39,750 € 208 12.08.16 33,875 € -14,78%
Harmony Gold US4132163001 113,40 11.03.16 2,920 € 2.845 07.10.16 2,665 € -8,73%
Barrick Gold CA0679011084 123,78 22.03.16 12,950 € 643 07.10.16 14,149 € 9,26%
Hypoport DE0005493365 110,35 11.03.16 59,550 € 139 28.10.16 76,990 € 29,29%
WCM Beteil. DE000A1X3X33 96,09 22.03.16 3,250 € 2.556 28.10.16 2,700 € -16,92%
Nvidia US67066G1040 285,45 11.03.16 28,753 € 144 18.11.16 88,142 € 206,55%
Nvidia US67066G1040 207,54 11.03.16 28,750 € 94 24.02.17 95,364 € 231,67%
Südzucker DE0007297004 108,06 12.08.16 23,475 € 440 31.03.17 23,520 € 0,19%
Petroleo Brasileiro US71654V1017 124,89 28.10.16 10,202 € 1.171 31.03.17 8,681 € -14,91%
Advanced Micro D. US0079031078 167,75 24.09.16 5,819 € 891 19.05.17 10,305 € 77,09%
Mühlbauer DE0006627201 102,21 11.03.16 30,805 € 221 19.05.17 41,600 € 35,04%
Aeroflot US69343R1014 98,52 22.03.16 4,795 € 862 25.10.17 13,400 € 179,46%
Logitech CH0025751329 107,30 07.10.16 20,565 € 422 03.11.17 31,095 € 51,20%
Siltronic DE000WAF3001 145,35 28.10.16 31,120 € 82 16.02.18 117,400 € 277,25%
Evotec DE0005664809 115,29 02.06.17 12,860 € 739 16.02.18 14,575 € 13,34%
Temenos CH0012453913 116,31 22.03.16 45,858 € 94 02.03.18 95,000 € 107,16%
Alibaba US01609W1027 97,25 07.10.16 94,860 € 69 06.04.18 136,630 € 44,03%
Aixtron DE000A0WMPJ6 114,87 02.06.17 5,921 € 865 15.06.18 13,135 € 121,84%
Micron Technology US5951121038 131,38 24.02.17 21,848 € 141 29.06.18 45,430 € 107,94%
MorphoSys DE0006632003 142,29 25.10.17 75,610 € 48 06.07.18 106,600 € 40,99%
Wirecard DE0007472060 165,48 03.11.17 85,320 € 45 06.07.18 144,000 € 68,78%
Bombardier CA0977512007 168,34 02.03.18 2,500 € 1.600 06.07.18 3,350 € 34,00%
Twitter US90184L1026 228,44 09.03.18 28,660 € 105 06.07.18 39,600 € 38,17%
Amazon US0231351067 151,20 09.03.18 1.275,960 € 1 06.07.18 1.458,620 € 14,32%
Micron Technology US5951121038 104,82 24.02.17 21,848 € 142 07.09.18 39,370 € 80,20%
Bombardier CA0977512007 147,49 02.03.18 2,500 € 2.310 14.09.18 3,050 € 22,00%
Twitter US90184L1026 106,68 09.03.18 28,660 € 214 19.10.18 25,560 € -10,82%
MorphoSys DE0006632003 104,79 25.10.17 75,610 € 81 19.10.18 85,350 € 12,88%
Wirecard DE0007472060 122,45 03.11.17 85,320 € 62 30.11.18 134,700 € 57,88%
Adobe US00724F1012 120,11 15.06.18 218,000 € 45 30.11.18 220,240 € 1,03%
Amazon US0231351067 117,69 09.03.18 1.275,960 € 6 30.11.18 1.492,330 € 16,96%  
*Eine vollständige Übersicht aller Transaktionen ab Musterdepotstart 2012 senden wir Ihnen gerne per E-Mail zu 
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Wir wünschen allen Abonnenten unseres Musterdepots ein gesegnetes Weihnachtsfest.  
 
Sind Sie unseren Handlungsempfehlungen in diesem doch anstrengenden Börsenjahr gefolgt? 
Wenn ja, so konnten Sie die zurückliegenden hektischen und verlustreichen Handelstage recht 
entspannt verfolgen. Das Kalenderjahr 2018 aber wird als Baissejahr in die Börsengeschichte 
eingehen. Und viele Privatanleger müssen zum Jahresschluss zu mindestens heftige Buchverluste 
hinnehmen. Denn seit Jahresanfang gibt es kaum noch einen größeren Aktienindex, der im 
positiven Bereich liegt, sowohl in ihrer Heimatwährung wie auch in Euro gerechnet. Der DAX mit 
fast 18% minus liegt hierbei wieder einmal an vorderster Front. Aber auch die bisher so stabilen 
amerikanischen Indizes (Wochenverlust S&P 500: -6,94%; Nasdaq Composite: -8,36%) fallen zum 
Jahresende massiv zurück. Hintergrund ist die Zinsentscheidung der US-Notenbank Fed am 
Mittwoch. Wie von uns bereits in der letzten Ausgabe angekündigt, hat die Fed den Leitzinssatz 
nun auf 2,5% angehoben. Dabei verkündeten die Währungshüter, dass in 2019 nur noch zwei 
statt der zuvor gesetzten drei Zinsschritte avisiert werden. Das sollte eigentlich für Entspannung 
sorgen, tat es aber nicht. Vermutlich waren die Erwartungen der Börsianer an die Fed hinsichtlich 
der Zurückhaltung für weitere Zinserhöhungen wesentlich größer. Von Zinsseite bekommen wir 
also vorerst etwas Entspannung, was wir bereits seit einigen Wochen an den US-Anleihezinsen 
erkennen können, die erneut in dieser Handelswoche um 3,46% auf nun 2,79% gefallen sind. Für 
den Aktienmarkt sind das erst einmal gute Nachrichten und könnten Vorboten für bald steigende 
Aktienkurse sein. Die Ursachen für ein sanfteres Vorgehen der Fed ist der nachlassende 
Inflationsdruck zum einen und die sich eintrübenden Wirtschaftsdaten zum anderen. Dass die 
Zinsstrukturkurve in den USA seit sechs Wochen invers ist (höhere Zinsen für kurze als bei länger 
laufenden Anleihen) hat sicherlich zum Umdenken beigetragen. Ein deutliches Indiz, dass der 
Höhepunkt des Konjunkturzyklus in Amerika überschritten ist, ist das Signal allemal. Auch wenn 
dieser Indikator sehr lange Vorlaufzeiten hat. Für die Aktienmärkte wird es in den kommenden 
Wochen und Monaten entscheidend sein, wie sich die Wirtschaft in den USA, Europa und Asien 
weiterentwickelt. Trübt sich die Lage weiter ein, gehen die Weltbörsen stürmischen Zeiten 
entgegen. Beruhigt sich die Lage und nehmen die politischen Spannungen, gerade zwischen den 
USA und dem Rest der Welt, wieder ab, könnten die Aktienkurse im neuen Jahr wieder zulegen. 
Doch lassen Sie uns heute nicht soweit vorausschauen. Zu viele Warnsignale in unseren Systemen 
deuten momentan ohnehin auf weiter fallende Kurse hin. Besonders unsere kurzfristigen 
Indikatoren leuchten mehrheitlich rot. Das Hoch-Tief-Signal beispielsweise zeigt zum 
Wochenschluss den stärksten Kursverfall des Jahres an. Hierbei werden die in unserer Datenbank 
enthaltenen Aktien mit einem neuen 9-Monats-Hoch den Aktien gegenübergestellt, die ein neues 
9-Monats-Tief aufweisen. Zum Freitagsschluss gab es lediglich vier (!) neue Hochs aber 272 neue 
Tiefs. Das ist schon gefährlich, auch mit dem Wissen, dass dieser Trend seit Wochen stetig 
zunimmt. Viele technische Trendindikatoren zeigen ein ähnliches Bild der Lage und warnen vor 
einem jetzigen Einstieg an den Börsen. Der Jahresstart dürfte also ähnlich schwierig werden wie 
die vergangenen Wochen. Da jedoch einige mittelfristige Indikatoren innerhalb unserer Systeme 
weiterhin im Kaufbereich sind, trauen wir den Weltbörsen im weiteren Verlauf durchaus eine 
Umkehr zu. Strukturell bleiben Aktien auf jeden Fall interessant. Lassen Sie uns weiterhin mit 
Bedacht und Vorsicht agieren. Wichtig für uns ist es jetzt, sich von den gefallenen Kursen nicht 
verführen zulassen, aber auch eine solide Bodenbildung rechtzeitig für neue Käufe zu nutzen. 
Unsere Handelssystemen werden uns hierbei den richtigen Weg und Zeitpunkt vorgeben.  



Kontrollintervall 
In der Regel ist es ausreichend, diese Internetseite wöchentlich einmal zu besuchen und auf 
Änderungen zu prüfen, am besten immer am Sonntagabend. Es gibt aber auch Börsenphasen, in 
denen eine tägliche Prüfung erforderlich ist.  
 

Service - Kontakt 
Benötigen Sie Hilfe oder haben Sie Fragen zum Musterdepot? Haben Sie Fragen zu Ihrem 

Abonnement oder zur Rechnungsstellung oder haben sich Ihre persönlichen Daten geändert? 
Senden Sie uns bitte Ihre Nachricht unter: info@boersensignale.ch 
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 
 
Barbestand     100.534,745 € 
Aktueller Depotwert                  -    € 
Gesamtvermögen     100.534,745 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,53%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
 
Barbestand       110.681,824 € 
Aktueller Depotwert                     -    € 
Gesamtvermögen       110.681,824 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,68%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



 

Musterdepot                    Ausgabe vom 14.12.2018 
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11.03.2016 

(Kaufen) 
Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Das Rätselraten an den Weltbörsen geht weiter. Konjunktur- und Wirtschaftsexperten bemühen 
sich, aktuelle Daten zu entschlüsseln, um daraus kommende globale Wirtschaftstrends abzuleiten. 
Finanz- und Börsenexperten hingegen grübeln über die Börsenlage und in welche Richtung die 
Kurse in den nächsten Wochen wohl getrieben werden. Ja, die aktuelle Lage scheint für viele 
Anleger undurchsichtig zu sein. Hinzu kommt, dass in den Medien häufig auch nur im Nebel 
herumgestochert wird und keine klaren Handlungsanweisungen veröffentlicht werden. Wie so oft 
legt man sich in den Redaktionsstuben lieber nicht fest, was den kommenden Börsentrend 
betrifft. Somit läuft man nicht in die Gefahr, eine falsche Prognose zu veröffentlichen. 
 
In einer professionellen Vermögensverwaltung, im Fondsmanagement und auch in unserem 
Musterdepot kann man aber so nicht vorgehen. Hier ist es wichtig und notwendig, 
Entscheidungen zu treffen. Grundlage für unsere Entscheidungen sind erprobte und zuverlässige 
Indikatoren, die wir seit vielen Jahren und Jahrzehenten für unsere Mandanten im praktischen 
Einsatz verwenden. Natürlich werden diese Methoden immer wieder überprüft und, wenn 
notwendig, angepasst und verbessert. Entscheidend ist aus unserer Sicht, dass jeder Indikator und 
jedes System eine bessere Performance erzielt als der Vergleichsindex bzw. der Gesamtmarkt. 
Wichtig ist es ebenso, nicht zu schnell zu agieren, zu aktionistisch zu sein. Es gab und gibt 
natürlich immer wieder Börsensituationen, in denen einzelne Systeme nicht so gut abschneiden. 
Nehmen wir nur das Saisonsystem, dass in diesem und einigen der zurückliegenden Jahre nur 
wenig erfolgreich war. Sollten wir es daher aus unserem System verbannen? Nein. Das 
Saisonsystem ist zwar recht simpel, aber eben auch auf Jahrzehnte gesehen recht erfolgreich. Das 
es mal ein paar Jahre weniger gut abschneidet, ist dabei völlig normal. Wichtig dabei ist, einzelne 
Systeme nicht zu stark zu gewichten. Gerade makroökonomische Systeme sind auf kurzfristige 
Sicht eher ungeeignet. Zins- und Währungsentwicklungen haben beispielsweise eher mittelfristige 
Auswirkungen auf die globale Wirtschaft, ähnlich wie Rohstoffpreise, Inflationsdaten und 
Zinsentwicklungen. Wie gut unsere Handelssysteme letztlich abschneiden, lässt sich an der Börse 
relativ einfach überprüfen. Hier unser Vergleich seit Start des Musterdepots in 2012.  

 
Die kommende Börsenwoche verspricht 
erneut reichlich Volatilität. Nachdem die 
EZB vergangenen Donnerstag keine 
negativen Überraschungen zur letzten 
Notenbanksitzung des Jahres präsentierte, 
folgt am Mittwoch die Fed. Allgemein 
erwarte wird eine Leitzinsanhebung auf bis 
zu 2,50 %. Für das nächste Jahr sind ist die 
Zinssteigerungsphantasien merklich 
zurückgegangen. Die jetzt inverse US-
Zinsstrukturkurve, die ein Vorbote einer 
Rezession in den USA sein könnte, sollte 

vorerst für eine abwartende Haltung der Fed sorgen. Agiert die Fed jedoch anders und kündigt 
zeitnahe weitere Zinsschritte an könnte das die Börsenkurse erneut deutlich belasten. Wer 
spekulativ auf einen weiteren schnelleren Kursrückgang mit einem Hebelzertifikat auf den DAX 
setzen möchte, findet dazu unter https://www.onvista.de/ eine größere Auswahl an Produkten. 



Kontrollintervall 
In der Regel ist es ausreichend, diese Internetseite wöchentlich einmal zu besuchen und auf 
Änderungen zu prüfen, am besten immer am Sonntagabend. Es gibt aber auch Börsenphasen, in 
denen eine tägliche Prüfung erforderlich ist.  
 

Service - Kontakt 
Benötigen Sie Hilfe oder haben Sie Fragen zum Musterdepot? Haben Sie Fragen zu Ihrem 

Abonnement oder zur Rechnungsstellung oder haben sich Ihre persönlichen Daten geändert? 
Senden Sie uns bitte Ihre Nachricht unter: info@boersensignale.ch 
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 
 
Barbestand     100.534,745 € 
Aktueller Depotwert                  -    € 
Gesamtvermögen     100.534,745 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,53%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
 
Barbestand       110.681,824 € 
Aktueller Depotwert                     -    € 
Gesamtvermögen       110.681,824 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,68%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
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Unsere finalen Verkäufe kamen zur rechten Zeit. Alle von uns verkauften Musterdepotaktien 
liegen unter unseren Verkaufskursen der Vorwoche. Natürlich ist das nur eine Momentaufnahme. 
Doch die Verluste in dieser Handelswoche, von zum Teil über vier Prozent in vielen Indizes, 
zeigen, wohin zu mindestens der kurzfristige Börsentrend gehen wird. Unsere beiden Handels-
systeme haben sich erst einmal weiter eingetrübt. Somit wird das Börsenjahr 2018 wohl als 
Baissejahr in die Geschichte eingehen. Seit Jahresanfang weisen fast alle großen Indizes kräftige 
Verluste auf. Der DAX führt erneut die Verliererliste mit 16,49% vor dem ATX mit 14,17% an. Hier 
zeigt sich wieder einmal, dass die ausländischen Investoren, allen voran die US-Anleger, zuerst 
ihre Aktienbestände im Ausland abstoßen, wenn es ungemütlich auf dem Börsenparkett wird. 
Der nochmalige Kursrutsch hat unsere Index-Trend-Methode weiter belastet. DAX und Nasdaq 
Composite (-4,93%) sind die Hauptschuldigen. Der Versorgerindex Dow Jones Utility hingegen 
erzielte einen Wochengewinn von 1,56%. Das deutet daraufhin, dass die großen Investoren noch 
nicht bereit sind, den Aktienmarkt zu verlassen. Sie schichten vorsichtshalber erst einmal in die 
konservativen Unternehmen des Index um. Dazu müssen Sie wissen, dass die mittel- und 
längerfristigen Zinsen ebenfalls deutlich zurückgekommen sind. So fielen die Zinsen bei den  
richtungsweisenden zehn- und dreißigjährigen US-Anleihen in den letzten Wochen um sechs bzw. 
zehn Prozent. Die deutsche Umlaufrendite sogar noch stärker. Damit ist zu mindestens der 
kurzfristige Aufwärtstrend gebrochen. 
Im Rohstoffsektor sorgt der starke Ölpreisanstieg, dank der jetzt beschlossenen 
Fördermittelkürzung der Opec, für Unruhe. Steigende Ölpreis belasten die Wirtschaft und 
Verbraucher. Noch aber steht unser Öl-Signal als einer der wenigen Indikatoren auf Grün. Erst bei 
einem Anstieg auf über 68 USD je Barrel Nordseeöl (aktuell: 63,30) kippt es auf Verkauf. 
Bieten Gold und Goldminenaktien jetzt eine Chance auf Gewinne? Seit dem rasanten Goldanstieg 
von 2000 bis 2011 war bei Gold kaum ein Blumentopf zu gewinnen. Damals stand die Feinunze 
Gold (31,10 gr.) bei 1.920 USD. Seither ging es mit einigen Gegenbewegungen deutlich abwärts. 
Zum Jahresende 2015 kostete die Feinunze nur noch 1.050 USD. Aktuell bäumt sich der Gold- und 
auch Silberpreis, dem es in dieser Zeit noch schlimmer erging, wieder etwas auf und steht bei 
1.248 USD. Denn Gold gilt für viele Anleger als sicherer Hafen, wenn es an der Börse gefährlich 
wird. Doch zeigt die jüngste Geschichte, dass ein unmittelbarer Zusammenhang nicht 
zwangsläufig sein muss. Aber es könnte zu mindestens aus technischer Sicht in Kürze interessant 
werden. Überwindet der Goldpreis die Kursmarke von 1.260 wäre Gold als Depotbeimischung 
eine Überlegung wert.  
Kommen wir zum Schluss noch auf den vermeintlichen Auslöser der jetzigen Börsenkorrektur. 
Großen Wirbel löste die Verhaftung der Huawei-Finanzchefin in Kanada letzte Woche aus. Ihr wird 
vorgeworfen, über eine andere Firma technische Geräte an den Iran verkauft und dadurch das 
Sanktionsrecht verletzt zu haben. Die USA fordern ihre Auslieferung, während China Protest läuft 
und bereits Drohungen gegen Kanada ausspricht. Die Börsen in Asien, Europa und Amerika 
reagierten geradezu panisch. Die Sorge vor einer Zuspitzung des Handelskonflikts zwischen den 
USA und China belasten die Märkte. Dabei war beim G20-Gipfel in Argentinien, mit dem dort 
ausgehandelten 90-tägigen Burgfrieden, etwas Hoffnung hinsichtlich des Handelsstreit 
entstanden. Sicherlich ist dieser Eklat schon relativ einzigartig in der Wirtschaftsgeschichte. Doch 
letztlich ist das Börsenumfeld seit längerer Zeit von vielen negativen Einflüssen belastet, die wir 
immer wieder benannt haben. Sehr oft in solchen Phasen, benötigt die Börse nur einen 
vermeintlichen Auslöser, um die Kurse weiter in den Keller zu schicken.  



Kontrollintervall 
In der Regel ist es ausreichend, diese Internetseite wöchentlich einmal zu besuchen und auf 
Änderungen zu prüfen, am besten immer am Sonntagabend. Es gibt aber auch Börsenphasen, in 
denen eine tägliche Prüfung erforderlich ist.  
 

Service - Kontakt 
Benötigen Sie Hilfe oder haben Sie Fragen zum Musterdepot? Haben Sie Fragen zu Ihrem 

Abonnement oder zur Rechnungsstellung oder haben sich Ihre persönlichen Daten geändert? 
Senden Sie uns bitte Ihre Nachricht unter: info@boersensignale.ch 
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 
 
Barbestand     100.534,745 € 
Aktueller Depotwert                  -    € 
Gesamtvermögen     100.534,745 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,53%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
 
Barbestand       110.681,824 € 
Aktueller Depotwert                     -    € 
Gesamtvermögen       110.681,824 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,68%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
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Zum Monatsende November dreht unser System 2 auf Verkauf. Ob wir jetzt auf eine längere 
Baisse zusteuern, ist noch keinesfalls ausgemacht. Wir halten es aufgrund der doch sehr politisch 
belasteten Börsenlage für gar nicht so unwahrscheinlich, in Kürze wieder Kaufsignale zu erhalten. 
Dazu werden wir die Weltbörse in den kommenden Tagen und Wochen sehr genau beobachten. 
Jedoch müssen wir unseren Aktienanteil jetzt konsequent auf null Prozent senken. 
Im konservativen Depot erzielen wir mit dem Flugzeugbauer Boeing eine Rendite von 30%, unter 
Berücksichtigung der bereits Anfang Juli verkauften Anteile. Noch zum Monatsstart Oktober 
erreichte die Aktie mit 392 USD ein neues Allzeithoch. Doch mit der Eintrübung der Börsenlage 
stieg auch der Verkaufsdruck auf Boeing. Belastend wirkte zudem der vorläufige Bericht zum 
Absturz einer Passagiermaschine vom Typ Boeing 737 Ende Oktober. Im spekulativen Depot 
erlösen wir mit unserem Verkauf bei Wirecard 63%, beim weltgrößten Onlinehändler Amazon 
sind es 15% und beim Softwareunternehmen Adobe noch 1% Zuwachs. Hier haben wir die bereits 
getätigten Teilverkäufe im Sommer, als unser System 1 bereits auf Verkauf drehte, mit 
eingerechnet. Alle drei Unternehmen gehören sicherlich zu den aussichtsreichen und 
zukunftsträchtigen in ihren Branchen. Wirecard, als einer der führenden internationalen Anbieter 
für elektronischer Zahlungs- und Risikomanagementlösungen, Adobe mit ihren Produkten 
Photoshop, Acrobat oder Flash und ganz ohne Frage Amazon, der schon längere Zeit nicht nur im 
Onlineversandhandel tätig ist. Ob im Cloud- oder Werbegeschäft, ob im Medien-, Film- oder 
sogar im Einzelhandel, Amazon verbreitert sukzessive seine Geschäftsbasis und das meistens sehr 
erfolgreich. So gesehen sind die Verkäufe mittel- bzw. langfristig nicht notwendig. Wir sind uns 
sogar ziemlich sicher, diese Aktien demnächst wieder in unsere Depots zurückzukaufen, wenn die 
Relative Stärke wieder dementsprechend anzieht und unsere Systeme wieder Kaufsignale senden. 
Warum also jetzt der Verkauf auch bei solchen Zukunftsaktien? Ein Blick auf den Chartverlauf der 
Amazon-Aktie zeigt, warum es so wichtig ist bei Gefahr zu verkaufen. Im Dezember 1999 erreichte 
die Aktie ihr damaliges Allzeithoch bei 106 USD. Im Oktober 2001 oder 22 Monate später waren 
davon nur noch 5,97 USD übrig. Ganze 95 Prozent hatte die schon damals an der Börse als sehr 
aussichtsreich geltende Aktie verloren. Unsere ersten Verkaufssignale kamen damals bereits zum 
Jahreswechsel 1999/2000. Das finale Verkaufssignal für einen Totalverkauf kam dann am 30. Juni 
2000. Es spielt keine Rolle, wie gut ein Unternehmen aufgestellt oder finanziert ist und ob die 
Aussichten noch so rosig sind. In einer Baisse sind alle Aktien gleich und fallen im Kurs. Sicherlich 
gibt es Ausnahmen. Doch diese zu finden, gleicht der Suche nach der berühmten Stecknadel im 
Heuhaufen. Das Beispiel mit dem Kursverlauf von Amazon können Sie an fast jeder DAX-Aktie in 
den Baissejahren 2000 bis Anfang 2003 und 2008 bis März 2009 wiederholen. Sie werden 
erschrecken, wie tief auch solide deutsche Standartwerte fallen können. Haben Sie in solchen 
Marktphasen rechtzeitig alle Aktien verkauft, können Sie dem hektischen Treiben auf dem 
Börsenparkett entspannt zuschauen. All die Panik und Verzweiflung der Aktienbesitzer gehen an 
Ihnen vorüber. Sie warten in aller Ruhe auf Kaufsignale. Das erfordert natürlich Geduld und 
Disziplin. Senden unsere Systeme endlich wieder grünes Licht, wird es aber nicht einfach, den 
Signalen zu folgen. Denn ringsherum herrscht Trübseligkeit und niemand glaubt daran, dass die 
Kurse jemals wieder steigen können. Selbst im Börsenfernsehen, wo häufig Daueroptimisten 
anzutreffen sind, hängen die Köpfe. Zwar sind die Kurse nun verlockend niedrig, doch wer weiß 
schon, ob sie nicht noch einmal um die Hälfte einbrechen? Nun, dafür gibt es selbstverständlich 
keine Garantien. Jedoch haben sie mit unseren erfolgreichen Systemen große Chancen auf einen 
mittelfristigen und nachhaltigen Börsenerfolg.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Boeing US0970232058 107,13 25.10.2017 248,550 €  20 300,360 € 20,84%  
Barbestand     100.534,745 € 
Aktueller Depotwert                  -    € 
Gesamtvermögen     100.534,745 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,53%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Boeing US0970232058 346,76 USD / 300,36 € Verkauf Market 20 New York/ Frankfurt  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 
 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 122,45 03.11.2017 93,070 €      62 134,700 €   44,73%
Adobe US00724F1012 120,11 15.06.2018 218,000 €    45 220,240 €   1,03%
Amazon US0231351067 117,69 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.492,330 € 16,96%  
Barbestand       110.681,824 € 
Aktueller Depotwert                     -    € 
Gesamtvermögen       110.681,824 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,68%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Wirecard DE0007472060 134,700 €                          Verkauf Market 62 Frankfurt
Adobe US00724F1012 250,89 USD / 220,24 € Verkauf Market 45 Nasdaq / Frankfurt 
Amazon US0231351067 1690,17 USD / 1492,33 € Verkauf Market 6 Nasdaq / Frankfurt  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 23.11.2018 
  aktuelles 

Signal 
Signal-

wechsel am 
vorhergehendes 

Signal 
Aktienanteil im 

Depot 
ca. 5-25% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Täglich 

 

Nach einer erneut verlustreichen Handelswoche stellen wir unser Kontrollintervall auf „Täglich“ 
um. Somit wird es die nächsten Tage erforderlich, dass sie einmal am Tag, in der Regel zum 
Abend zu, unsere Homepage auf ein neues Update hin überprüfen. Setzt sich der Negativtrend an 
den Weltbörsen weiter fort, müssen wir uns von den verbliebenen Anteilen im Depot trennen. 
Auch wenn diese Unternehmen sicherlich aussichtsreich für die Zukunft positioniert sind und bei 
vielen Experten als Dauerinvestments gelten, müssen wir reagieren. Eine Amazon, Boeing oder 
Wirecard können wir jederzeit zurückkaufen. Und zwar dann, wenn das Börsenumfeld wieder 
freundlicher ist und unsere Signale wieder mehrheitlich auf grün stehen. Vielleicht sind die Kurse 
dann auch erheblich günstiger als heute, vielleicht. Doch warten wir erst einmal das Geschehen 
am Aktienmarkt ab, ehe wir entsprechend unserer Strategie handeln werden. 
Mit einem Wochenverlust von 1,3% gehört dieses Mal der DAX allerdings nicht zu den größten 
Verlierern. Im Gegensatz zu sonst sind es jetzt die amerikanischen Indizes, die deutlicher 
nachgeben. Der marktbreite S&P 500 und der Technologieindex Nasdaq Composite verloren bis 
Freitag 3,79 bzw. 4,26%. Auf Sicht von 12 Monaten und seit Jahresbeginn sieht das freilich noch 
viel besser aus. Hier schlagen die Amerikaner die europäischen und asiatischen Indizes in der 
Performance um Längen und liegen teilweise sogar noch im Plus. 
 
Performance  seit DAX Österreich- ATX Schweiz-SMI EuroStoxx 50 GB FT-100 Nasdaq Comp. S&P 500 Singapore Jap. Nikkei 225 Hongkong

Woche -1,31% -3,65% -0,69% -1,37% -0,87% -4,26% -3,79% -1,01% -0,16% -0,98%
4 Wochen -2,83% -5,36% -1,63% -2,40% -1,99% -5,68% -3,32% -2,05% -2,68% -2,11%

Jahresanfang -13,35% -11,71% -5,71% -10,47% -9,56% 0,52% -1,54% -10,30% -4,91% -13,34%
12 Monate -13,86% -8,90% -3,68% -11,56% -5,80% 2,30% 2,08% -9,75% -3,35% -11,20%  

In Heimatwährung/ausschließlich wurden zur Berechnung Wochenschlusskurse verwendet 
 

Wenn jetzt die US-Leitindizes deutlich zurückfallen, droht ohnehin Gefahr. Wenn die 
unternehmensfreundliche Steuerreform und die höchsten jemals getätigten Aktienrückkäufe in 
den USA die Kurse nicht mehr positiv beeinflussen können, wer soll dann das immer noch hohe 
Bewertungsniveau oben behalten? Was ebenso auffällt ist, dass die Berichtssaison zum dritten 
Quartal im Wesentlichen recht freundlich ausfällt. Jedoch werden viele, vor allem 
Technologieaktien, regelrecht bestraft, wenn sie „nur“ ihre angekündigten Ziele erreichen. Die 
Investoren erwarten heute mehr, so wie häufig in den Vorquartalen geschehen. 
Die Wirtschaft an sich brummt immer noch jenseits des Atlantiks mit geschätzten 3,5% für 2018. 
Doch das ist Schnee von gestern. Entscheidend ist die Zukunft. Die US-Zinsstrukturkurve ist nun 
das zweite Mal invers und deutet damit auf eine Verlangsamung des Wirtschaftswachstums bzw. 
auf eine mögliche Rezession hin. Bleibt die Zinsstruktur längere Zeit invers, ist eine Rezession 
unausweichlich, gefolgt von kräftigen Kursrückgängen.   
In diesem Umfeld wundert es nun wirklich wenig, dass unsere Index-Trend-Methode jetzt 
erstmals seit September 2015 wieder ein Verkaufssignal sendet. Bereits in den Vorwochen 
zeichnete sich dieses Umschwenken mehrfach an. Die Methode wechselt im Übrigen wesentlich 
weniger die Richtung als beispielsweise das Ölpreissignal oder die Dollarmethode. Innerhalb der 
letzten 18 Jahre gab es nur sechs Mal ein Verkaufssignal (Juni 2000; Jan. 2008; Juli 2010; Aug. 
2011; Sep. 2015). Nur in 2010 lag das Signal als einzelnes daneben. Hier verpasste der Anleger 
einen Indexanstieg von rund acht Prozent. 2011 und 15 folgten nur kleinere Rücksetzer, während 
in 2008 (-40%) und 2000 (-59%) das Signale rechtzeitig warnte und somit die Anleger vor 
größeren Verlusten schützte. Besser werden die Ergebnisse noch durch unsere im Musterdepot 
eingesetzten zwei Handelssysteme, in denen die Index-Trend-Methode ein fester Bestandteil ist.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Boeing US0970232058 99,08 25.10.2017 248,550 €  20 277,790 € 11,76%  
Barbestand       94.527,545 € 
Aktueller Depotwert        5.555,800 € 
Gesamtvermögen     100.083,345 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,08%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 124,78 03.11.2017 93,070 €      62 131,950 €   41,78%
Adobe US00724F1012 108,77 15.06.2018 218,000 €    45 198,300 €   -9,04%
Amazon US0231351067 106,09 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.339,400 € 4,97%  
Barbestand         83.465,644 € 
Aktueller Depotwert         25.140,800 € 
Gesamtvermögen       108.606,444 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 8,61%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



 

Musterdepot                    Ausgabe vom 16.11.2018 
  aktuelles 

Signal 
Signal-

wechsel am 
vorhergehendes 

Signal 
Aktienanteil im 

Depot 
ca. 5-25% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Nach über zwei Jahren in unserem konservativen Musterdepot verkaufen wir heute unsere 
verbliebenen Bestände der S&T Aktie. Wir erzielen seit Erstempfehlung für unsere Anteile 
immerhin noch einen Kursgewinn von 98%. Die ersten Bestände des österreichischen 
Technologiekonzerns, die wir Ende Juni verkauften, brachten uns noch einen Zuwachs von 145%. 
Der Kursverlauf der letzten Tage ist letztlich der Auslöser der Verkaufsempfehlung, bei einer 
immer schwächer werdenden Relativen Stärke. Dabei lief und läuft es im Unternehmen mehr als 
gut.  S&T hatte kürzlich für das dritte Quartal sehr gute Zahlen präsentiert. Der Umsatz stieg von 
Januar bis September um 12% auf 660,0 Mio. Euro. Der Gewinn vor Steuern kletterte um 33% auf 
57,2 Mio. Euro. Die immer weiter voranschreitende Digitalisierung von Produktionsabläufen auf 
der ganzen Welt schiebt das Wachstum stetig voran. Und was macht die Börse daraus? Minus 
25% in einer Woche! Und niemand weiß so richtig, warum die Reaktion so heftig ausfiel, zumal 
auch die Aussichten weiter positiv sind. Selbst die Heerschar von Bankanalysten, die ihre 
Empfehlungen nicht reduzierten, bleiben optimistisch für S&T. Die einen reden von 
charttechnischen Faktoren, die die Aktie belasten würden, von Widerstandsmarken und 
Dergleichen. Andere vermuten Zwangsverkäufe von institutionellen Investoren, die unter 
Mittelabflüssen leiden und kleinere Nebenwerte eben eher abstoßen als größere Standarttitel. 
Auch wenn die Gründe für Kursrückgänge am Aktienmarkt des Öfteren nicht logisch und rational 
erscheinen, bringt es nichts, aufgrund fehlender Argumente investiert zu bleiben und zu hoffen – 
es werde alsbald alles wieder besser. Zumal Gewinnmitnahmen uns in dem derzeitigen 
Marktumfeld nicht überraschen. Sehr viele Anleger bevorzugen es, Aktien zu verkaufen, bei denen 
sie gut im Gewinn liegen. Verlustreiche Aktien bleiben hingegen im Depot. Hier hofft man ja auf 
baldige Besserung der Lage. Doch ganz oft kommt es anders. Die Gewinneraktien bleiben 
Gewinneraktien und laufen weiter und weiter. Die schlechten Aktien weiten ihre Verluste 
hingegen immer weiter aus. Jetzt tappen viele Aktionäre endgültig in die Verlustfalle. Sie behalten 
die Aktie, da ein Verkauf nun schon gar keinen Sinn mehr macht und die Hoffnung bekanntlich 
zuletzt stirbt. Und so wird aus einem ärgerlichen Anfangsverlust ganz schnell ein großer 
Vermögensschaden, eine sogenannte Depotleiche. Eine erfolgreiche Strategie und klare Regeln 
für einen Ein- und Ausstieg und die Disziplin, diese auch zu befolgen, sind eine gute Medizin.  
 
Die Investitionsquote in unseren Musterdepots schmilzt immer weiter ab. Auch den heute 
verkauften Erlös investieren nicht neu. Im konservativen Depot sind wir jetzt gerade noch zu fünf 
Prozent und im spekulativen mit 23% investiert. Und solange die Unklarheit anhält, in welche 
Richtung sich die Kurse in den kommenden Wochen bewegen werden, lassen wir Vorsicht walten. 
Besonders bedrohlich ist die hier schon mehrfach beschriebene Indexschwäche bei unseren 
Frühwarnindizes DAX, Dow Jones Utility und Nasdaq Composite. 
Zudem müssen wir die Zinsen, und hier besonders die Amerikanischen, genau beobachten. Denn 
erstmals seit 2008 liegt der 12-Monatszinssatz höher (3,12%) als der Zins bei einer 10jhr. US-
Staatsanleihe (3,06%). Auch wenn es nur eine geringe Differenz ist und wir erst eine Woche 
inverse Zinswoche verzeichnen, droht hier Ungemach aufzuziehen. Unsere Zinsstrukturkurve 
beinhaltet neben den genannten US-Zinsen auch noch die deutsche Umlaufrendite und die 12-
Monats-Geldmarktzinsen. Hier sieht es freilich noch ganz anders aus. Bei minus 0,22% bei den 
„kurzen“ und 0,22 bei den „langen“ Zinsen ist die Differenz noch groß. Jedoch senkt sich auch in 
dieser Woche unsere kombinierte Zinsstrukturkurve abermals. Sie steht aktuell bei 0,27, so tief wie 
seit Januar 2017 nicht. Noch im März lag der Wert fast doppelt so hoch, bei 0,50%. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Boeing US0970232058 105,58 25.10.2017 248,550 €  20 295,120 € 18,74%
S&T AT0000A0E9W5 86,40 28.10.2016 17,985 €    279 17,850 €   -0,75%  
Barbestand       94.527,545 € 
Aktueller Depotwert        5.902,400 € 
Gesamtvermögen     100.429,945 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,43%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 
Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 

Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

S&T AT0000A0E9W5 17,85 €      Verkauf Market 279 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 140,86 03.11.2017 93,070 €      62 148,250 €   59,29%
Adobe US00724F1012 115,72 15.06.2018 218,000 €    45 209,210 €   -4,03%
Amazon US0231351067 113,49 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.397,140 € 9,50%  
Barbestand         83.465,644 € 
Aktueller Depotwert         26.988,790 € 
Gesamtvermögen       110.454,434 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,45%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



  

Musterdepot                    Ausgabe vom 09.11.2018 
  aktuelles 

Signal 
Signal-

wechsel am 
vorhergehendes 

Signal 
Aktienanteil im 

Depot 
ca. 10-25% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Es folgte eine weitere Erholungswoche an den Weltbörsen. Während in Europa die Zugewinne in 
der Handelswoche nur gering waren, meist unter einem Prozent, konnte der marktbreite 
amerikanische S&P 500 über zwei Prozent und der konservative Versorgerindex 1,85% zulegen. 
Kehren die Anleger zurück zum Aktienmarkt? Und bevorzugen sie erst einmal die großen 
Standarttitel und soliden Versorgerwerte? Nach dem Kursrutsch im Oktober wäre das nicht 
ungewöhnlich. Die so lange gutgelaufenen Technologie Unternehmen aus dem Nasdaq 
Composite blieben jedenfalls mit einem 0,68% Wochenzuwachs deutlich zurück. Doch noch bleibt 
das Eis an den Börsen recht dünn und Rückschläge in allen Segmenten und Regionen sind 
jederzeit möglich. Zumal in einem solch überverkauften Markt, wie vor zwei Wochen, 
zwischenzeitliche Erholungen nicht ungewöhnlich sind. Mit Blick auf unsere Systeme bleibt es 
vorerst beim Unentschieden. System 1 steht weiterhin auf Rot, konnte sich aber mit den zwei 
Erholungswochen etwas festigen. System 2 bleibt im grünen Bereich, hier sogar mit 3:0 auf Kauf. 
Allerdings steht die wichtige Index-Trend-Methode auf wackligen Füßen. Das Trendsystem wird 
derzeit von DAX und DJ-Utility gehalten, nachdem der Nasdaq vor drei Wochen auf Verkauf 
schaltete. Hier müssen wir in den kommenden Tagen/Wochen sehr genau achtgeben. Die 
Charttechnik, die aus dem Aktienkursverlauf Rückschlüssel für künftige Entwicklungen ableitet, ist 
bekanntlich ein zweischneidiges Schwert. Wir verfolgen hierzu die etablierten und bekanntesten 
Techniken. Die 200-Tage-Kurve gehört ohne Frage mit dazu. Sie ist einfach und verständlich. Die 
200-Tage-Linie stellt einen gleitenden Durchschnitt der vergangenen 200 Börsentage dar und ist 
damit ein trendfolgender Indikator. Mit den von uns seit über drei Jahrzehnten verfolgten 34 
weltweiten Indizes, haben wir eine gute Übersicht und können Über- und Untertreibungsphasen 
gut erkennen. Momentan befinden sich nur 15% dieser Indizes über ihrem 200-Tagedurchschnitt. 
Also ein Zeichen für eine sehr trendschwache Börsenlage. Noch im Januar lag die Kurve bei 100%! 
Ist die Kurve sogar einmal ganz am Boden, also unter 10%, benötigt sie erfahrungsgemäß einen 
Doppelboden. Der zweite Boden folgt meistens in einem Zeitraum von rund sechs Monaten und 
sehr häufig befinden sich die Indexkurse dann deutlich tiefer als beim ersten Boden. Doch warten 
wir in Ruhe ab, denn einige andere technische und makroökonomische Indikatoren deuten auf 
eine Fortsetzung der noch immer nicht gescheiterten Hausse hin. Mit unserer recht geringen 
Aktienquote können wir von daher mit Abstand und unaufgeregt die kommenden 
Marktentwicklungen entgegensehen.  
 

Aktueller Marktkommentar  
Neben dem ganzen politischen Hickhack, der die Börse seit Monaten beschäftigt, rückt nun die 
wohl anstehende Zinserhöhung in den USA in den Fokus der Investoren. Am Donnerstag ließ die 
amerikanische Notenbank Fed zwar alles beim Alten, doch im Dezember wird der Leitzinssatz 
wohl nochmals von jetzt 2,0-2,25 auf dann 2,25-2,5% steigen. Die Konjunktur läuft schließlich 
prächtig und es herrscht defacto Vollbeschäftigung (Arbeitslosenquote Oktober: 3,7%!). Die 
Inflation droht nicht davon zu galoppieren, auch aufgrund der nun wieder fallenden 
Rohstoffpreise. Eine frühzeitige Bremsung der Notenbank scheint also angebracht. Doch der viele 
politische Ballast, der momentan die Börsen drückt, könnte die Weltwirtschaft nachhaltig 
belasten. Ob China, Italien, Iran oder der Handelsstreit, Auslöser gibt es genug. Und nach dem 
Mehrheitsverlust im Kongress besteht die Gefahr, dass der US-Präsident noch protektionistische 
Maßnahmen ergreift, um seinen Wählern zu gefallen. An den Börsen war der Wahlausgang wohl 
so erwartet wurden, da die Kurse kaum auf den Wahlausgang reagierten.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Boeing US0970232058 117,33 25.10.2017 248,550 €  20 325,010 € 30,76%
S&T AT0000A0E9W5 108,24 28.10.2016 17,985 €    279 22,080 €   22,77%  
Barbestand       89.547,395 € 
Aktueller Depotwert       12.660,520 € 
Gesamtvermögen     102.207,915 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 2,21%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 156,12 03.11.2017 93,070 €      62 158,700 €   70,52%
Amazon US0231351067 125,42 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.516,950 € 18,89%
Adobe US00724F1012 120,51 15.06.2018 218,000 €    45 215,900 €   -0,96%  
Barbestand         83.465,644 € 
Aktueller Depotwert         28.656,600 € 
Gesamtvermögen       112.122,244 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 12,12%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



Abgeschlossene Transaktionen ab 2014*/ Musterdepot Spekulativ 
 
*Eine vollständige Übersicht aller Transaktionen ab Musterdepotstart 2012 senden wir Ihnen gerne per E-Mail zu 

Musterdepot                    Ausgabe vom 02.11.2018 
  aktuelles 

Signal 
Signal-

wechsel am 
vorhergehendes 

Signal 
Aktienanteil im 

Depot 
ca. 10-25% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

In dieser Woche setzte nun die längst fällige Gegenbewegung an den Aktienmärkten ein. Ob es 
sich hierbei nur um eine kleine Zwischenerholung oder doch um eine nachhaltige Bodenbildung 
an der Börse handelt, ist derzeit nicht seriös absehbar. Nachdem der goldene Oktober weit hinter 
seiner historischen Saisonstatistik zurückblieb, liegen nun die Hoffnungen für eine Jahresendrallye 
auf dem beginnenden November. Saisonal schafft es der Monat beim DAX immerhin auf den 
viertbesten Platz. Im Schweizer SMI-Index ist es Platz drei, im repräsentativen EuroStoxx 50 der 
Platz sieben und im österreichischen ATX nur noch der Platz neun. Doch Saisonalität alleine wird 
uns wohl kaum den richtigen Weg für die kommenden Monate zeigen können. 
Vielmehr werden die Zinsen, die Konjunktur- und Inflationsdaten, die Rohstoffpreise und 
Währungsentwicklungen und höchstwahrscheinlich die Politik, hier vor allem US-Präsident Trump, 
die kommenden Wochen bis zum Jahresausklang an den Weltbörsen maßgeblich beeinflussen. 
Unsere vorsorglichen Verkäufe im Musterdepot konnten dieser Tage wieder etwas an Boden 
gewinnen, strategisch jedoch waren sie notwendig. Erfolgt in den nächsten Tagen und Wochen 
eine Stabilisierung der Aktienmärkte, können wir auch wieder interessante und trendstarke Aktien 
neu in unsere Depots aufnehmen. Dreht sogar die Markttechnik insgesamt wieder ins Positive, 
kann auch ein neues Kaufsignal im System 1 die Folge sein. Doch lassen wir die Prognosen über 
mehrere Wochen vorerst außer Acht. In der aktuellen Börsensituation ist es sinnvoller, Woche für 
Woche auszuwerten und sehr wachsam zu bleiben. Obwohl auch wir einen Börsencrash derzeit 
für recht unwahrscheinlich halten, bleibt das Chance-Risiko-Verhältnis angespannt. Wir wollen 
unnötige Gefahren jetzt von unseren Depots fernhalten, solange unsere Systeme und Indikatoren 
mehrheitlich Warnsignale senden.  
 

Aktueller Marktkommentar  
Trump kann auch anders! Am Freitag beflügelte eine Twitter-Nachricht von ihm regelrecht die 
Finanzmärkte. In einem langen und sehr guten Gespräch mit dem chinesischen Präsidenten Xi 
Jinping stellt er eine baldige Übereinkunft im Handelsstreit in Aussicht. Eventuell schon Ende 
November beim G20 Treffen in Argentinien. Nach den wochenlangen Drohungen der beiden 
Handelsnationen ist das Balsam für die Aktionäre. Doch Vorsicht! Trump befindet sich aktuell 
mitten im Wahlkampf. Noch befinden sich beide Kammern des US-Kongress, das 
Repräsentantenhaus und der Senat, fest in Republikanischer Hand. Am Dienstag ist es soweit, die 
Amerikaner wählen das Repräsentantenhaus und rund ein Drittel des Senats. In diesen 
sogenannten Zwischenwahlen einer US-Präsidentschaft ziehen die Wähler hier auch ein Fazit der 
bisherigen Politik ihres Präsidenten. Dieser Stimmungstest ist enorm wichtig für Trump. Er will der 
Welt zeigen, dass ein großer Teil der Amerikaner hinter ihm und seiner Politik stehen. Und eine 
Aussicht auf einen Deal mit Peking könnte viele Skeptiker erst einmal beruhigen. So wie auch die 
asiatischen Märkte am Freitag. In Hongkong stieg der Aktienindex Hang Seng um 4%, der 
Shanghai Composite kletterte um 3,3% und der japanische Nikkei endete immerhin mit 2,5% zum 
Handelsschluss. Dass der Kospi-Index aus Südkorea den größten Tagessprung seit sieben Jahren 
mit 3,5% vollzog, lag an der Hoffnung, dass es zu einer Entspannung mit den nordkoreanischen 
Nachbarn kommt. Zweifel an Trumps Chinapolitik sind angebracht, wie die jüngste Vergangenheit 
mehrfach zeigte. Kein anderer US-Präsident hat jemals mehr Unwahrheiten verbreitet als Trump. 
Gewinnt er damit den anstehenden Wahlentscheid, hat er in seiner Welt alles richtig gemacht. 
Verliert er die Mehrheit im Kongress, wird er aber der Alleinschuldige sein. Mit diesen Methoden 
gewann er bereits vor zwei Jahren und bleibt sich somit immerhin treu. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Boeing US0970232058 114,96 25.10.2017 248,550 €  20 318,450 € 28,12%
S&T AT0000A0E9W5 107,75 28.10.2016 17,985 €    279 21,980 €   22,21%  
Barbestand       89.547,395 € 
Aktueller Depotwert       12.501,420 € 
Gesamtvermögen     102.048,815 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 2,05%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 151,44 03.11.2017 93,070 €      62 152,950 €   64,34%
Amazon US0231351067 121,73 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.469,170 € 15,14%
Adobe US00724F1012 118,83 15.06.2018 218,000 €    45 211,060 €   -3,18%  
Barbestand         83.465,644 € 
Aktueller Depotwert         27.795,620 € 
Gesamtvermögen       111.261,264 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 11,26%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



 

Musterdepot                    Ausgabe vom 26.10.2018 
  aktuelles 

Signal 
Signal-

wechsel am 
vorhergehendes 

Signal 
Aktienanteil im 

Depot 
ca. 10-25% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Unsere Depotverkäufe der Vorwoche waren richtig und haben uns vor weiteren Verlusten 
bewahrt. Wie wir mit den verbliebenen Titeln verfahren, hängt ganz vom weiteren Börsenverlauf 
und vom Trend der Einzelaktien ab. Neukäufe stellen wir angesichts der nervösen und sehr 
volatilen Gesamtlage erst einmal zurück. Solange unklar bleibt, wo die Reise an den Weltbörsen 
bis Jahresende hingeht, sollten wir unnötige Risiken meiden. Die freie Liquidität in unseren 
Depots empfehlen wir vorerst nicht in längerfristigen Geldanlagen zu parken. Auch wenn große 
Einigkeit am Markt über den künftigen Börsenverlauf herrscht, wollen wir hier flexibel bleiben, um 
auf geänderte Marktbedingungen rechtzeitig reagieren zu können. 
 

Weltweit dreht sich die Abwärtsspirale an den Börsen weiter. Eine Zwischenerholung, die 
üblicherweise den Verkaufsdruck zwischenzeitlich mindert, will derzeit nicht kommen. Die Gründe 
für den kräftigen Kursrückgang sind vielfältig und altbekannt. Wirklich neue Erkenntnisse zum 
globalen Wirtschaftswachstum und zur politischen Lage hat es nicht gegeben. Doch die 
Wahrnehmung scheint sich zu verändern. Lange Zeit prallten alle schlechten Nachrichten an den 
Aktienmärkten ab. Sie wurden entweder ignoriert oder relativiert.  
Der Abwärtstrend beeinflusst natürlich zunehmend auch unsere Systeme und Indikatoren. Das 
Signal der Index-Trend-Methode wird wohl jetzt der entscheidende Richtungsgeber für unser 
System 2, welches seit März 2016 auf Kaufen steht, sein. Denn erstmal seit Anfang Juli 2016 dreht 
das Einzelsignal für den Nasdaq Composite Index jetzt auf Verkauf. Noch aber verbleibt das 
System auf Kauf, da der DJ Utility-Index im positiven Bereich verbleibt. Der Rückgang im Nasdaq 
ist enorm und verheißt nichts Gutes. Über 13% bzw. 940 Punkte verliert der spekulative Index 
innerhalb weniger Wochen. Verkauft werden vor allem die ewigen Lieblinge der bis vor kurzem so 
gut laufende Hausse. Und hier sind die Kursverluste und -schwankungen besonders heftig. 
Kommt es jetzt zu einem Verkaufssignal im konservativem DJ Utility-Index, welches gar nicht 
soweit entfernt ist, würde, Stand heute, System2 auf Verkauf drehen und einen Totalverkauf in 
unseren Musterdepots auslösen. Aber wie gewohnt plädieren wir dafür, keine Handlungen im 
Depot vor einem Signalwechsel vorzunehmen. Aufgrund unserer ohnehin sehr geringen 
Investitionsquote in den Depots können wir den weiteren Börsenverlauf in Ruhe entgegensehen. 
 

Aktueller Marktkommentar  
Die Berichte zum Geschäftsverlauf im dritten Quartal fallen zum Teil sehr unfreundlich aus. Und 
ausgerechnet die bis dato so beliebten Tec-Aktien liefern nicht wie erwartet. Am Freitag 
enttäuschten die prominenten Unternehmen Amazon und Alphabet (Google). Es gab zwar viel 
Gutes, doch aktuell wittern die Anleger eher Risiken und verkaufen vorsichtshalber. Neue Rekorde 
wie beim weltgrößten Onlinehändler Amazon können nicht mehr überzeugen. Obwohl Amazon 
noch nie so viel Geld verdiente, der Gewinn explodierte im Jahresvergleich von 256 Mio. auf 2,9 
Mrd. USD Dollar, hatten die Analysten doch mehr erwartet. Minus 5,7% lautet die Tagesbilanz bei 
unserem Depotwert. Werden im Tec-Sektor aber richtig schlechte Nachrichten bekannt, wie beim 
Speicherspezialisten Western Digital, die mit Überkapazitäten kämpfen, sind zweistellige Verluste 
momentan die Regel. Das Vertrauen, oder die Sorglosigkeit, in dem endlosen Börsenaufschwung 
schwindet. Das sehen auch die deutschen Unternehmer, die im Ifo-Geschäftsklimaindex befragt 
wurden, so. Aber auch die weltweiten Einkaufsmanagerindizes und Konsumklimabefragungen 
sinken, was auf einen unruhigen Spätherbst an der Börse hindeutet. Hinzu kommt, dass die Politik 
weiter Unruhe schürt und damit die Ängste und Sorgen der Menschen zunehmen. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Boeing US0970232058 113,23 25.10.2017 248,550 €  20 313,260 € 26,04%
S&T AT0000A0E9W5 101,77 28.10.2016 17,985 €    279 20,720 €   15,21%  
Barbestand       89.547,395 € 
Aktueller Depotwert       12.046,080 € 
Gesamtvermögen     101.593,475 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,59%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 160,42 03.11.2017 93,070 €      62 159,550 €   71,43%
Adobe US00724F1012 127,91 15.06.2018 218,000 €    45 220,970 €   1,36%
Amazon US0231351067 123,85 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.459,740 € 14,40%  
Barbestand         83.465,644 € 
Aktueller Depotwert         28.594,190 € 
Gesamtvermögen       112.059,834 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 12,06%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 19.10.2018 
  aktuelles 

Signal 
Signal-

wechsel am 
vorhergehendes 

Signal 
Aktienanteil im 

Depot 
ca. 20-25% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Nach den Verlusten der Vorwoche hofften viele Investoren, dass eine Gegenbewegung einsetzt. 
Doch diese blieb bisher aus und die Unsicherheit wächst weiter. Das Börsenfernsehen, die 
Wirtschaftspresse und sehr viele Finanzexperten scheinen sich aber schon ganz sicher zu sein, es 
kann nur noch abwärts gehen. Der Stand unserer Systeme gibt auch heute noch keine klare 
Richtung vor. Das Unentschieden beider Signale hat weiter Bestand. Aber auch wir sehen, dass die 
Risiken nicht weniger werden. Hinzu kommt, dass einige Aktien aus unseren Musterdepots 
zunehmend an Trendstärke verlieren. Daher stellen wir heute fünf Werte zum Verkauf und werden 
vorerst keine Neuempfehlungen vornehmen. Im konservativen Depot trennen wir uns von 
Umicore, Shiseido und Valero Energy. Während wir beim Kosmetikkonzern Shiseido seit Juni 
vorigen Jahres 74,8% Gewinn verbuchen können, scheidet Umicore mit knapp vier Prozent 
Zugewinn seit Beginn aus dem Depot. Mit der Valero Energy haben wir jetzt einen größeren 
Verlustbringer im Depot. Minus 18,71% müssen wir beim größten Raffineriebetreiber der USA 
verkraften. Und der größte Teil des Verlustes erfolgte erst am Freitag. Valero gab bekannt, mit 
ihrer Unternehmenstochter Valero Energy Partners LP zu fusionieren. Der Kaufpreis beträgt rund 
950 Mio. USD und belastet erst einmal die Muttergesellschaft und damit unseren Depotwert. Ob 
das jetzt, nach einem Verlust am Freitag von über zehn Prozent, der beste Zeitpunkt ist, Valero 
Energy zu verkaufen, ist ungewiss. Meist erfolgt im Anschluss eine technische Gegenreaktion. 
Andererseits konnte die Aktie seit unserem Kauf im Mai ihren starken Aufwärtstrend von 2017 
nicht fortsetzen. Die Volatilität war zudem recht hoch, ohne größere Kurszuwächse für uns. Mit 
dem jetzigen Rückgang und dem ohnehin angespannten Gesamtmarkt stehen die Chancen auf 
eine nachhaltige Erholung nicht besonders gut. Für uns sind das die Gründe, warum wir die Aktie 
jetzt aus unserem Musterdepot nehmen. Sie können aber auch darauf spekulieren, innerhalb der 
kommenden Woche einen besseren Preis als wir zu erzielen. Jedoch bleiben Sie konsequent und 
verkaufen Sie zeitnah! Denn kommt ein Kursaufschwung, neigen viele Anleger dazu, die Aktie 
weiter zu halten, es geht ja wieder aufwärts und man hofft, alles wird wieder gut. Rutscht der Kurs 
dann wieder deutlich zurück, sinkt die Bereitschaft für einen Verkauf merklich. Denn man hofft ja 
weiter …! Und so wird aus einem ärgerlichen Anfangsverlust ein Dauerinvestment, das lange Zeit 
und oft mit noch größeren Verlusten im Depot verbleibt. Vermeiden Sie diesen Fehler – bleiben 
Sie konsequent! Halten Sie in ihrem Depot jetzt Hebelzertifikate auf steigende Kurse, sollten Sie 
einen Verkauf in Betracht ziehen. Die Börsenlage bleibt sehr angespannt und hohe Volatilitäten 
können hier schnell zu großen Verlusten führen.   
 

Im spekulativen Depot verabschieden wir uns vom Twitter und dem MorphoSys. Twitter kommt 
seit den schlechteren Quartalszahlen im Sommer kaum noch vom Fleck. Gerade in den letzten 
Wochen fehlt jede Dynamik, die Hoffnung machen könnte. Die Aktie fällt deutlich zurück in den 
RS-Listen unserer Datenbank und wird nun verkauft. Auch bei MorphoSys lässt der 
Kursaufschwung stark nach. Noch im Sommer kostete eine Aktie 122 Euro. Davon sind wir jetzt 
weit entfernt. Ist das nur eine Korrektur oder ein nachhaltiger Rückgang bei MorphoSys? Auch 
hier sprechen wir angesichts des Börsenumfeldes eine Verkaufsempfehlung aus. Seit 
Depotaufnahme verzeichnet Twitter -10,82%, während MorphoSys um 12,88% zulegen kann. Für 
Anleger die Twitter, MorphoSys und Shiseido aber als Erstempfehlungen mitgekauft haben, sieht 
die Rechnung deutlich besser aus. Denn wir verkauften bereits im Mai und Juli erste Bestände 
dieser Positionen mit damals deutlich höheren Gewinnen. Unsere damalige Vorsichtsmaßnahme 
hat sich also doch noch ausgezahlt.  



  
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Boeing US0970232058 112,31 25.10.2017 248,550 €  20 309,980 € 24,72%
S&T AT0000A0E9W5 108,55 28.10.2016 17,985 €    279 22,100 €   22,88%
Valero Energy US91913Y1001 108,38 18.05.2018 102,400 €  103 83,240 €   -18,71%
Shiseido JP3351600006 108,20 02.06.2017 40,700 €    160 53,090 €   30,44%
Umicore BE0974320526 93,87 15.12.2017 39,598 €    254 41,020 €   3,59%  
Barbestand       89.547,395 € 
Aktueller Depotwert       12.365,500 € 
Gesamtvermögen     101.912,895 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,91%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Valero Energy US91913Y1001 92,76 USD / 83,24 € Verkauf Market 103 New York / Frankfurt
Shiseido JP3351600006 6.850,00 JPY / 53,00 € Verkauf Market 160 Tokio / Frankfurt
Umicore BE0974320526 41,02 € Verkauf Market 254 Brüssel  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 175,05 03.11.2017 93,070 €      62 174,000 €   86,96%
Amazon US0231351067 132,86 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.557,420 € 22,06%
Adobe US00724F1012 129,43 15.06.2018 218,000 €    45 214,000 €   -1,83%
Twitter US90184L1026 106,68 09.03.2018 28,660 €      214 25,560 €     -10,82%
MorphoSys DE0006632003 104,79 25.10.2017 77,806 €      81 85,350 €     9,70%  
Barbestand         83.465,644 € 
Aktueller Depotwert         29.762,520 € 
Gesamtvermögen       113.228,164 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 13,23%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

MorphoSys DE0006632003 85,350 €                     Verkauf Market 81 Xetra 
Twitter US90184L1026 28,83 USD / 25,56 € Verkauf Market 214 New York / Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 



 

Musterdepot                    Ausgabe vom 12.10.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

45% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Die Wochenbilanz ist ernüchternd. DAX & Co. weisen große Wochenverluste auf und auch die 
bisher noch positive Stimmung der Anleger hat vorerst gedreht. Dem Abwärtstrend konnten sich 
weder die Indizes in Amerika, Asien, Europa noch in den Entwicklungsländern entziehen. Es war 
ein Rundumschlag, der erstaunlicherweise viele Investoren wohl doch überraschte. Nach einer so 
langen Aufwärtsbewegung an den Weltbörsen hat sich die Überzeugung breit gemacht, dass es 
noch längere Zeit so weiter gehen wird. Dabei waren und sind die Risiken immer noch hoch. Wir 
haben mehrfach darauf hingewiesen, dass sowohl die fundamentalen Daten weit überzogen sind, 
die Markttechnik kritisch verläuft und die politische Situation gefährlich ist. Das ist auch der Grund 
für unsere Kaufzurückhaltung und die reduzierte Aktienquote in unseren Depots. Insofern 
wundert es schon, wenn in der Neuen Züricher Zeitung jetzt zu lesen ist „Kursrückschläge wie aus 
dem Nichts“. 
Die wichtigste Frage für alle lautet – Ist der jetzige Absturz der Anfang einer kräftigen Baisse? 
Oder vollzieht die Börse erneut eine Marktkorrektur, wie in den Börsenjahren 2015/2016, als es 
nach zwischenzeitlichen Verlusten von bis zu 20% wieder aufwärts ging? Mit Blick auf unsere 
Handelssysteme können wir die Frage heute nicht abschließend beantworten. Noch zeigen unsere 
richtungsweisenden Signale keinen Totalverkauf an. Mit einer Fortsetzung des Rückgangs beim 
Nasdaq Composite (Wochenverlust 3,74%) könnte aber ein Verkaufssignal in der wichtigen Index-
Trend-Methode demnächst kommen. Aktuell sind wir rund fünf Prozent davon entfernt. 
Auch wenn uns die Wochenverluste in den Musterdepots schmerzen, hat sich ein Festhalten an 
unserer Strategie in den zurückliegenden Jahrzehnten bewährt. Ganz fehlerlos war sie freilich 
nicht. Jedoch haben wir durch die stetigen Überprüfungen und Korrekturen aller Indikatoren und 
Systeme heute eine bewährte und sehr erfolgreiche Handelsstrategie an der Hand, die uns auch 
durch turbulente und kritische Zeiten führt.  
   
 

Aktueller Marktkommentar  
Der Kurseinbruch traf vor allem die zuvor stark gestiegenen US-Technologiewerte. Wobei hier nur 
ein sehr geringer Teil dieser Branche wirklich hohe Kursgewinne aufzuweisen hat. Es sind die 
üblichen Verdächtigen wie Google, Appel, Microsoft und andere. Sie trugen im Grunde die 
gesamte Nasdaq Aufwärtsbewegung schon über längere Zeit. Und dabei sind in dem Index über 
2.600 Technologieaktien gelistet. Doch die hohe Indexgewichtung dieser großen Unternehmen 
und die starke Bevorzugung vieler Fonds, die in diese Lieblinge gerne investieren, trieben die 
Kurse immer höher. Aufgefallen war im Vorfeld, dass andere trendstarke Aktien wie Facebook, 
Tesla oder Netfilx bereits seit geraumer Zeit schwächelten. Doch warten wir erst einmal ab, ob 
dieser Trend wirklich nachhaltig ist oder der Optimismus der letzten Monate und Jahre wieder 
zurückkehrt. Wichtig ist es in der jetzigen Zeit, die Entwicklung des Dow Utility-Index genau zu 
beobachten. Das Verhalten der großen Investoren wie Fonds, Pensionskassen oder Stiftungen, die 
diesen Index gerade in den stürmischen Zeiten wegen seiner defensiven Ausrichtung 
(Versorgeraktien) bevorzugen, gibt oftmals Aufschluss über die kommende Börsenentwicklung. 
Bleibt der DJ-Utility trotz starker Marktturbulenzen stabil oder steigt er sogar leicht an, nutzen die 
Investoren den Index als Parkplatz für ihr Kapital. Sie ziehen sich aber noch nicht vollständig aus 
dem Aktienmarkt zurück, da sie auf eine Fortsetzung der Hausse spekulieren. Sind jedoch die 
Anleihezinsen attraktiv genug und die Risiken aus ihrer Sicht zu hoch, verabschieden sie sich 
lieber, um in Sicherheit (Anleihen) umzuschichten. Aktuell gibt aber auch der Index noch keine 
klaren Signale, auch wenn er in dieser Woche leicht rückläufig war.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 122,66 02.06.2017 40,700 €    160 58,300 €   43,24%
Valero Energy US91913Y1001 122,42 18.05.2018 102,400 €  103 93,210 €   -8,97%
Boeing US0970232058 112,49 25.10.2017 248,550 €  20 309,990 € 24,72%
S&T AT0000A0E9W5 104,37 28.10.2016 17,985 €    279 21,020 €   16,88%
Umicore BE0974320526 95,63 15.12.2017 39,598 €    254 41,790 €   5,54%  
Barbestand       62.060,195 € 
Aktueller Depotwert       41.607,670 € 
Gesamtvermögen     103.667,865 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 3,67%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 171,68 03.11.2017 93,070 €      62 168,800 €   81,37%
Amazon US0231351067 131,73 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.543,040 € 20,93%
Adobe US00724F1012 129,50 15.06.2018 218,000 €    45 213,680 €   -1,98%
Twitter US90184L1026 101,65 09.03.2018 28,660 €      214 23,960 €     -16,40%
MorphoSys DE0006632003 100,80 25.10.2017 77,806 €      81 81,450 €     4,68%  
Barbestand         71.082,454 € 
Aktueller Depotwert         41.064,330 € 
Gesamtvermögen       112.146,784 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 12,15%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



 

Musterdepot                    Ausgabe vom 05.10.2018 

  aktuelles 
Signal 
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wechsel am 
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Aktienanteil im 
Depot 

45% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

In dieser Woche hat nun ein kräftiger Zinsanstieg in den USA, wie auch in Europa, die Kauflaune 
der Investoren getrübt. Die 10jhr. US-Staatsanleihen schießen nach oben und erreichen mit einem 
Wert von 3,23% ein neues sieben Jahreshoch. Die deutsche Umlaufrendite marschiert ebenfalls 
kräftig aufwärts und steigt zur Vorwoche immerhin um 23% auf 0,38%. Auslöser sind starke US-
Wirtschaftsdaten sowie positive Arbeitsmarktdaten (siehe Marktkommentar unten), die für eine 
Fortsetzung der Leitzinserhöhungen in den USA sprechen. Und genau darin sehen die Börsianer 
eine große Gefahr. Werden Anleihen durch höhere Zinsen attraktiver, trennen sich die Anleger 
verständlicherweise über kurz oder lang von ihren Aktien. Ein weiterer Belastungsfaktor der 
letzten Tage ist der steigende Ölpreis. Wie Sie wissen, verwenden wir für unsere Analyse die 
Nordseesorte Brent, und da den Spot- bzw. Kassakurs. Der Ölpreis klettert, mit kleineren 
Unterbrechungen, nun schon seit Juni letzten Jahres und erreicht derzeit das Kursniveau von 
2014. Das Hauptübel dafür sind die Wirtschaftsaktionen der USA gegen den Iran, die immerhin 
der drittgrößte Öllieferant der Opec sind. Die Fördermengen sinken und andere Länder können 
oder wollen hier nicht einspringen. Ein steigender Weltmarktpreis kommt den stark ölabhängigen 
Ländern wie Russland oder Venezuela natürlich sehr entgegen.   
Zusammen mit den Gefahren steigender Löhne, aufgrund eines leergefegten Arbeitsmarktes in 
Amerika, und nun höheren Ölpreisen, steigen die Inflationsgefahren. Auch wenn aktuell kaum 
noch jemand es für möglich hält, ein Anstieg der Inflation liegt in der Luft. Klettern die Preise, 
drehen die Notenbanken in der Regel an der Zinsschraube. Eines bedingt nun einmal das Andere. 
Unsere Strategie für die kommende Woche bleibt bei einem gleichbleibenden Signalstand erst 
einmal unverändert. Obwohl nun die freundlichere Börsensaison beginnt, und der Oktober meist 
steigende Kurse brachte, hat er eine erhebliche Schwankungsbreite und wird nicht zu Unrecht 
auch als Crash-Monat bezeichnet. Lassen Sie uns mit Bedacht und etwas Abstand zur alltäglichen 
Börsenhektik die nächsten Handelstage angehen. Entscheidend für unser Handeln bleiben unsere 
Systeme, die viele ähnliche Marktsituationen in der Vergangenheit gemeistert haben. 
 

Aktueller Marktkommentar  
An der Börse ist alles möglich, auch das Gegenteil – lautet eine Börsenweisheit. Die Zinsen werden 
niemals wieder ansteigen, hieß es noch vor kurzem in der Fachwelt. Eine Welt ohne Zins? Der Zins 
ist das Spiegelbild des Risikos und es gilt, je höher das Risiko umso höher der Zins. Gibt es denn 
heute keine Risiken mehr? Nun, immerhin fielen die Zinsen und Renditen innerhalb der 
zurückliegenden 35 Jahre deutlich. In Herbst 1981 lag der Zins der 10jhr. US-Staatsanleihe bei 
knapp 16%. Bis 2016 sank der Zins, bis auf kurze Unterbrechungen, auf 1,35%. Natürlich sanken 
auch die Inflationsraten von damals über 10 auf 0,12% in 2015. Doch das Blatt scheint sich 
allmählich zu wenden. Die US-Inflation wird in diesem Jahr auf 2,45% geschätzt und der Leitzins 
wird wohl noch einmal in diesem Jahr angehoben, auf dann 2,5% (aktuell: 2,25%). Dass wir 
demnächst zu den alten (Zins)Zeiten zurückkehren, ist unrealistisch. Aber vorerst weiter steigende 
Zinsen, die bedrohlich für den Aktienmarkt werden können, sind realer als viele es für möglich 
halten. Und noch etwas sollte nachdenklich stimmen. Ja, die Wachstumszahlen aus den USA sind 
erbaulich. Die Einkaufsmanagerindizes steigen erneut an, die Beschäftigung erhöhte sich 
nochmals und die Auftragseingänge klettern um 2,3%. Doch der Preis dafür ist beachtlich. Denn 
die USA finanzieren ihr Wachstum vorwiegend durch neue Schulden. In den ersten neun Monaten 
stiegen die Staatsschulden von 20,49 Bill. auf 21,62 Bill. USD an. Hält der Trend in 2018 an, 
entspricht das einer Neuverschuldung in Prozent des BIP von 7,3%. Die USA kaufen sich also 
derzeit ihr dreiprozentiges Wachstum mit über 7% neuer Schulden.  



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Valero Energy US91913Y1001 134,53 18.05.2018 102,400 €  103 101,450 € -0,93%
Shiseido JP3351600006 131,98 02.06.2017 40,700 €    160 61,660 €   51,50%
Boeing US0970232058 124,81 25.10.2017 248,550 €  20 335,600 € 35,02%
S&T AT0000A0E9W5 119,46 28.10.2016 17,985 €    279 24,060 €   33,78%
Umicore BE0974320526 105,44 15.12.2017 39,598 €    254 45,730 €   15,49%  
Barbestand       62.060,195 € 
Aktueller Depotwert       45.355,110 € 
Gesamtvermögen     107.415,305 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 7,42%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 192,35 03.11.2017 93,070 €      62 189,000 €   103,07%
Amazon US0231351067 141,53 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.640,990 € 28,61%
Adobe US00724F1012 137,98 15.06.2018 218,000 €    45 226,450 €   3,88%
MorphoSys DE0006632003 106,44 25.10.2017 77,806 €      81 85,750 €     10,21%
Twitter US90184L1026 105,74 09.03.2018 28,660 €      214 24,860 €     -13,26%  
Barbestand         71.082,454 € 
Aktueller Depotwert         44.019,980 € 
Gesamtvermögen       115.102,434 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 15,10%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
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Das gute zum Anfang. Die langlaufenden Zinsen sind auf Wochensicht nicht weiter angestiegen 
und unsere beiden Musterdepots konnten sich gegen den negativen Wochentrend an den Börsen 
stemmen und leicht zulegen. Negativ lief es vor allem mal wieder in Europa, wo DAX, EuroStoxx 
und Co. Verluste verbuchten. In den USA holten die in der Vorwoche geschämten 
Technologieaktien des Nasdaq wieder auf und ziehen den Index erneut über die 8.000 
Punktemarke. Damit bleibt unser wichtiger Trendindikator, das Index-Trend-Signal, solide im 
Kaufbereich. Überhaupt scheint es so, Stand heute, als bliebe die große Korrektur an den 
Weltbörsen in diesem Börsensommer (wieder einmal) aus. Aus dem System 2 haben wir ohnehin 
seit 30 Monaten ununterbrochen Kaufsignale erhalten. Das sensiblere System 1 steht zwar noch 
auf Rot, vermutlich aber wird hier ein baldiger Systemwechsel anstehen. Doch auf Vermutungen 
hin werden wir natürlich nicht handeln. 
Die Zinsen der 10jhr. US-Staatsanleihen blieben nach der Leitzinserhöhung in dieser Woche 
nahezu unverändert über drei Prozent. Wie bereits in der Vorwoche erklärt, wird dieser Zins 
immer attraktiver für Investoren, die weniger Risiko und mehr Sicherheit schätzen. Gerade für 
Pensionskassen, Versicherungen und konservativ gemanagte Fonds wird es immer interessanter, 
hier zu investieren. Optimisten werden nun anmerken, dass der Leitzins ja noch nicht wirklich 
gefährlich hoch ist. Da kommt wieder die Frage auf, ab wann ist der Zins lukrativ genug? Einmal 
abgesehen von der ganz subjektiven Sichtweise spielen hier viele Faktoren eine Rolle. Ganz 
wichtig ist dabei natürlich die Inflation, denn sie „frisst“ einen Teil des Zinses weg. Im August 
betrug sie in den USA 2,7%, nach 2,9% im Juli. In Europa betrug sie hingegen 2,1% (September), 
bei einem Leitzinssatz von null Prozent.  
Lassen Sie uns jetzt nicht ungeduldig werden, nachdem wir bereits die schwierigste saisonale 
Jahreszeit überstanden haben. Kommt es zu keinen massiven Störfeuern an den Finanzmärkten, 
die angesichts des drohenden Handelskrieges, weiterer US-Zinserhöhungen, politischer Risken in 
Italien und einer möglichen Abschwächung der chinesischen Wirtschaft ja nicht ganz von der 
Hand zu weisen wären, sind baldige Depotzukäufe wahrscheinlich.  
 
Aktueller Marktkommentar  
Die in den letzten Monaten stark gestiegenen Prophezeiungen für einen Börsencrash, besonders 
in Europa, sind wohl ein Indiz dafür, dass die Eintrittswahrscheinlichkeit eher abnimmt. Je mehr 
ein Crash vorausgesagt wird, umso mehr können Sie davon ausgehen, dass er nicht eintritt. Die 
Börse reagiert ja erst dann völlig absurd, wenn unvorhersehbar Ereignisse passieren. Nehmen wir 
die jetzt erfolgte Leitzinserhöhung in den USA. Steigende Zinsen sind Gift für die Börse, das ist 
bekannt. Doch die Märkte reagierten am Mittwoch ohne Ausschläge nach Bekanntwerden der 
Anhebung. Sie hatten es erwartet und bereits eingepreist. Damit war das Überraschungspotenzial 
gleich null. Börsianer tappen dabei immer wieder in die Gewohnheitsfalle, die sehr gefährlich sein 
kann. Sie gewöhnen sich im Laufe einer Hausse an gute wie schlechte Nachrichten. Gefahren 
werden ausgeblendet, Risiken ignoriert und positive Nachrichten subjektiv überbewertet. So ist es 
auch erklärlich, warum Anleger in diesen Marktphasen irrational handeln. Später verstehen sie oft 
selbst nicht mehr wie das passieren konnte. Erinnern Sie sich noch an den Anfang der Finanzkrise 
2007/08? Der überbewertete Immobilienmarkt riss die verschuldeten amerikanischen Verbraucher 
in den Abgrund. Doch heute sind die US-Schuldentürme weitaus höher als damals. Seit 2008 sind 
Staatsschulden um 115%, die Konsumschulden um 44% und die Unternehmensschulden um 73% 
gestiegen. Doch kaum jemand interessiert sich für diese Daten. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 149,55 02.06.2017 40,700 €    160 67,400 €   65,60%
Valero Energy US91913Y1001 130,46 18.05.2018 102,400 €  103 98,340 €   -3,96%
S&T AT0000A0E9W5 125,85 28.10.2016 17,985 €    279 25,220 €   40,23%
Boeing US0970232058 120,21 25.10.2017 248,550 €  20 321,000 € 29,15%
Umicore BE0974320526 112,21 15.12.2017 39,598 €    254 48,170 €   21,65%  
Barbestand       62.060,195 € 
Aktueller Depotwert       46.604,580 € 
Gesamtvermögen     108.664,775 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 8,66%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 191,67 03.11.2017 93,070 €      62 186,800 €   100,71%
Amazon US0231351067 150,58 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.737,000 € 36,13%
Adobe US00724F1012 145,57 15.06.2018 218,000 €    45 233,640 €   7,17%
MorphoSys DE0006632003 115,17 25.10.2017 77,806 €      81 92,100 €     18,37%
Twitter US90184L1026 107,19 09.03.2018 28,660 €      214 24,910 €     -13,08%  
Barbestand         71.082,454 € 
Aktueller Depotwert         45.308,240 € 
Gesamtvermögen       116.390,694 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 16,39%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
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In dieser Woche steigen die Indizes ebenso wie der Ölpreis, die kurzen wie die langen Zinsen, die 
Rohstoffpreise und auch der Euro gewinnt an Stärke zum Dollar, Franken und Yen. Dass nicht 
jeder Anstieg begrüßenswert ist, wissen Aktionäre nur zu gut. Besonders kritisch wird es, wenn die 
langfristigen Zinsen klettern und ein gewisses Niveau übersteigen. Aktuell sehen wir in unserem 
Anleiheindikator diesen Trend aufkommen. Nachdem die 10jhr. US-Staatsanleihe bereits im April, 
Mai und August die drei Prozentmarke überstiegen hatte, erfolgte in der zurückliegenden Woche 
abermals ein Versuch, diese Marke nachhaltig zu überwinden. Kommt es dazu, wird es für die 
ohnehin schon dünne Höhenluft am Aktienmarkt noch bedrohlicher. Zinsen, die deutlich über drei 
Prozent liegen, dürften mittelfristig lukrativ für viele Investoren sein und sie dazu bewegen, ihre 
Aktienbestände abzubauen. Am Mittwoch wird die US-Notenbank Fed wohl erneut einen 
Zinsschritt vollziehen. Der Leitzins wird um einen Viertel-Prozentpunkt auf dann 2,00 bis 2,25 
Prozent angehoben werden. Das sind zu mindestens die Markterwartungen, denen auch wir uns 
anschließen und die an der Börse bereits eingepreist sind. Die Gründe, die dafür sprechen, sind 
ein leergefegter Arbeitsmarkt, eine niedrige Inflation und die unternehmerfreundliche 
Steuerreform. Dank der freien Liquidität kaufen US-Unternehmen so viele eigene Aktien zurück 
wie nie zuvor. Ca. eine Billion Dollar werden sie in diesem Jahr dafür ausgeben, um sich selbst zu 
kaufen. Die Idee dahinter ist recht simpel. Durch den Rückkauf reduziert sich die Anzahl der 
Aktien. Der Gewinn des Unternehmens verteilt sich folglich auf weniger Anteilsscheine, wodurch 
bei einem unveränderten Gewinn trotzdem der Gewinn je Aktie und deren Wert ansteigt. Aber 
auch von einer anderen Seite droht aktuell eine Gefahr. Präsident Trump schießt sich derzeit auf 
die großen Meinungsmacher in den sozialen Medien ein. Er sieht sich als Opfer, da sie angeblich 
versuchen ihn negativ darzustellen. Als Twitter-Aktionäre bekamen wir das in den letzten Tagen 
zu spüren. Generell haben unsere spekulativen Aktien auf Wochensicht schlechter abgeschlossen. 
Kommt nun der Wechsel, weg von riskanteren hin zu konservativen Aktien? Heute ist es noch viel 
zu früh um hierzu eine Prognose zu geben. Wir beobachten dennoch sehr genau diesen Trend 
und werden reagieren, wenn es notwendig wird. Aktuell belassen wir unsere Depots unverändert. 
Mit einer Entscheidung, ob wir nun doch noch eine bereinigende Korrektur oder aber einem 
goldenen Aktien-Herbst entgegengehen, rechnen wir in den nächsten Wochen und werden dann 
wie gewohnt konsequent handeln.   
  
Die freundliche Wochenentwicklung an den Weltbörsen lässt die Vermutung aufkommen, dass 
jetzt eine Umkehr am Aktienmarkt eingeläutet wird. Nach den deutlichen Verlusten seit 
Monatsbeginn gab es jetzt eine Erleichterungsrally. Die abflauenden Sorgen zum Handelskonflikt 
zwischen China und den USA werden als Ursache genannt. Es ist ja in der heutigen Zeit schon ein 
Erfolg, wenn die Handelsstreitigkeiten und Straffzölle nicht ganz so schlimm ausfallen wie 
erwartet. Und, wenn die Rhetorik etwas gemäßigter ausfällt als gewohnt. Neue Rekordstände bei 
den wichtigsten US-Indizes, dem Dow Jones und dem S&P 500, spiegeln die Hoffnung wider, die 
vor allem amerikanische Investoren in ihre heimische Wirtschaft setzen. Eine steigende Wall Street 
zieht in der Regel auch die anderen Börsenplätze mit aufwärts. Doch geht es jetzt nahtlos so 
weiter? Zweifel daran sind durchaus berechtigt. Dank politischer Einflussnahme bleibt das 
Börsenumfeld vorerst weiterhin fragil. Aber auch die an vielen Börsenplätzen anzutretende 
Überbewertung ist keineswegs abgebaut. Dazu war der Kursrückgang am Aktienmarkt viel zu 
gering bzw. ist es in den USA, wo ganz besonders teure Bewertungskennziffern anzutreffen sind, 
fast vollständig ausgeblieben. Es bleibt also spannend in den nächsten Tagen.  



  
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 138,97 02.06.2017 40,700 €    160 60,590 €   48,87%
Valero Energy US91913Y1001 126,84 18.05.2018 102,400 €  103 95,310 €   -6,92%
S&T AT0000A0E9W5 126,75 28.10.2016 17,985 €    279 25,400 €   41,23%
Boeing US0970232058 118,58 25.10.2017 248,550 €  20 316,420 € 27,31%
Umicore BE0974320526 116,83 15.12.2017 39,598 €    254 50,020 €   26,32%  
Barbestand       62.060,195 € 
Aktueller Depotwert       45.631,410 € 
Gesamtvermögen     107.691,605 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 7,69%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 186,25 03.11.2017 93,070 €      62 179,400 €   92,76%
Amazon US0231351067 146,91 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.648,290 € 29,18%
Adobe US00724F1012 138,39 15.06.2018 218,000 €    45 221,500 €   1,61%
Twitter US90184L1026 117,11 09.03.2018 28,660 €      214 24,840 €     -13,33%
MorphoSys DE0006632003 116,51 25.10.2017 77,806 €      81 92,750 €     19,21%  
Barbestand         71.082,454 € 
Aktueller Depotwert         43.808,550 € 
Gesamtvermögen       114.891,004 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 14,89%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



 
Musterdepot                    Ausgabe vom 14.09.2018 
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Depot 

45% 
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11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Erneut trennen wir uns vom einem Depottitel, der kanadischen Bombardier. Die Aktie gehört in 
unserem spekulativen Musterdepot nicht zu den schwächsten Werten und auch der erzielte 
Gewinn von jetzt 22% seit März kann sich sehenlassen. Unser Gewinn aus dem Teilverkauf im Juli 
betrug immerhin 34%, so dass unsere Gesamtinvestition in Bombardier einen Gewinn von 26,91% 
aufweist. Doch warum jetzt der Verkauf des Flugzeug- und Schienenverkehrherstellers? Der 
amerikanische Kurznachrichtendienst Twitter, der in unserem Depot momentan sogar einen 
Verlust ausweist, und das Biotech-Unternehmen MorphoSys liegen nach Relativer Stärke (RS) 
hinter den Kanadiern. Nein, hier entscheidet nicht wie sonst so häufig die Reihenfolge der RS. Der 
Hintergrund ist vielmehr die aktuelle Börsensituation und das Verhalten der Investoren. Gekauft, 
und bevorzugt gehalten, werden vorrangig Aktien aus den Zukunftsbereichen wie Software, 
Biotechnologie, Mikroelektronik, E-Commerce oder der Elektromobilität. Sie alle kennen Amazon, 
Microsoft, Apple, Tesla, Facebook oder Twitter. Es sind vor allem diese und andere Titel, die die 
Hausse seit vielen Monaten, ja fast schon Jahren angeschoben und gestützt haben. Alle diese 
Unternehmen sind nach fundamentalen Bewertungen schon länger hoffnungslos überbewertet. 
Doch scheinbar spielt das keine Rolle bei der Anlageentscheidung der Anleger. Und damit meinen 
wir nicht nur den Privatanleger, der sich oftmals von Medien und Gurus zu solchen riskanten 
Investments verführen lässt. Nein, auch die großen Fondsmanager, Banken und Spekulanten 
haben ihre Depots vorrangig mit diesen Aktien gefüllt. Wechselten früher, während einer längeren 
Haussephase, oftmals die Reiter (Anleger) ihre Pferde (Aktienfavoriten), so scheint es dieses Mal 
anders zu sein. MorphoSys, Wirecard, Twitter, Amazon und Adobe sind ohne Frage deutlich 
spekulativer einzuschätzen als eine Bombardier, die fundamental geradezu ein Schnäppchen ist 
im Vergleich. Doch aktuell ticken die Uhren anders und hier werden wir, solange unsere 
Indikatoren keinen Ausstieg anzeigen, weiter auf diese Favoriten setzen. Die Bombardier, die in 
den letzten zwei Jahren eine hervorragende RS aufwies, fällt seit Wochen deutlicher zurück. 
Zusammen mit dem ohnehin schwierigen Börsenumfeld treffen wir daher diese 
Verkaufsentscheidung. Bei unseren Indikatoren gab es zwar kleinere Veränderungen, jedoch keine 
entscheidenden Signalwechsel. Es sind vor allem die technischen Systeme aus dem Signal1, die je 
nach Börsenlage schnell reagieren. Dabei spielt natürlich auch die Charttechnik eine Rolle. Viele 
große Indizes zeigen sich aktuell hier in einer schwierigen technischen Verfassung. So weisen 
beispielsweise der Dax und der Schweizer SMI eine klassische Schulter-Kopf-Schulter-Formation 
(SKS) auf. Diese Umkehrformation gilt als Warnsignal. Doch die Charttechnik alleine ist keine Basis 
für eine Anlageentscheidungen. Zu oft treten hier Fehlsignale auf. Wir konzentrieren uns hierbei 
nur auf die wichtigsten Chartregeln, die vermutlich auch deswegen funktionieren, weil viele 
Anleger aufgrund der Signale der Chartanalyse handeln und damit einen Herdentrieb auslösen. 
 

Aktueller Marktkommentar  
Geradeso retteten sich am Freitagabend die amerikanischen Aktienmärkte in die Gewinnzone. 
Dabei eröffneten die US-Börsen recht freundlich, was die Märkte in Europa unterstützte und mit 
deutlicheren Gewinnen ins Wochenende verabschiedete. Die zwischenzeitlich schlechte 
Börsenlaune verursachte wieder einmal einen Bericht, nach dem Präsident Trump seinen Plan, 
weitere Zölle auf chinesische Waren zu erheben, unbeirrt verfolgt. Dabei kamen Tag zuvor erst 
Meldungen auf, wonach beide Seiten neue Gespräche zum Handelsstreit führen wollten. 
Entweder ist es die Trump Taktik, vor einem Treffen noch einmal den Druck auf China zu erhöhen, 
oder aber es besteht kein wirkliches Interesse an Gesprächen mit China. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 138,73 02.06.2017 40,700 €    160 58,820 €   44,52%
Valero Energy US91913Y1001 134,47 18.05.2018 102,400 €  103 100,290 € -2,06%
S&T AT0000A0E9W5 133,27 28.10.2016 17,985 €    279 26,520 €   47,46%
Boeing US0970232058 116,16 25.10.2017 248,550 €  20 309,530 € 24,53%
Umicore BE0974320526 112,74 15.12.2017 39,598 €    254 47,840 €   20,81%  
Barbestand       62.060,195 € 
Aktueller Depotwert       45.482,110 € 
Gesamtvermögen     107.542,305 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 7,54%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 196,93 03.11.2017 93,070 €      62 188,900 €   102,97%
Amazon US0231351067 157,18 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.684,990 € 32,06%
Adobe US00724F1012 148,09 15.06.2018 218,000 €    45 236,200 €   8,35%
Twitter US90184L1026 125,90 09.03.2018 28,660 €      214 26,250 €     -8,41%
MorphoSys DE0006632003 122,67 25.10.2017 77,806 €      81 97,400 €     25,18%
Bombardier CA0977512007 147,49 02.03.2018 2,500 €        2.310 3,050 €       22,00%  
Barbestand         71.082,454 € 
Aktueller Depotwert         45.957,640 € 
Gesamtvermögen       117.040,094 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 17,04%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Bombardier CA0977512007 4,64 CAD / 3,05 € Verkauf Market 2.310 Toronto / Frankfurt  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 



Musterdepot                    Ausgabe vom 07.09.2018 
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Nachdem vor zwei Monaten unser System1 ein Verkaufssignal sendete, war die Reduktion 
unseres Depots unumgänglich. Seither konnten die Aktienmärkte keine wirkliche Erholung 
vollziehen, ganz im Gegenteil. Unsere Teilverkäufe und der Verkauf trendschwacher Titel waren 
bisher also richtig, zumal wir so das Risiko zunehmend reduzierten. So werden wir auch in den 
nächsten Wochen weiter verfahren, solange kein Signalwechsel in den Systemen 1 und 2 eintritt. 
Der heute anstehende Verkauf des amerikanischen Halbleiterherstellers Micron Technology ist 
nach dem jüngsten Kursrückfall leider nötig. Unser Wertzuwachs seit Erstempfehlung (Feb. 2017) 
beträgt 80,2%, seit Jahresanfang immerhin noch 11,09%. Nun, auf den ersten Blick klingen diese 
Zahlen prächtig. Aber die zwischenzeitlichen Buchgewinne lagen wesentlich höher. Natürlich 
hätten auch wir die Aktie rückblickend gerne auf ihrem Jahreshoch bei 62 USD zum Verkauf 
gestellt. Doch warum sollen wir eine solch starke Aktie verkaufen? Nur weil sie ein neues 
Jahreshoch erreicht? Solange unsere Systeme keine Gefahren anzeigen, verkauft man eine solche 
Aktie nicht. Seit Micron in unserem Depot war, erlebten wir vier kräftige Kursrückgänge. Jedes Mal 
behielten wir sie im Depot, zu Recht, wie die freundliche Entwicklung wenige Wochen später 
zeigte. Jetzt aber haben sich zahlreiche Indikatoren eingetrübt und die Möglichkeit einer 
Marktkorrektur ist immer noch beachtlich. Die Ursache für den Rückgang, so wird vermutet, liege 
im Übrigen an einem Topmanager der Branche, der die Aussichten in der Halbleiterindustrie 
negativ einschätzt, und einem Bankanalysten, der Micron von seiner Empfehlungsliste gestrichen 
hat. Die Folge war an dem Tag ein Minus von zehn Prozent! Kleinste Ursachen haben heute große 
Auswirkungen. Drohen Probleme, werden Aktien auch auf Verdacht hin schnell verkauft. Es zeigt 
uns, wie nervös und verunsichert die Investoren heute sind.  
 
Aktueller Marktkommentar  
Die Weltbörsen, allen voran in Asien und Europa, mussten erneut eine Verlustwoche verkraften. 
Der DAX rutschte sogar unter die psychologisch wichtige Marke von 12.000 Punkten. Kein 
Wunder, denn die Woche über erreichten uns schlechtere Daten zur deutschen Industrie und zur 
Exportwirtschaft. Nur ganz wenige Indizes schafften es, überhaupt einen Zuwachs zu verbuchen. 
Auch bei einer längerfristigen Betrachtung (Jahresanfang, 12-Monatssicht) leuchten fast überall 
rote Performancezahlen auf. Ob deutscher DAX, Schweizer SMI, britischer FTSE, der breitgefasste 
EuroStoxx 50 oder in Hongkong, Shanghai und Singapore, alles liegt im Minus. Die Ausnahme 
bleibt Amerika! Die Steuerreform und die US-Handelspolitik geben den dortigen Börsen 
unverändert Aufschwung. So stieg der in unseren Systemen verwendete S&P500 seit dem Tief in 
2009 um 300% und erreicht jetzt mit 113 Monaten die längste Aufwärtsbewegung in seiner 
Geschichte. Der DAX schafft hier „nur“ 260%. Der in unserer Index-Trend-Methode verwendete 
Nasdaq-Composite schafft im selben Zeitraum sogar 540%! Genau das ist auch ein wichtiger 
Grund dafür, warum unser System 2 aktuell noch immer zu 50% auf Kauf steht. Ohne den starken 
Aufwärtstrend in den USA, wären viele Signale längst gekippt. Doch der Börsentrend in den USA 
ist nun einmal der Pulsgeber für die weltweiten Aktienmärkte. Die dortige Börsenkapitalisierung, 
also der Wert aller börsennotierten Unternehmen, schlägt alle anderen Regionen um Längen. 
Auch wenn es jetzt so scheint, dass die US-Börsen alleine aufwärtsstreben, und der Rest der 
Weltbörsen eher stagnieren, werden wir spätestens bei einem nachhaltigen Einbruch an der Wall-
Street miterleben, wie dieser Sog alle Börsenplätze mit hinunterzieht.   
 



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 140,92 02.06.2017 40,700 €    160 59,540 €   46,29%
Valero Energy US91913Y1001 133,64 18.05.2018 102,400 €  103 99,560 €   -2,77%
S&T AT0000A0E9W5 131,68 28.10.2016 17,985 €    279 25,440 €   41,45%
Boeing US0970232058 115,05 25.10.2017 248,550 €  20 302,320 € 21,63%
Umicore BE0974320526 108,82 15.12.2017 39,598 €    254 45,880 €   15,86%  
Barbestand       62.060,195 € 
Aktueller Depotwert       44.578,760 € 
Gesamtvermögen     106.638,955 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 6,64%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 203,27 03.11.2017 93,070 €      62 193,550 €   107,96%
Amazon US0231351067 159,31 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.695,110 € 32,85%
Bombardier CA0977512007 144,52 02.03.2018 2,500 €        2.310 2,980 €       19,20%
Adobe US00724F1012 143,33 15.06.2018 218,000 €    45 227,180 €   4,21%
Twitter US90184L1026 126,77 09.03.2018 28,660 €      214 26,380 €     -7,96%
MorphoSys DE0006632003 119,91 25.10.2017 77,806 €      81 95,150 €     22,29%
Micron Technology US5951121038 104,82 24.02.2017 35,439 €      142 39,370 €     11,09%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         58.220,670 € 
Gesamtvermögen       116.667,084 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 16,67%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Micron Technology US5951121038 44,86 USD / 39,37 € Verkauf Market 142 Nasdaq / Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
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  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

50% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf JA 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Zum Wochenschluss müssen wir unsere Depotaktie Cancom aus dem konservativen Depot zum 
Verkauf stellen. Erst letzte Woche hatten wir von einer dringend nötigen Umkehr geschrieben, die 
sich dann in der zurückliegenden Woche leider nicht einstellte. Im Gegenteil, der Aktienkurs gab 
auf Wochensicht erneut nach. Nun ist ein Niveau erreicht, wo wir uns konsequent von Cancom 
trennen müssen. Dabei sah es sehr gut aus für den IT-Konzern aus München. Anfang Mai 
erklomm die Aktie ein neues Allzeithoch bei 52,40 Euro, welches sie Mitte Juli (50,25 Euro) fast 
wieder erreichte. Doch seither ist die Luft aus dem seit Anfang 2017 bestehenden Aufwärtstrend 
bei Cancom weitestgehend raus. Selbst die hervorragenden Halbjahreszahlen, die am 13. August 
präsentiert wurden, konnten den Abwärtstrend nicht stoppen. Dabei konnten Umsatz und Gewinn 
deutlich verbessert sowie in jüngster Vergangenheit getätigte Zukäufe gut integriert werden. Und 
gerade im zukunftsträchtigen Cloud-Geschäft wächst Cancom deutlich. 
Doch der Kurs fällt weiter! Auch das Chartbild trübt sich ein. Die aus charttechnischer Sicht 
wichtige 200-Tage-Linie wurde kürzlich gerissen und auch eine Widerstandszone aus dem 
Frühjahr, um die Marke von 40 Euro, hielt den Abwärtstrend nicht auf. Nun, auch wir haben keine 
Glaskugel für die Kurse von morgen. Doch es ist wichtig, trendschwache Aktien auszusortieren, 
um Kursverluste, wir realisieren heute – 18,07%, nicht ausufern zu lassen. Angesichts der ohnehin 
volatilen Börsenlage werden wir den Verkaufserlös vorerst aber nicht neu investieren. 
Die neusten Marktdaten zeigen keine Veränderung am Stand unserer Indikatoren und Systeme. 
Wir starten also in den berüchtigten Börsenmonat September mit einem Verkaufssignal im 
System1 und einem Kaufsignal aus System2. Dabei fällt auf, dass die technischen Signale 
unverändert stark bleiben, während die makroökonomischen Indikatoren schwächer tendieren. 
Die Index-Trend-Methode ist ungebrochen, dank immer wieder neuer Allzeithochs im Nasdaq 
Composite Index. DAX und DJ Utility treten dagegen eher auf der Stelle. Die Zinsen, allen voran 
die 10jhr. US-Staatsanleihen, haben ihren Aufschwung merklich verlangsamt. Auch die deutsche 
Umlaufrendite, deren Zins im Februar noch bei 0,52% lag, ist mit einem Wert von 0,18% wieder 
deutlich gesunken. Im Übrigen zeigen unsere Daten seit 1967 für diese beiden Anleihen die 
höchsten Zinsen im Frühherbst 1981 an. Damals betrug in den USA der Zinssatz 15,67 und in 
Deutschland 11,42%. Allerdings lag die Inflation in diesem Zeitraum in Amerika bei 10,35 und in 
der BRD bei 6,3%. So schnell werden wir solche Zinssätze und Inflationsraten wahrscheinlich nicht 
wiedersehen. Doch an der Börse soll man bekanntlich niemals nie sagen.  
  
Aktueller Marktkommentar  
Der für die deutsche Wirtschaft wichtige Ifo-Geschäftsklimaindex hat erstmals nach zehn Monaten 
wieder zulegen können. Der Anstieg beruht vor allem auf dem Optimismus der Exporteure, die 
nach der Entspannung im Handelsstreit mit den USA wieder zuversichtlicher in die Zukunft 
schauen. Allen voran natürlich die Automobilhersteller und die Pharmabranche. Die Skepsis und 
Vorsicht ist also in den deutschen Chefetagen gewichen. Doch angesichts zahlreicher globaler 
Krisenherde bleibt das Eis weiterhin dünn, auf dem sich die Weltwirtschaft befindet. Und das 
Zuverlässigste an der derzeitigen US-Handelspolitik ist ihre Unzuverlässigkeit. 
Freundliche Zahlen meldete am Freitag auch der deutsche Einzelhandel, der im Juli auf Jahressicht 
um 2,3% anstieg. Hier hilft natürlich auch die historisch niedrige Arbeitslosigkeit in Deutschland, 
die die Konsumlaune stützt und den Einzelhändlern in 2018 das neunte Jahr in Folge einen 
Umsatzanstieg beschert. Ob und wie lange sich dieser positive Trend fortsetzen wird, ist ungewiss. 
Meist kippen Trends eben gerade dann, wenn es die Wenigsten erwarten! 



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 146,85 02.06.2017 40,700 €    160 60,340 €   48,26%
Valero Energy US91913Y1001 136,26 18.05.2018 102,400 €  103 100,630 € -1,73%
S&T AT0000A0E9W5 133,68 28.10.2016 17,985 €    279 25,600 €   42,34%
Umicore BE0974320526 114,00 15.12.2017 39,598 €    254 48,040 €   21,32%
Boeing US0970232058 113,05 25.10.2017 248,550 €  20 296,630 € 19,34%
Cancom DE0005419105 106,50 15.06.2018 46,700 €    222 38,260 €   -18,07%  
Barbestand       62.060,195 € 
Aktueller Depotwert       45.296,450 € 
Gesamtvermögen     107.356,645 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 7,36%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Cancom DE0005419105 38,26 €            Verkauf Market 222 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten.  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 203,91 03.11.2017 93,070 €      62 191,900 €   106,19%
Amazon US0231351067 163,31 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.733,510 € 35,86%
Twitter US90184L1026 147,67 09.03.2018 28,660 €      214 30,000 €     4,68%
Adobe US00724F1012 147,54 15.06.2018 218,000 €    45 228,920 €   5,01%
Bombardier CA0977512007 140,43 02.03.2018 2,500 €        2.310 2,890 €       15,60%
MorphoSys DE0006632003 128,33 25.10.2017 77,806 €      81 101,700 €   30,71%
Micron Technology US5951121038 121,40 24.02.2017 35,439 €      142 45,370 €     28,02%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         60.376,400 € 
Gesamtvermögen       118.822,814 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 18,82%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 24.08.2018 

  aktuelles 
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Aktienanteil im 
Depot 

50% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Mit leichten Kurserholungen an den Weltbörsen ging es in dieser Handelswoche wieder aufwärts 
in unseren Depots. Mit der Jahresperformance von 7,41 im konservativen und 17,91% im 
spekulativen Depot können wir uns erneut deutlich von Gesamtmarkt abheben, auch wenn seit 
mehreren Wochen die Wertentwicklung auf der Stelle tritt. Dabei ist aber auch zu beachten, dass 
wir nur noch die Hälfte unseres Anlagevermögens an der Börse investiert haben. Damit haben wir 
uns gegen mögliche Kursstürze abgesichert, aber eben auch im Falle einer schnellen 
Aufwärtsbewegung an den Weltbörsen sind die Kurschancen limitiert. Doch damit können wir in 
der derzeitigen Schaukelbörse gut leben. In den Depots helfen uns natürlich die sehr trendstarken 
Aktien mit ihren zum Teil dreistelligen Kursgewinnen. So überstieg Wirecard jetzt die 
Gewinnmarke von 100% in 2018. Seit Erstempfehlung sind es sogar schon 120%. Micron 
Technology ist mit 99,84% seit Februar 2017 auch so ein Gewinnbringer im spekulativen Depot. 
Im konservativen Depot sind es vor allem die Aktien von S&T (seit Okt. 2016: 173%) und Shiseido 
(Juni 2018: 93%) die seit Erstempfehlung herausstechen. Aber fast alle Aktien haben 
zwischenzeitliche Kurskorrekturen vollzogen. MorphoSys, Micron, Bombardier oder Shiseido, sie 
alle liegen heute unter ihrem Allzeithoch. Dennoch halten wir sie weiterhin für chancenreich und 
trauen ihnen neue Gewinnanstiege zu. Twitter hatte es besonders getroffen, doch auch hier sehen 
wir weiter gute Chancen für einen neuen Aufschwung. Umicore und Valero Energy scheinen ihre 
Kursdellen überstanden zu haben und drehen aktuell wieder nach oben. Bei Cancom schauen wir 
momentan besonders kritisch auf die Kursentwicklung, die dringend eine Umkehr benötigt. Es ist 
notwendig, trendstarken Aktien mit hohen, manchmal mit geradezu schwindelerregenden, 
Kursanstiegen einen Korridor für Schwankungen einzuräumen. Viele Anleger verkaufen häufig zu 
früh und trauern dann entgangenen Gewinnen lange hinterher. Auch wir wissen nicht im 
Vorhinein wann eine Aktie ihren Zenit überschritten hat. Doch mit unserer Erfahrung und unseren 
Systemen gelingt es uns immer wieder dreistellige Gewinne bei Aktien für Sie zu erzielen. 
 

Aktueller Marktkommentar  
Der wichtigste Aktienindex der Welt, der amerikanische S&P 500, erreichte zum Wochenschluss 
ein neues Allzeithoch. Zugleich ist die Länge des Indexanstieges beachtlich. Seit März 2009 
klettert der marktbreite Index, der die 500 größten börsennotierten US-Unternehmen beinhaltet, 
nun schon aufwärts. Und das, so ist zu lesen, fast ohne Unterbrechung. Schaut man sich den 
steilen Chartverlauf seither an, so sind die Indexkorrekturen aus den Jahren 2011 und 2015/16 nur 
kleine Abwärtswellen, die scheinbar kaum der Rede wert sind. Doch hier verzehrt der jetzige 
Rekordanstieg das Bild. Ein Rückgang von 19% in 2011 und fast 14% Indexverlust zwischen Juli 
2015 bis Februar 2016 sind schon heftige Schwankungen, die die Anleger verunsichern. Zumal in 
diesen Marktphasen wohl nur die größten Optimisten einen S&P 500 von heute 2.874 Punkten 
vorher gesehenen haben. Im DAX ging es, wie so oft, noch heftiger abwärts. In 2011 verlor der 
deutsche Index über 32% und in 2015/16 immerhin 23,8% in diesen Phasen, ehe auch der DAX im 
Anschluss auf neue Allzeithochs anstieg. Hinterher ist man immer schlauer, auch bei der 
Aktienanlage. Im Musterdepot sendeten unsere Systeme in beiden Situationen Verkaufssignale, 
so dass wir alle Aktien verkauften. Auch wenn ein Totalausstieg rückblickend vielleicht nicht nötig 
gewesen wäre, setzten wir konsequent unsere Signale im Depot um. So wie wir aktuell auch das 
Verkaufssignal aus System1 umsetzten und nur zu 50% investiert sind. Es ist gut möglich, dass wir 
Ende September wieder Kaufsignale erhalten und neue Aktien ins Depot aufnehmen können. 
Aber auch ein Stopp in System2 ist nicht unmöglich, dem wir dann strategisch folgen würden.   



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 143,17 02.06.2017 40,700 €    160 58,700 €   44,23%
Valero Energy US91913Y1001 140,84 18.05.2018 102,400 €  103 103,960 € 1,52%
S&T AT0000A0E9W5 129,67 28.10.2016 17,985 €    279 24,560 €   36,56%
Boeing US0970232058 119,80 25.10.2017 248,550 €  20 300,920 € 21,07%
Umicore BE0974320526 116,28 15.12.2017 39,598 €    254 47,600 €   20,21%
Cancom DE0005419105 112,97 15.06.2018 46,700 €    222 39,540 €   -15,33%  
Barbestand       53.566,475 € 
Aktueller Depotwert       53.838,800 € 
Gesamtvermögen     107.405,275 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 7,41%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 202,00 03.11.2017 93,070 €      62 188,000 €   102,00%
Amazon US0231351067 161,64 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.639,050 € 28,46%
Bombardier CA0977512007 150,49 02.03.2018 2,500 €        2.310 3,070 €       22,80%
Twitter US90184L1026 147,40 09.03.2018 28,660 €      214 29,480 €     2,86%
Adobe US00724F1012 145,56 15.06.2018 218,000 €    45 225,350 €   3,37%
MorphoSys DE0006632003 128,85 25.10.2017 77,806 €      81 101,600 €   30,58%
Micron Technology US5951121038 117,15 24.02.2017 35,439 €      142 43,660 €     23,20%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         59.460,790 € 
Gesamtvermögen       117.907,204 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 17,91%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 
 



Abgeschlossene Transaktionen ab 2014*/ Musterdepot Spekulativ 
 
*Eine vollständige Übersicht aller Transaktionen ab Musterdepotstart 2012 senden wir Ihnen gerne per E-Mail zu 
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Pünktlich zum Monatsbeginn August setzte ein Kursabschwung ein, der bis heute anhält. DAX & 
Co. verzeichnen seit Jahresbeginn nun deutlichere Verluste und auch in den letzten zwölf 
Monaten mussten die meisten Indizes ihre Gewinne wieder abgeben. Vor einem Jahr lag der DAX 
bei 12.165, also nur etwas niedriger als der Freitagsschluss in dieser Woche. Dass es in den 
nächsten Wochen zu einer deutlichen Verbesserung kommt, ist zu mindestens statistisch eher 
unwahrscheinlich. August und September sind seit 1988 mit -2,21 und -2,30% die schlechtesten 
DAX-Monate überhaupt. Und ganz ähnlich sieht es auch bei anderen europäischen Börsen aus. In 
den USA fängt die kritischere Börsensaison traditionell etwas später an, dafür zieht sie sich oft bis 
in den Oktober hinein. 
 
Am Rohstoffmarkt sinken die Preise nun auch schon seit Wochen, wie unserer breitgefächerter 
CRB-Rohstoffindex zeigt. Beim Gold- und Ölpreis sind die Ausschläge gut zu beobachten. Eine 
gesunkene globale Nachfrage und der starke US-Dollar, in dem weltweit Rohstoffe abgerechnet 
werden, ist hierfür verantwortlich. Seit Jahresbeginn hat der US-Dollar rund fünf Prozent an Stärke 
gewonnen und dieser Trend wird wohl noch weiter Bestand haben. Auf den ersten Blick ist ein 
stärkerer Dollar meistens positiv für die Weltbörsen gewesen, da er für eine starke US-Wirtschaft 
steht und Exporte in die USA verbilligt. Heute treibt aber auch die Angst vor Handelskonflikten 
viele Anleger in den scheinbar sicheren Dollar-Hafen. Aber auch die Zinsanhebungspolitik der US-
Notenbank Fed macht den Dollar attraktiver als beispielsweise den Euro oder Yen. Ein Kaufsignal 
in unserem Währungsindikator erhielten wir bereits Ende April, als der Euro zum Dollar bei 1,21 
(heute 1,14) stand. Noch heute steht dieser Indikator zusammen mit dem Ölpreis-Signal auf Kauf.  
 
An diesem Wochenschluss hat unser Anleiheindikator wieder auf Kauf geschaltet. Das ist schon 
beachtenswert, wo doch alle von einer drohenden Zinswende sprechen. Dank der auf ein neues 
39-Wochen-Tief gefallenen Umlaufrendite (Stand 27. 11.17: 0,20%; jetzt: 0,12%) springt das 
System nach 22 Monaten wieder auf Kauf. Die 10jhr. US-Anleihen, die in diesem System mit 
kombiniert sind, melden dieses Tief noch nicht. Für ein Kaufsignal reicht es aber zu, wenn einer 
von beiden Indikatoren ein 39-Wochen-Tief meldet.  
Die Zinsen in Europa/Deutschland sinken wieder, was uns Aktionäre eigentlich erfreuen sollte. 
Doch diesmal zeigen die sinkenden Anleihezinsen eine drohende Konjunkturschwäche an und 
sind daher wohl kaum ein Grund zur Freude. Überrascht sind wir davon natürlich nicht, ganz im 
Gegenteil. Die seit Monaten fallende Zinsstrukturkurve, die in dieser Woche erneut nachgibt, 
deutete auf eine solche Entwicklung schon länger hin. Dazu kommen aber auch noch die 
zahlreichen politischen Krisenherde, die gefühlt immer mehr werden und damit die Anleger zu 
deutschen Staatsanleihen greifen lassen. Die aus den vergangenen Jahren bekannte Flucht in die 
sogenannten sicheren Häfen kehrt also wieder zurück.  
 

Wir halten momentan an unserer Aktienquote von rund 50% weiter fest. Einerseits machen 
Aktiengewinne wie Wirecard mit ihrer Erfolgsgeschichte auch in diesem Börsenumfeld Freude, 
anderseits trüben Kursverluste wie bei Cancom zu mindestens heute unsere Depotbilanz. Es 
kommt jetzt darauf an, die Märkte genau zu beobachten und die wichtigsten Indikatoren ganz 
fest im Blick zu halten. Dabei müssen wir natürlich auch die Kursentwicklung unserer 
Empfehlungen sehr genau verfolgen und bei Anzeichen von einer anhaltenden Trendschwäche 
entsprechend reagieren. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 139,13 02.06.2017 40,700 €    160 56,890 €   39,78%
Valero Energy US91913Y1001 131,88 18.05.2018 102,400 €  103 97,180 €   -5,10%
S&T AT0000A0E9W5 128,40 28.10.2016 17,985 €    279 24,120 €   34,11%
Boeing US0970232058 121,47 25.10.2017 248,550 €  20 302,580 € 21,74%
Umicore BE0974320526 116,66 15.12.2017 39,598 €    254 46,180 €   16,62%
Cancom DE0005419105 114,70 15.06.2018 46,700 €    222 39,900 €   -14,56%  
Barbestand       53.566,475 € 
Aktueller Depotwert       52.480,540 € 
Gesamtvermögen     106.047,015 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 6,05%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 195,02 03.11.2017 93,070 €      62 179,400 €   92,76%
Amazon US0231351067 164,76 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.645,520 € 28,96%
Bombardier CA0977512007 152,45 02.03.2018 2,500 €        2.310 3,110 €       24,40%
Twitter US90184L1026 148,70 09.03.2018 28,660 €      214 28,610 €     -0,17%
Adobe US00724F1012 138,76 15.06.2018 218,000 €    45 214,140 €   -1,77%
MorphoSys DE0006632003 128,22 25.10.2017 77,806 €      81 99,500 €     27,88%
Micron Technology US5951121038 114,04 24.02.2017 35,439 €      142 41,170 €     16,17%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         57.844,500 € 
Gesamtvermögen       116.290,914 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 16,29%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
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Der Stand unserer Indikatoren und Systeme bleibt unverändert. Das Auf und Ab bei Zinsen, 
Rohstoffen, Währungen und Indizes hält an und sorgt damit weiter für Verunsicherung. Sollte es 
in den kommenden Wochen wirklich zu einer Baisse kommen, trifft die Börsenweisheit „Die 
Hausse stirbt in einer Euphorie“ dieses Mal nicht zu. Euphorisch ist wohl kaum jemand, angesichts 
der zahlreichen politischen Störfeuer. Viele Anleger haben bereits ihre Depots teilweise reduziert, 
so wie wir. Klassische Aktienfonds können das im Übrigen nicht. Sie haben eine 
Mindestinvestitionsquote, die ihnen vorgegeben ist. Selbst wenn sie eine drohende Gefahr 
erkennen, dürfen sie nicht vollständig aus dem Aktienmarkt aussteigen. Aktuell betragen die 
Barreserven der Fondsmanager weltweit durchschnittlich ca. 5%. 
Doch eine Baisse oder „nur“ eine Sommerkorrektur ist noch nicht ausgemacht. Ebenso kann es 
nach einer volatilen Seitwärtsbewegung im Herbst auch wieder aufwärts gehen. Prognosen für die 
kommenden drei Monate machen daher wenig Sinn. Die Zinsen, als größter Risikofaktor für den 
Aktienmarkt, steigen aktuell nicht weiter an. Die 10jhr. US-Anleihen schieben seit Februar 
zwischen 2,8 bis 3% seitwärts und auch die kurzfristigen amerikanischen Zinsen verharren seit 
zwei Monaten bei rund 2,8%. Ein ähnliches Bild zeigt sich auch bei den deutschen Zinsen, wobei 
hier die Umlaufrendite stärker schwankt. Somit sind die Zinsen momentan noch keine wirkliche 
Anlagealternative. Der Gesamttrend aber an den Börsen steht aktuell eher auf wackligen Füßen. 
Das zeigt auch unsere 200-Tage-Indexmethode, wo nur 44% der hier beobachten Indizes im 
positiven Bereich liegen, Tendenz fallend. Vorsicht ist also gerade jetzt angebracht. Doch Verkäufe 
auf Verdacht hin oder kopfloses Agieren nutzt jetzt wenig und bringt in der Regel nur Verluste.  
 
Aktueller Marktkommentar  
Seit Jahresbeginn war an den Aktienmärkten kaum etwas zu gewinnen. Fast alle großen Indizes 
liegen seither im Minus und eine baldige positive Veränderung scheint in weiter Ferne.    
Während die Unternehmen mehrheitlich gute Geschäfte machen, wie die Zahlen zum zweiten 
Quartal zeigen, belastet die Politik mehr und mehr die Finanzmärkte. Das sich dadurch das 
Wirtschaftsklima nahezu in allen Regionen immer weiter eintrübt, ist eine logische Folge. 
Das Ifo-Institut veröffentlichte am Donnerstag dazu ihren Weltwirtschaftsklimaindex, bei dem 
vierteljährlich 1.200 Experten aus 120 Ländern befragt werden. Der Index zur aktuellen Lage fiel 
von 16,5 auf 2,9 Punkte und damit auf den Stand vom ersten Quartal 2017. Noch schlimmer 
schätzen die Experten die Erwartungen für die kommenden sechs Monate ein. Hier sank der 
Subindex von 6,1 sogar auf -10,6 Punkte, dem tiefsten Stand seit Ende 2011. 
Die US-Handelspolitik leistet also ganze Arbeit, getreu dem Präsidentenmotto „America first!“.  
Mit den in dieser Woche verhängten Sanktionen gegen Russland, dem Iran und den erneuten 
Importzöllen auf chinesische Waren im Wert von 16 Mrd. USD besteht wenig Hoffnung auf 
Besserung. Europa ist diesem Zolldilemma ja erst kürzlich entgangen, sollte sich hier aber 
keineswegs in Sicherheit wiegen. 
In wieweit die Wählerschafft Trumps angesichts dieser Politik weiter zu ihm hält, dürfte spannend 
werden (Parlamentswahlen im November). Denn letztlich müssen sie diese Suppe auslöffeln durch 
steigende Preise für importierte Waren aus China. Der erhoffte Effekt, dass die zollbelasteten 
chinesischen Unternehmen jetzt ihre Produktion in die USA verlegen, um den Strafzöllen zu 
entgehen, dürfte Utopie bleiben. Zudem können die amerikanischen Unternehmen den 
Konsumbedarf der heimischen Verbraucher bei weitem nicht stillen. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 150,66 02.06.2017 40,700 €    160 61,320 €   50,66%
Valero Energy US91913Y1001 138,04 18.05.2018 102,400 €  103 100,730 € -1,63%
S&T AT0000A0E9W5 135,02 28.10.2016 17,985 €    279 25,140 €   39,78%
Umicore BE0974320526 122,84 15.12.2017 39,598 €    254 48,520 €   22,53%
Boeing US0970232058 120,41 25.10.2017 248,550 €  20 298,310 € 20,02%
Cancom DE0005419105 120,35 15.06.2018 46,700 €    222 41,760 €   -10,58%  
Barbestand       53.566,475 € 
Aktueller Depotwert       54.761,450 € 
Gesamtvermögen     108.327,925 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 8,33%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 184,29 03.11.2017 93,070 €      62 168,550 €   81,10%
Amazon US0231351067 166,79 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.660,020 € 30,10%
Bombardier CA0977512007 154,22 02.03.2018 2,500 €        2.310 3,140 €       25,60%
Twitter US90184L1026 146,45 09.03.2018 28,660 €      214 28,030 €     -2,20%
Adobe US00724F1012 145,09 15.06.2018 218,000 €    45 222,930 €   2,26%
MorphoSys DE0006632003 136,17 25.10.2017 77,806 €      81 105,600 €   35,72%
Micron Technology US5951121038 127,07 24.02.2017 35,439 €      142 45,110 €     27,29%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         58.653,110 € 
Gesamtvermögen       117.099,524 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 17,10%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
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Seit zwei Jahren steht unser System2 ununterbrochen auf Kauf. System1, welches viele technische 
Indikatoren beinhaltet, hat erst kürzlich auf Verkauf geschaltet, da zu viele Signale rote 
Vorzeichen bekamen. Im System2 wäre für ein Auslösen des Verkaufssignals einzig die Index-
Trend-Methode verantwortlich. Und hier wäre es letztlich nur ein kräftig fallender Nasdaq 
Composite Index, der den Stein ins Rollen bringen kann. Ende Juli tauchte der Technologieindex 
wieder einmal gefährlich ab. Enttäuschungen bei den Wachstumswerten Facebook und Netflix, 
die überaus stark im Index gewichtet sind, waren die Ursache. Der Index konnte sich aber in den 
letzten Tagen, auch dank der starken Apple Quartalszahlen und den Versprechungen des Tesla-
Chefs Musk bald Gewinne zu liefern, wieder fangen. Aktuell müsste der Nasdaq also um rund 11% 
fallen, um das Fass zum überlaufen zu bringen. DAX und DJ-Utility würden bei einem solchen 
Rückgang sehr wahrscheinlich mit abwärts drehen. Noch ist es aber nicht soweit, so dass wir mit 
einem Aktienanteil von rund 50% weiter im heißen Börsensommer investiert bleiben. Dabei 
zeigen sich unsere Depots unverändert stabil und können ihre Jahresgewinne gut verteidigen. Der 
hohe Barbestand lässt uns jetzt die immer wiederkehrende Volatilität gut ertragen. Die Monate 
August und September sind zudem nicht für größere Börsengewinne bekannt. Doch die 
Saisonstatistik kennt natürlich auch gutlaufende Sommermonate, wie wir sie beispielsweise 2010 
oder 2013 erlebt haben. Ausnahmen sind immer möglich, das wissen wir. Doch spekulieren darauf 
werden wir nur, wenn alle Signale und Indikatoren dies mit Kaufsignalen unterstützen. Und das ist 
heute definitiv nicht der Fall. So bleiben wir also weiter zurückhaltend und warten die Entwicklung 
unserer erfolgreichen Systeme Woche für Woche weiter ab.  
 

Aktueller Marktkommentar  
Die Börse zeigt sich weiter recht orientierungslos. Das wundert wenig angesichts der 
Nachrichtenlage und dem ständigen Hoffen und Bangen in Sachen Handels- und Zollstreit und 
dem jetzt hochkochendem Währungskrieg mit den USA. Eigentlich könnte die Börse etwas 
verschnaufen, nachdem die Wogen erst einmal etwas geglättet sind. Doch Trump möchte gerne 
einen schwächeren US-Dollar und tut was er kann, am besten Twittern. Der bisherigen Kauflaune 
der Amerikaner, die am liebsten im Ausland ihren Konsumdurst löschten, war ein starker Dollar 
sehr willkommen. So waren Autos, Kleidung oder Luxusartikel preiswerter zu bekommen. Die 
Folge war ein riesiges Handelsdefizit, das nun wohl an seine Grenzen stößt. Außerdem will Trump 
endlich den Export der USA ankurbeln, was an sich lobenswert ist. In typischer Trump Manier hat 
er auch sofort die Schuldigen für die jahrelange Dollarstärke gefunden. Es sind die üblichen 
Verdächtigen China, Japan und Europa. Nun, teilweise hat er dieses Mal auch Recht mit seinen 
Schuldzuweisungen. Im Welthandel ist nun einmal eine starke Währung Gift. So tun die 
Notenbanken in Peking, Tokio und Frankfurt seit Jahren ihr Möglichstes, vor allem mit niedrigen 
Zinsen, Anleihekäufen und Abwertungen, um ihre Währung zu schwächen, umso den Export, den 
Arbeitsmarkt und ihre Wirtschaft zu stärken. Der globale Währungsabwertungswettlauf ist somit 
schon längst eine reale Tatsache. Auch die USA haben hier in der Vergangenheit mitgemischt. 
Wenn nun alle wichtigen Handelsnationen an der Währungsschraube „drehen“, dürfte es letztlich 
keine Sieger geben. Die Konsequenz dieser Währungspolitik ist, dass durch niedrigste Zinsen zu 
viel Liquidität in die Märkte geschwemmt wird und damit den Aktien- und Immobilienmarkt 
weiter aufblasen. Im Übrigen hat die US-Notenbank am Mittwoch ihren Leitzins unverändert bei 
1,75-2,00% belassen. Wächst der politische Druck weiter, ist es fraglich ob, wie allseits erwartet, 
noch zwei Zinsschritte in diesem Jahr folgen werden. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 156,54 02.06.2017 40,700 €    160 63,090 €   55,01%
S&T AT0000A0E9W5 143,11 28.10.2016 17,985 €    279 26,340 €   46,46%
Valero Energy US91913Y1001 136,73 18.05.2018 102,400 €  103 99,080 €   -3,24%
Cancom DE0005419105 132,87 15.06.2018 46,700 €    222 45,680 €   -2,18%
Umicore BE0974320526 129,71 15.12.2017 39,598 €    254 51,080 €   29,00%
Boeing US0970232058 121,66 25.10.2017 248,550 €  20 300,510 € 20,91%  
Barbestand       53.566,475 € 
Aktueller Depotwert       56.773,980 € 
Gesamtvermögen     110.340,455 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,34%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 182,95 03.11.2017 93,070 €      62 164,000 €   76,21%
Bombardier CA0977512007 165,44 02.03.2018 2,500 €        2.310 3,360 €       34,40%
Amazon US0231351067 159,05 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.576,770 € 23,58%
Twitter US90184L1026 146,41 09.03.2018 28,660 €      214 27,730 €     -3,24%
Adobe US00724F1012 143,36 15.06.2018 218,000 €    45 218,030 €   0,01%
MorphoSys DE0006632003 136,99 25.10.2017 77,806 €      81 105,000 €   34,95%
Micron Technology US5951121038 128,42 24.02.2017 35,439 €      142 45,510 €     28,42%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         58.103,210 € 
Gesamtvermögen       116.549,624 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 16,55%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 27.07.2018 
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Aktienanteil im 
Depot 
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System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 

Die Anlegerstimmung bleibt angespannt, auch nach der freundlichen Börsenwoche. Zuviel 
unberechenbare Faktoren sorgen derzeit für eine latente Unsicherheit am Markt. Dass es bisher 
noch zu keiner Korrektur gekommen ist, verwundert viele Investoren. Selbst der amerikanische 
Präsident mit seiner brisanten Handelspolitik schafft es bisher nicht, die Kurse in den Keller zu 
schicken. Doch warten wir einmal ab, wie die saisonal schwächeren Börsenmonate August und 
September verlaufen werden. Unsere Systeme liefern zum Wochenschluss keine veränderte 
Konstellation, so dass wir an unserer Investmentquote und der Zusammensetzung unserer Depots 
heute nichts verändern.  
Aktuell läuft die Berichtssaison der Unternehmen zum zweiten Quartal. Mehrheitlich fallen diese 
Zahlen positiv aus, wie auch bei unseren Depotwerten Boeing, Amazon, Valero Energy und 
Wirecard. Doch die Erwartungen am Markt sind hoch. Werden diese nicht mindestens erfüllt, 
können rasante Verluste die Folge sein. Am Freitag bekamen wir das bei unserem spekulativen 
Depotwert Twitter heftig zu spüren. Im zweiten Quartal wurden zwar die Schätzungen beim 
Gewinn getroffen und der Umsatz lag sogar über den Erwartungen, aber der Ausblick sorgte für 
Unmut. Die wichtigen Nutzerzahlen sind gesunken und ähnliches erwartet Twitter für das dritte 
Quartal. Am Ende des Tages wies die Aktie einen Verlust von 20,54% in New York auf. Wir raten 
Ihnen, grundsätzlich an solchen Verlusttagen nicht zu handeln. Zumal es häufig nach solch 
großen Verlusten zu einer Gegenreaktion am Markt kommt. Sie werden immer der zweite Sieger 
sein. Lassen sie uns abwarten, bis der erste Pulverdampf verzogen ist. Steht ein Verkauf der Aktie 
demnächst an, werden wir Sie informieren. Ähnliches ereignete sich im Übrigen schon am 
Donnerstag, als die Facebook-Aktie um 19% einbrach und damit in Rekordzeit rund 120 Mrd. USD 
an Marktkapitalisierung, bei Twitter „nur“ 6,59 Mrd., vernichtet wurden. 
 

Aktueller Marktkommentar  
Die Börsen feierten am Donnerstag das Treffen zwischen EU-Kommissionspräsident Juncker und 
Präsident Trump mit Kursgewinnen. Die Absicht, Verhandlungen über den Abbau von 
Handelshemmnissen aufzunehmen, ist erst einmal positiv zu bewerten. Dass die angedrohten 
Strafzölle für exportierte Autos in die USA ebenfalls (vorerst) vom Tisch sind, erfreut natürlich die 
deutschen Autobauer. Doch es wäre leichtsinnig anzunehmen, dass damit alle Sorgen hinsichtlich 
des Welthandels, der Konjunktur und der Aktienmärkte obsolet wären. Spielt Trump nur auf Zeit, 
will er sich so eine Atempause verschaffen? Ist es ein politisches Abwägen, da auch in den USA 
sich immer mehr Widerstand gegen seine Wirtschaftspolitik regt? Oder will er damit den Druck 
auf China erhöhen? Nun, wir sind gut beraten, nach den Worten und Erklärungen, auf Taten zu 
warten. Zu unsicher und wankelmütig wahr die jüngste Handelspolitik Amerikas, die damit auch 
eine Menge an Vertrauen zerstört hat.  
Die neusten Konjunkturdaten lieferten ein gemischtes Bild. Der Auftragseingang der US-Industrie 
stieg im Monatsvergleich nur um 1,0%, erwartet wurden hier 3,0%. Im 2. Quartal aber ist die US-
Wirtschaft nach vorläufigen Zahlen so stark gewachsen wie fast seit vier Jahren nicht mehr. Sie 
wuchs auf Jahressicht mit einer Rate von 4,1%. Der deutsche GfK-Konsumklimaindex sank auf 
Monatssicht minimal von zuvor 10,7 auf 10,6 Punkte. Der Ifo-Geschäftsklimaindex senkt sich 
ebenfalls geringfügig von 101,8 auf 101,7 Punkte. Das „billige“ Geld der EZB treibt die 
Kreditvergabe an Unternehmen in Europa weiter voran. Auf Jahressicht ist hier ein Anstieg im Juni 
von 4,1% zu vermelden, der stärkste Anstieg seit dem Frühjahr 2009. Mit einer steigenden 
Geldmenge (M3: Juni + 4,4%) dürften damit die Inflationssorgen wieder zunehmen.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 162,28 02.06.2017 40,700 €    160 65,120 €   60,00%
Cancom DE0005419105 144,00 15.06.2018 46,700 €    222 49,500 €   6,00%
Valero Energy US91913Y1001 139,65 18.05.2018 102,400 €  103 99,800 €   -2,54%
S&T AT0000A0E9W5 137,45 28.10.2016 17,985 €    279 24,720 €   37,45%
Umicore BE0974320526 135,00 15.12.2017 39,598 €    254 53,060 €   34,00%
Boeing US0970232058 129,00 25.10.2017 248,550 €  20 312,140 € 25,58%  
Barbestand       53.566,475 € 
Aktueller Depotwert       58.304,520 € 
Gesamtvermögen     111.870,995 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 11,87%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 181,02 03.11.2017 93,070 €      62 161,900 €   73,96%
Twitter US90184L1026 160,79 09.03.2018 28,660 €      214 29,980 €     4,61%
Amazon US0231351067 160,26 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.582,800 € 24,05%
Bombardier CA0977512007 158,16 02.03.2018 2,500 €        2.310 3,190 €       27,60%
MorphoSys DE0006632003 155,52 25.10.2017 77,806 €      81 119,100 €   53,07%
Adobe US00724F1012 143,64 15.06.2018 218,000 €    45 218,330 €   0,15%
Micron Technology US5951121038 131,52 24.02.2017 35,439 €      142 46,570 €     31,41%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         59.404,110 € 
Gesamtvermögen       117.850,524 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 17,85%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 
 



Indizes/Musterdepot 
Stand 30. Juni 2018

Perf. in Euro Perf. in Landeswähr.                        

konserv. Musterdepot 8,91%

spekula. Musterdepot 15,62%
DAX -4,73%
EuroStoxx 50 -3,09%
BS-Weltindex 0,21%
S&P 500 4,56% 1,68%
Nikkei 225 3,44% -2,02%
FT-100 -0,38% -0,66%
SMI -7,28% -8,23%
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Mit unserer Aktienquote von ca. 50% sind wir in dem jetzigen Börsenumfeld erst einmal gut 
aufgestellt. Es gibt natürlich immer wieder freundliche Handelstage, wie der Dienstag, an denen 
der Anleger sich wünscht, doch mit jedem Cent an der Börse investiert zu sein. Doch so viele 
solcher Tage gibt es eben momentan nicht. Und genauso schnell wie es aufwärts ging, sausten 
die Kurse Tage später wieder abwärts. Dieses Hin und Her ist typisch für eine richtungssuchende 
Börse, die wie heute, vor allem von vielen externen Einflüssen beherrscht wird. Aber entscheidend 
ist, dass dieser Zustand schon längere Zeit den Markt fest im Griff hat. Ziehen wir ein 
Zwischenfazit zur Jahresmitte, so sehen wir, dass viele der wichtigsten Aktienindizes kaum von der 
Stelle kamen oder Verluste ausweisen. Wie immer betrachten wir auch bei Fremdwährungsindizes 
die Währungsentwicklung für diesen Zeitraum. Während beim britischen Pfund (Index: FT-100) 
seit Jahresanfang kaum eine Veränderung eingetreten ist, haben sich Verluste aus japanischen 
Aktien beim Umtausch in den Euro in Gewinne verwandelt. Ähnliches gilt auch für amerikanische 
Papiere in US-Dollar, wie Sie dem Stand des S&P 500 aus der Tabelle entnehmen können. 

 
Schweizer Aktien (SMI-Index) weisen seit Jahresanfang 
größere Verluste auf, was zum einen am stärkeren 
Franken aber auch an den Kursverlusten der 
Indexschwergewichte wie Roche, Novartis oder Nestlé 
im ersten Halbjahr liegt. Unsere Musterdepots können 
sich mit ihrer bisherigen Jahresperformance erneut 
deutlich positiv abheben und das bei einer reduzierten 
Investmentquote! Wir haben bereits Mitte Februar mit 
Teilverkäufen begonnen und so das Verlustrisiko 

Stückweise minimiert. Mit dem Verkaufssignal aus System1 vor zwei Wochen und der Mitnahme 
unserer Gewinne aus 2018 können wir jetzt mit etwas mehr Ruhe den kommenden 
Handelswochen entgegensehen. Natürlich werden wir Woche für Woche weiter unsere 
Indikatoren und Systeme auswerten, um Gefahren und Chancen früh zu erkennen. Die bald 
anstehenden schwachen Börsenmonaten August und September jedenfalls könnten dabei 
nochmals für Turbulenzen sorgen. 
 

Aktueller Marktkommentar  
Erneut mit einem polternden US-Präsident zu beginnen, beschreibt die heutige Börsenlage leider 
nur zu gut. Jetzt bezeichnet er China und Europa als seine Gegner, die er für das riesige 
Handelsdefizit der USA verantwortlich macht. Auf Twitter schrieb er „China, die EU und andere 
manipulieren ihre Währungen und Zinsen nach unten, während der Kurs des US-Dollar ständig 
steige“. Sogleich drohte er China, die Importzölle auf bis zu 500 Mrd. USD zu erhöhen, was 
umgehend heftige Reaktionen an den Weltbörsen auslöste. Auch das ungeschrieben Gesetz, dass 
ein Präsident sich nicht zur Politik der US-Notenbank Fed äußert, schert Trump nicht. Er kritisierte 
sie für ihre Zinserhöhungen, die seine Wirtschaftspolitik nachteilig beeinflussten. Dabei waren die 
US-Wirtschaftsdaten der letzten Tage recht gut. Die Industrieproduktion stieg im Monatsvergleich 
(Juni +0,6%) leicht an, während der Philadelphia-Fed-Index im Juli von zuvor 19,9 auf 25,7 Punkte 
kletterte und damit eine positive Wirtschaftsdynamik in dieser US-Region prognostiziert. Doch 
weltweit verlangsamt sich der Wirtschaftsaufschwung der letzten Jahre merklich, vor allem wegen 
Trump, der auch immer mehr Gegner seiner Politik im eigenen Land findet.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 160,92 02.06.2017 40,700 €    160 63,900 €   57,00%
Cancom DE0005419105 137,18 15.06.2018 46,700 €    222 46,840 €   0,30%
Boeing US0970231058 133,02 25.10.2017 248,550 €  20 304,480 € 22,50%
S&T AT0000A0E9W5 131,66 28.10.2016 17,985 €    279 23,660 €   31,55%
Umicore BE0974320526 130,41 15.12.2017 39,598 €    254 51,160 €   29,20%
Valero Energy US91913Y1001 128,16 18.05.2018 102,400 €  103 90,790 €   -11,34%  
Barbestand       53.566,475 € 
Aktueller Depotwert       55.659,230 € 
Gesamtvermögen     109.225,705 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 9,23%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 204,06 09.03.2018 28,660 €      214 37,210 €     29,83%
Wirecard DE0007472060 174,17 03.11.2017 93,070 €      62 155,600 €   67,19%
Amazon US0231351067 159,38 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.563,250 € 22,52%
MorphoSys DE0006632003 159,36 25.10.2017 77,806 €      81 120,400 €   54,74%
Bombardier CA0977512007 156,17 02.03.2018 2,500 €        2.310 3,150 €       26,00%
Adobe US00724F1012 145,00 15.06.2018 218,000 €    45 220,190 €   1,00%
Micron Technology US5951121038 133,33 24.02.2017 35,439 €      142 47,200 €     33,19%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         60.629,490 € 
Gesamtvermögen       119.075,904 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 19,08%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
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Das Börsendilemma setzte sich auch in der zurückliegenden Handelswoche fort. Kaum keimt 
Hoffnung auf, dass die Aktienmärkte in ruhigeres Fahrwasser gelangen könnten, sorgt vor allem 
die Politik (siehe Marktkommentar) für neuen Wirbel. Seit Monaten stagnieren die Börsen nun 
schon in einer hektischen Seitwärtsbewegung, welche eben auch für unser 50%iges 
Ausstiegssignal von vergangener Woche mit verantwortlich ist. 
Am Stand der Indikatoren hat sich nur wenig geändert. Die Anleihezinsen gaben zur Vorwoche 
erneut nach und lassen damit unsere kombinierte Zinsstrukturkurve weiter sinken, während die 
kurzen Zinsen (12-Monats-Libor) in den USA heute so hoch stehen wie im Dezember 2008 
letztmals. Damit ist im Übrigen die Gefahr groß, dass es in den USA deutlich eher zu einer 
gefährlichen inversen Zinsstrukturkurve kommt als in Europa. Hier ist der kurze Zins immer noch 
negativ (-0,23%) während die langen Zinsen 0,15% betragen. Das ist natürlich der Divergenz der 
Notenbanken in ihrer Zinspolitik geschuldet. An den Rohstoffmärkten sehen wir momentan einen 
Preisrutsch der wichtigsten Rohstoffe. Öl, Erdgas, Kupfer, Aluminium oder Kaffee, die Preise fallen 
mehrheitlich, auch aufgrund eines stärkeren US-Dollar und einer Abschwächung der Nachfrage. 
Unser CRB-Rohstoffindikator sinkt nun schon mehrere Wochen und wird den Inflationsauftrieb 
(US-Inflation auf 6-Jahres-Hoch) wieder abschwächen.  
Erfreulich ist, dass unsere beiden Depots auch in solch volatilen Börsen recht stabil bleiben und 
zur Vorwoche sogar neue Buchgewinne aufweisen. Sieben von 13 unserer empfohlenen Aktien 
weisen im Übrigen zum Wochenschluss ein neues 9-Mo.-Hoch auf!    
 

Aktueller Marktkommentar  
Der US-Präsident belastete die Weltbörsen erneut. Seine Politik, erst kräftig poltern und 
verunsichern, dann großzügig wieder einlenken, setzt er unbeirrt fort. Der Nato-Gipfel in dieser 
Woche zeigt diese Strategie eindrucksvoll. Erst kritisiert er auf das schärfste die Nato-Partner 
hinsichtlich der Einhaltung der Verteidigungsausgaben und fordert sogar, umgehend statt zwei 
nun vier Prozent ihres jeweiligen Bruttoinlandsprodukts in Verteidigung zu investieren. Stunden 
später spricht er sogar von einem Austritt aus der Nato, um nach einer kurzfristig einberufenen 
Sondersitzung wie ausgewechselt von einer „großartigen“ Nato und ihren Partnern zu sprechen. 
Es geht nicht um berechtigte oder unberechtigte Forderungen seitens der USA, es geht um das, 
wie miteinander gesprochen und verhandelt wird. Ganz ähnlich verlaufen ja auch die Gespräche 
über die erhobenen und angedrohten Zölle Amerikas gegen den Rest der Welt. Ob er letztlich 
Erfolg haben wird mit seiner Zuckerbrot und Peitsche Taktik und wieviel Schaden er dabei 
anrichtet, ist einfach nicht absehbar und damit eigentlich für die Börsen ein Horrorszenario. Doch 
wie wir bereits öfters hier dargelegt haben, drehen die Weltbörsen (noch) nicht wie vielerorts 
erwartet ins Minus. Es fehlen schlichtweg einfach Alternativen, wohin das Kapital nach dem 
Rückzug aus den Aktienmärkten investiert werden könnte. Zumal die längerfristigen Zinsen seit 
zwei Monaten erneut rückläufig sind und damit wieder unattraktiver für Investoren werden. 
Die globalen Immobilienmärkte sind wie die Aktien schon recht hoch bewertet und ganz ähnlich 
wie die Rohstoffmärkte (Edelmetalle) zu gering kapitalisiert, als dass sie die gewaltigen Summen, 
die in einer Baisse aus dem Aktienmarkt fließen, auffangen könnten. Ganz ohne Frage wird sich 
auch ein großer Teil der heutigen Börsenbewertung in Luft auflösen, nämlich dann, wenn Panik an 
den Börsen herrscht und Anleger verkaufen werden, ganz egal zu welchem Preis. Mit unseren 
Handelssystemen haben wir aber eine hohe Sicherheit, diese Börsenphasen frühzeitig zu 
erkennen und so unser Vermögen zu schützen.



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 172,73 02.06.2017 40,700 €    160 68,400 €   68,06%
Cancom DE0005419105 141,43 15.06.2018 93,400 €    111 96,500 €   3,32%
Boeing US0970231058 132,70 25.10.2017 248,550 €  20 299,880 € 20,65%
Valero Energy US91913Y1001 131,65 18.05.2018 102,400 €  103 91,890 €   -10,26%
Umicore BE0974320526 130,32 15.12.2017 39,598 €    254 50,740 €   28,14%
S&T AT0000A0E9W5 128,42 28.10.2016 17,985 €    279 23,000 €   27,88%  
Barbestand       53.566,475 € 
Aktueller Depotwert       56.422,730 € 
Gesamtvermögen     109.989,205 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 9,99%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 211,98 09.03.2018 28,660 €      214 38,210 €     33,32%
Bombardier CA0977512007 174,95 02.03.2018 2,500 €        2.310 3,520 €       40,80%
Wirecard DE0007472060 173,23 03.11.2017 93,070 €      62 152,100 €   63,43%
Amazon US0231351067 158,90 09.03.2018 1.275,960 €  6 1.552,080 € 21,64%
Adobe US00724F1012 145,41 15.06.2018 218,000 €    45 220,100 €   0,96%
MorphoSys DE0006632003 143,48 25.10.2017 77,806 €      81 108,400 €   39,32%
Micron Technology US5951121038 138,24 24.02.2017 35,439 €      142 48,270 €     36,21%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         60.590,060 € 
Gesamtvermögen       119.036,474 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 19,04%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 06.07.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

50% 

System 1 Verkauf 06.07.2018 
11.03.2016 

(Kaufen) 
Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich 

 
Nach 27 Monaten mit ununterbrochenen Kaufsignalen in beiden Handelssystemen kippt an 
diesem Wochenende unser System1 auf Verkauf. Erneut sind die hier integrierten technischen 
Indikatoren auf Rot gedreht und signalisieren damit mögliche Gefahren für den Aktienmarkt. Mit 
dem heutigen Verkaufssignal müssen wir unsere Aktienquote jetzt auf rund 50 % senken. Wir 
haben in den zurückliegenden Wochen ja bereits unsere Depotbestände, angesichts des 
drohenden Signalwechsels, sukzessive heruntergefahren. System 2 wird, wie wir Ihnen bereits in 
den zurückliegenden Wochen mehrfach erklärt haben, nicht so schnell auf Verkauf drehen. 
 
Im konservativen Depot stellen wir den deutschen Modehersteller Hugo Boss zum Verkauf. Wir 
erzielten seit unserer Erstempfehlung vor über einem Jahr bis heute 9,6% Kursgewinn, was 
deutlich mehr ist als beispielsweise der MDAX, der im selbigen Zeitraum um 1,01% zulegen 
konnte. Seit Jahresanfang sind es immerhin noch 5,44% Gewinn. Der Aktienkurs verläuft seit 
einigen Monaten recht schleppend, obwohl die Umstrukturierung des Konzerns gut verläuft und 
auch die jüngsten Unternehmenszahlen positiv ausfielen. 
Des Weiteren vollziehen wir einen Teilverkauf beim amerikanischen Flugzeughersteller Boeing. 
Hier verkaufen wir 20 Aktien mit einem Kursgewinn seit Oktober 2017 von 26,6% (in 2018: 14,7%). 
Mit diesen Transaktionen senken wir unsere Investmentquote auf ca. 50% und tragen dem 
Verkaufssignal damit ausreichend Rechnung. 
 
Nachdem wir in der Vorwoche im spekulativen Depot bei unserem Top-Performer Micron 
Technology 50% der Gewinne vereinnahmt haben, führen wir heute Teilverkäufe bei MorphoSys, 
Wirecard, Bombardier, Twitter und Amazon durch. Hierbei verkaufen wir vornehmlich die 
Gewinne, die diese Aktien seit Jahresstart 2018 erzielt haben. So erreichen wir zudem eine 
ausgewogene Gewichtung der Depotaktien und halten ca. 50% unseres heutigen Depotvolumens 
als Cash-Reserve. Sie können bei diesen Teilverkäufen durchaus selbst entscheiden, ob Sie unsere 
Vorgaben so eins zu eins mit umsetzen oder aber eine andere Verteilung bei den Verkäufen 
vornehmen. Wichtig ist, dass sie eine ausgewogene Quote zwischen den Bar- und den 
Aktienbeständen halten. 
 
Mit dem Systemwechsel stellt sich auch die Frage, ob unser System 1 nicht in Kürze auch wieder 
umschalten könnte. Nun, unmöglich wäre das natürlich nicht. Würden vor allem die jetzigen 
Gefahren eines globalen Handelskrieges wieder deutlich abnehmen, wäre wohl eines der größten 
Probleme erst einmal vom Tisch. Doch nicht nur der Zollstreit ist das Damoklesschwert, das 
aktuell die Börsen belastet. Viele Konjunkturbarometer trüben sich momentan ein und auch die 
Spanne zwischen den kurzen und langen Zinsen schmilzt weiter. Seit vier Wochen sinkt die 
Zinsstrukturkurve, bei fallenden Anleihezinsen und gleichbleibenden Kurzfristzinsen. 
Zudem ist die fundamentale Bewertung der wichtigsten Börsenplätze nach wie vor teuer. Die 
jüngsten Kursrückgänge haben hier noch lange keine Normalisierung ausgelöst. Egal wie wir es 
drehen und wenden, die Gefahren einer Korrektur/Baisse und die Chancen auf neue Kursgewinne 
in den Sommermonaten steht bei 50 zu 50. Mit den heutigen Transaktionen stellen wir uns auf 
diese Marktsituation ein. Wir werden aber unverändert die kommenden Tage und Wochen sehr 
achtsam bleiben, um unsere Buchgewinne weiter auszubauen und auf neue Gefahren 
entsprechend zu reagieren. Das Kontrollintervall für unser Musterdepot stellen wir aber vorerst 
jetzt wieder auf wöchentlich um.  



  
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 162,88 02.06.2017 40,700 €    160 63,060 €    54,94%
Cancom DE0005419105 140,58 15.06.2018 93,400 €    111 90,450 €    -3,16%
Valero Energy US91913Y1001 132,28 18.05.2018 102,400 €   103 92,200 €    -9,96%
S&T AT0000A0E9W5 130,57 28.10.2016 17,985 €    279 22,980 €    27,77%
Boeing US0970231058 127,74 25.10.2017 248,550 €   20 285,090 €  14,70%
Umicore BE0974320526 125,86 15.12.2017 39,598 €    254 48,740 €    23,09%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 104,40 02.06.2017 70,940 €    141 74,800 €    5,44%  
Barbestand       53.566,475 € 
Aktueller Depotwert       54.119,330 € 
Gesamtvermögen     107.685,805 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 7,69%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Boeing US0970231058 334,64 USD / 258,09 € Teilverkauf Market 20 New York/ Xetra
Hugo Boss DE000A1PHFF7 74,800 €                       Verkauf Market 141 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 228,44 09.03.2018 28,660 €       214 39,600 €     38,17%
Bombardier CA0977512007 168,34 02.03.2018 2,500 €         2.310 3,350 €       34,00%
Wirecard DE0007472060 165,48 03.11.2017 93,070 €       62 144,000 €   54,72%
Amazon US0231351067 151,20 09.03.2018 1.275,960 €   6 1.458,620 € 14,32%
MorphoSys DE0006632003 142,29 25.10.2017 77,806 €       81 106,600 €   37,01%
Adobe US00724F1012 139,46 15.06.2018 218,000 €     45 211,000 €   -3,21%
Micron Technology US5951121038 129,86 24.02.2017 35,439 €       142 45,060 €     27,15%  
Barbestand         58.446,414 € 
Aktueller Depotwert         58.420,740 € 
Gesamtvermögen       116.867,154 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 16,87%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

MorphoSys DE0006632003 106,600 €                          Teilverkauf Market 48 Xetra 
Wirecard DE0007472060 144,000 €                          Teilverkauf Market 45 Xetra 
Bombardier CA0977512007 5,12 CAD / 3,35 € Teilverkauf Market 1.600 Toronto / Frankfurt
Twitter US90184L1026 46,65 USD / 39,60 € Teilverkauf Market 105 New York / Xetra 
Amazon US0231351067 1710,36 USD / 1458,62 € Teilverkauf Market 1 Nasdaq / Frankfurt  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 29.06.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

60% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Täglich  

 

Unsere Indikatoren für den kurz- und mittelfristigen Börsentrend trüben sich weiter ein. Die 
letzten Handelstage wirkten dahingehend nochmals belastend und sind auch der Grund, warum 
wir heute in beiden Depots nochmals zu Teilverkäufen schreiten und unser Kontrollintervall für 
die kommende Woche auf „Täglich“ geändert haben. Für ein Verkaufssignal im System 1 oder gar 
beiden Systemen sind die hier angewendeten Signale noch nicht erreicht. Wie Sie wissen, 
verwenden wir im Musterdepot zusätzliche Indikatoren und Systeme, die wir auch in unserer 
Vermögensverwaltung seit 1991 sehr erfolgreich einsetzen. Diese Prognosemodelle werden stetig 
überprüft, angepasst und verfeinert, um für unsere Mandanten solide Gewinne, bei einem 
ausgewogenen Chance-Risiko-Verhältnis, zu erwirtschaften. Gerade die Haussejahre seit 2009 
zeigen, dass es an den Börsen sehr häufig, sehr volatil zur Sache ging. In den allermeisten solcher 
Börsensituationen war es rückblickend richtig, mit Ruhe und Geduld, und der Umsetzung unserer 
Systeme, den Börsen zu folgen. Wir werden auch in dem heutigen, hektischen Börsenumfeld nicht 
anders vorgehen und uns schon gar nicht vom medialen Börsengeschrei beeinflussen lassen. 
 

Im konservativen Depot haben wir bereits vor sechs Wochen bei unserer Position Shiseido 50% 
des Bestandes abgebaut. Heute verkaufen wir die Hälfte unserer Position vom österreichischen 
Technologiekonzern S&T. Seit der Depotaufnahme im Oktober 2016 erzielen wir bis heute einen 
Gewinn von 145%. Seit Jahresanfang verzeichnet die Aktie „nur“ einen Zuwachs von 22%. Wir 
stufen die Aktie nach wie vor als aussichtsreich ein, wollen aber angesichts des hohen 
Kursgewinns seit unserem Erstkauf und der volatilen Börse, hier einen Teilgewinn mitnehmen. 
Ganz ähnlich verhält es sich auch bei dem Teilverkauf im spekulativen Depot. Hier trennen wir uns 
von 50% des Aktienbestandes von Micron Technology. Den amerikanischen Halbleiterhersteller 
empfahlen wir erstmals im Februar 2017 zum Kauf und erzielen bis heute einen Gewinn von 107% 
(in 2018: 28%). Die jüngsten Quartalzahlen waren beeindruckend und gaben der Aktie nochmals 
einen Schub. Ob sich der seit Mitte 2016 beginnende Aufwärtstrend der Aktie auch über den 
Börsensommer fortsetzen wird, hängt aktuell eher vom weiteren Verlauf an den Weltbörsen ab. 
 

Mit den neusten Wochenschlusskursen sehen wir in unseren Systemen, dass zum einen die 
längerfristigen Zinsen weiter nachgeben und dass die professionellen Investoren in die Aktien des 
DJ-Utility-Index wieder einsteigen. Der Zins der 10jhr. US-Staatsanleihe fiel seit Mitte Mai von 3,06 
auf jetzt 2,86%, während die 10jhr. deutsche Anleihe sogar von 0,65 auf nun 0,30% gesunken ist. 
Da die 12-monatigen US-Geldmarktzinsen unverändert im selben Zeitraum bei 2,78% liegen und 
der europäische 12-Monats-Zins seit September 2017 fast stetig -0,23% beträgt, ist klar, dass der 
Abstand zwischen kurzen und langen Zinsen immer weiter schmilzt. Mit einem Wert von 0,42% in 
unserer Zinsstrukturkurve steht das Rezessionsgespenst zwar nicht unmittelbar vor der Tür. Aber 
der sich seit Monaten abschwächende Zinsabstand zeigt uns, dass der globale Konjunkturtrend 
seinen Zenit längst überschritten habt. 
Eine Folge des jüngsten Zinstrends ist, dass der Versorgerindex DJ-Utility-Index plötzlich wieder 
klettert. Die institutionellen Investoren haben unverändert ein Problem. Eigentlich meiden sie zu 
große Risiken und bevorzugen lieber einen Zins, der die Inflation und ihre Kosten deckt und dem 
Anleger noch eine Rendite ermöglicht. Doch schon seit Jahren ist dieses Anlageumfeld Illusion. 
Sie kaufen statt zinslosen Anleihen nun verstärkt Dividendenpapiere, wie die Versorgertitel aus 
dem Utility-Index. Mit dem Zinsanstieg seit Herbst 2017 stieg die Hoffnung, wieder attraktive 
Zinsen zu bekommen. Vorrübergehend jedoch sinken die Zinsen und prompt steigt der Index 
gegen den allgemeinen Markttrend für viele abermals unerwartet an. 



  
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 182,86 02.06.2017 40,700 €    160 67,970 €    67,00%
Valero Energy US91913Y1001 136,65 18.05.2018 102,400 €   103 95,000 €    -7,23%
Cancom DE0005419105 136,34 15.06.2018 93,400 €    111 87,500 €    -6,32%
Boeing US0970231058 130,57 25.10.2017 248,550 €   40 290,255 €  16,78%
Umicore BE0974320526 127,66 15.12.2017 39,598 €    254 49,150 €    24,12%
S&T AT0000A0E9W5 125,60 28.10.2016 17,985 €    279 22,080 €    22,77%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 108,57 02.06.2017 70,940 €    141 77,760 €    9,61%  
Barbestand       37.317,875 € 
Aktueller Depotwert       71.591,480 € 
Gesamtvermögen     108.909,355 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 8,91%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

S&T AT0000A0E9W5 22,080 €       Teilverkauf Market 278 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 217,03 09.03.2018 28,660 €        319 37,600 €     31,19%
Bombardier CA0977512007 170,71 02.03.2018 2,500 €         3.910 3,380 €       35,20%
Wirecard DE0007472060 162,55 03.11.2017 93,070 €        107 138,750 €   49,08%
Amazon US0231351067 152,18 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.467,780 € 15,03%
MorphoSys DE0006632003 140,15 25.10.2017 77,806 €        129 105,000 €   34,95%
Adobe US00724F1012 139,99 15.06.2018 218,000 €      45 209,290 €   -4,00%
Micron Technology US5951121038 131,38 24.02.2017 35,439 €        142 45,430 €     28,19%  
Barbestand         35.872,994 € 
Aktueller Depotwert         79.745,020 € 
Gesamtvermögen       115.618,014 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 15,62%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Micron Technology US5951121038 52,44 USD / 45,43 € Teilverkauf Market 141 Nasdaq / Xetra 
 

*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 22.06.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Noch vor einer Woche schien der Börsenhimmel endlich wieder etwas aufzuheitern, nach all der 
Trübsal der Vorwochen. Der DAX stieg auf über 13.000 Punkte, da die Notenbanksitzungen in 
Europa und den USA keine unerwarteten Wendungen brachten und es auch sonst kaum Störfeuer 
gab. Mit den jetzigen Wochenverlusten ist vieles sogleich wieder Makulatur. Das Auf und Ab hat 
die Börsen also weiter fest im Griff. Bei unseren kurzfristigen Indikatoren haben die Rückgänge 
weitere Verkaufssignale ausgelöst. Noch führen diese zwar zu keinem generellen Verkaufssignal 
im Handelssystem 1, aber wir müssen in den kommenden Tagen sehr wachsam sein und im Falle 
eines Systemwechsels entsprechend reagieren. Im System 2 steht es unverändert 2:1 für Kauf. Da 
die Zinsstruktur mit einem Wert von 0,44 aktuell zu weit von ihrem Verkaufspunkt bei null 
entfernt ist, kann aus heutiger Sicht nur die Index-Trend-Methode ein Verkaufssignal auslösen. 
Der DAX und der DJ-Utility stehen bereits im Minus. Daher müsste hier ein fallender Nasdaq 
Index (unter 6.874, aktuell: 7.693) das Signal für einen Verkauf auslösen.  
Bisher schien es, als ob keine Krise den Aufwärtstrend an den Weltbörsen stoppen könnte. Ganz 
gleich, ob Amerika einen Handelskrieg entfacht, ob das Atomabkommen mit dem Iran wankt, der 
weiterschwellende Syrienkonflikt kein Ende findet oder die neue Regierung Italiens Europa kritisch 
gegenübersteht. Bislang tropfte alles an den Aktienmärkten mehr oder weniger ab. Kommt nun 
die Wende von der so viele Experten schon seit Monaten reden? In der Breite registrieren wir am 
Aktienmarkt mehrheitlich einen Abwärtstrend. Von den wichtigsten 50 Aktienindizes, die wir 
wöchentlich kontrollieren, melden neun ein 32-Wochen-Tief und nur drei ein 32-Wochen-Hoch. 
Und auch bei den einzelnen Aktien in unserer Datenbank gibt es weltweit bei weitem mehr 9-
Monats-Tiefs als –Hochs. Es spricht also einiges dafür, dass zu mindestens eine Sommerkorrektur 
drohen könnte. Sicher ist das aber noch keinesfalls. Noch befinden sich die Märkte in einem 
Kurskorridor, den sie bereits mehrfach innerhalb der vergangenen 12 Monate testeten. Erst wenn 
unsere Systeme ein klares Verkaufssignal senden, werden wir auch konsequent handeln.  
 

Die US-Notenbank erhöhte bereits in der Vorwoche nochmals den Leitzins auf nun zwei Prozent. 
Der wirtschaftliche Aufschwung ist stabil, die Inflation zieht weiter an, während der Arbeitsmarkt 
mit einer Arbeitslosenquote von 3,8% auf dem tiefsten Stand seit 18 Jahren gefallen ist. Geplant 
sind jedoch zwei weitere Zinsschritte in diesem Jahr. Steigende Zinsen sind ja bekanntlich Gift für 
die Börse, wobei natürlich das Zinsniveau letztlich entscheidend ist. Und das erreicht sukzessive 
ein konkurrenzfähiges Niveau, um dem Aktienmarlt gefährlich zu werden, zu mindestens in den 
USA. In Europa hatte der Notenbankchef letzte Woche klargestellt, dass mit einem ersten 
Zinsschritt frühestens im Herbst 2019 zu rechnen sei. Dass die Anleihekäufe der EZB zum 
Jahresende wahrscheinlich eingestellt werden, ist vernünftig. Seit dem Start des 
Aufkaufprogramms in 2015 hat die Notenbank Papiere im Wert von 2,5 Bill. Euro gekauft. Das 
entspricht dem BIP der Schweiz, Saudi-Arabiens und der Niederlande zusammen! Derzeit 
schwächt sich das Wachstum in Europa ab, was unsere Zinsstrukturkurve seit vielen Wochen 
anzeigt. Ob die mutigen Prognosen zum Wirtschaftswachstum der EU bis 2020 Wirklichkeit 
werden, darf bezweifelt werden. Zu oft lagen die Prognosen der Experten in der Vergangenheit 
daneben, da es zu viele Unbekannte, siehe Trump, in der Rechnung gibt. Halten wir fest, dass sich 
der Zinsabstand zwischen den USA und Europa weiter erhöht. Historisch betrachtet ist das nicht 
ungewöhnlich, denn Europa folgt den Zinsentscheidungen Amerikas meist mit etwas 
Verzögerung. Diesmal wären es aber vier Jahre (USA erste Zinserhöhung Dez. 2015), ehe Europa 
zaghaft beginnt den US-Zinsen zu folgen. Welche Konsequenzen das für die Währungs-, Zins- 
und Konjunkturentwicklungen haben wird, ist schwierig abzuschätzen. 



  
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 192,14 02.06.2017 40,700 €    160 71,070 €    74,62%
Valero Energy US91913Y1001 139,49 18.05.2018 102,400 €   103 96,860 €    -5,41%
Cancom DE0005419105 138,49 15.06.2018 93,400 €    111 88,800 €    -4,93%
Boeing US0970231058 130,79 25.10.2017 248,550 €   40 290,540 €  16,89%
Umicore BE0974320526 128,93 15.12.2017 39,598 €    254 49,340 €    24,60%
S&T AT0000A0E9W5 125,00 28.10.2016 17,985 €    557 21,900 €    21,77%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 108,45 02.06.2017 70,940 €    141 77,560 €    9,33%  
Barbestand       31.179,635 € 
Aktueller Depotwert       78.492,800 € 
Gesamtvermögen     109.672,435 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 9,67%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 224,46 09.03.2018 28,660 €        319 38,630 €     34,79%
Bombardier CA0977512007 176,10 02.03.2018 2,500 €         3.910 3,390 €       35,60%
Wirecard DE0007472060 174,04 03.11.2017 93,070 €        107 147,200 €   58,16%
Amazon US0231351067 157,86 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.485,770 € 16,44%
Micron Technology US5951121038 143,31 24.02.2017 35,439 €        283 49,300 €     39,11%
Adobe US00724F1012 142,21 15.06.2018 218,000 €      45 210,290 €   -3,54%
MorphoSys DE0006632003 140,60 25.10.2017 77,806 €        129 104,900 €   34,82%  
Barbestand         29.467,364 € 
Aktueller Depotwert         88.675,710 € 
Gesamtvermögen       118.143,074 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 18,14%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 15.06.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Aufgrund der merklich nachlassenden Relativen Stärke trennen wir uns heute von zwei 
Depotwerten. Im konservativen Depot verkaufen wir die Samsung Electronics. Der größte 
südkoreanische Elektronikartikel-Hersteller und einer der weltweit größten Speicher-Chips 
Produzenten kann seinen Aufwärtstrend aus 2016-17 in diesem Jahr nicht fortsetzen. Seit 
Jahresbeginn verzeichnet die Samsung-Aktie ein Minus von knapp neun Prozent. Besonders 
negativ fällt auf, dass die Aktie seit Ende April, wo die weltweiten Börsen mehrheitlich wieder 
aufwärtsstreben, nicht mithalten kann. Die am 25.Mai bekanntgewordene Strafzahlung für 
Patenrechtsverletzungen von 533 Mio. USD an den Konkurrenten Apple belastet zusätzlich. 
Wir ersetzen Samsung durch den deutschen Anbieter von IT-Infrastruktur und -Services Cancom. 
Die Kernmärkte des Unternehmens sind Deutschland, Österreich und die Schweiz. Dabei deckt 
Cancom das gesamte Spektrum von der Beratung und Erstellung von IT-Konzepten über die 
Beschaffung, den Vertrieb von Hard- und Software bis hin zu Integration und Betrieb der Systeme 
ab. Zu den wichtigsten Produktpartnern gehören HP, Microsoft, IBM, SAP, Symantec sowie Apple 
und Adobe. Besonders im Bereich Cloud verspricht sich Cancom weiteres Wachstumspotenzial. 
Die wichtigsten fundamentalen Kennziffern zeigen heute keine sehr preiswerte Bewertung mehr 
an. Aber im Branchenvergleich ist die Aktie keineswegs zu teuer bewertet. Das KUV beträgt 1,49, 
während das KBV bei 5,56 liegt. Aufgrund der hohen Relativen Stärke (RS) sowie der weiteren 
positiven Unternehmensaussichten empfehlen wir Ihnen die Aktie heute zum Kauf. 
 

In unserem spekulativen Depot trennen wir uns jetzt von der Tec-Dax Aktie Aixtron. Unser 
Verkauf ist auch hier der sich schwächer werdenden RS geschuldet. Seit Anfang Mai befindet sich 
Aixtron in einer Seitwärtsbewegung um die Kursmarke von 13 Euro. Nach dem kräftigen 
Kursanstieg von Februar bis Mitte März ist die jüngste Entwicklung enttäuschend. Ersetzt wird die 
Aktie durch das amerikanische Softwareunternehmen Adobe Systems. Zum Produktangebot 
gehören Grafik- und Bildbearbeitungsprogramme, Audio- und Videoschnittsysteme und 
Webanalyse-Tools. Zu den bekanntesten Adobe-Softwareprodukten zählen Photoshop, Acrobat, 
Flash und Dreamweaver. Erst am Donnerstag berichtete das Unternehmen zum Geschäftsverlauf 
im zweiten Quartal. Der Umsatz kletterte um 24% bei einem Gewinn je Aktie von 1,66 USD 
(+77%). Damit hat Adobe das achte Quartal in Folge die Analystenschätzungen übertroffen. 
Dennoch fiel am Freitag der Aktienkurs um 2,5%. Doch das sehen wir nicht als bedenklich an, 
zumal es in den Vorquartalen durchaus ähnlich verlief. Gerade die erfolgreichen US-
Technologieaktien gehören zu den Lieblingen der Investoren, wie der steile Anstieg des Nasdaq 
Index zeigt. Faire oder gar günstige Bewertungen sucht man bei den Börsenfavoriten vergebens. 
Fast alle, wie auch Adobe, sind sehr hoch bewertet, manche geradezu utopisch. Dennoch raten 
wir spekulativ zum Kauf der Aktie. Setzt sich der etablierte Aufwärtstrend bei den Tec-Aktien auch 
in den kommenden Monaten fort, sollte Adobe seine Kursrally weiter fortsetzen.  
 

Am Stand unserer Systeme gab es keine wesentlichen Richtungsänderungen. Nur das Ölpreis-
Signal hat zum Wochenschluss auf Kaufen gedreht, womit die „kleinen“ Indikatoren jetzt nur noch 
2 zu 3 auf Verkauf stehen. Die Notenbankentscheidungen der Woche, zu der wir in unserer 
nächsten Ausgabe Stellung nehmen, haben den Zinstrend vorerst kaum beeinflusst. Mit unserer 
derzeitigen Aktienquote tragen wir den unverändert bestehenden Marktrisiken Rechnung und 
profitieren dennoch mit unseren Aktien vom Aufwärtstrend. Diesen Weg werden wir auch in den 
nächsten Wochen bestreiten, sofern unsere Systeme keinen Richtungswechsel einschlagen.    



Kontrollintervall 
In der Regel ist es ausreichend, diese Internetseite wöchentlich einmal zu besuchen und auf 
Änderungen zu prüfen, am besten immer am Sonntagabend. Es gibt aber auch Börsenphasen, in 
denen eine tägliche Prüfung erforderlich ist.  
 

Service - Kontakt 
Benötigen Sie Hilfe oder haben Sie Fragen zum Musterdepot? Haben Sie Fragen zur Ihrem 

Abonnement oder zur Rechnungsstellung oder haben sich Ihre persönlichen Daten geändert? 
Senden Sie uns bitte Ihre Nachricht unter: info@boersensignale.ch 
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 196,64 02.06.2017 40,700 €    160 70,140 €    72,33%
Valero Energy US91913Y1001 150,52 18.05.2018 102,400 €   103 99,580 €    -2,75%
Cancom DE0005419105 145,94 15.06.2018 93,400 €    111 93,400 €    0,00%
Boeing US0970231058 138,09 25.10.2017 248,550 €   40 306,210 €  23,20%
Umicore BE0974320526 133,44 15.12.2017 39,598 €    254 51,000 €    28,79%
S&T AT0000A0E9W5 126,75 28.10.2016 17,985 €    557 22,080 €    22,77%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 112,11 02.06.2017 70,940 €    141 79,980 €    12,74%
Samsung US7960502018 97,63 31.03.2017 820,449 €   12 748,840 €  -8,73%  
Barbestand       31.179,635 € 
Aktueller Depotwert       80.624,680 € 
Gesamtvermögen     111.804,315 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 11,80%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Cancom DE0005419105 93,40 €         Kauf 96,30 € 111 Xetra
Samsung US7960502018 748,840 €     Verkauf Market 12 Frankfurt  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 229,06 09.03.2018 28,660 €        319 39,180 €     36,71%
Wirecard DE0007472060 181,62 03.11.2017 93,070 €        107 149,550 €   60,69%
Bombardier CA0977512007 171,35 02.03.2018 2,500 €         3.910 3,170 €       26,80%
Amazon US0231351067 157,92 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.478,760 € 15,89%
Adobe US00724F1012 149,38 15.06.2018 218,000 €      45 218,000 €   0,00%
Micron Technology US5951121038 147,24 24.02.2017 35,439 €        283 50,630 €     42,87%
MorphoSys DE0006632003 130,88 25.10.2017 77,806 €        129 96,850 €     24,48%
Aixtron DE000A0WMPJ6 114,87 02.06.2017 11,580 €        865 13,135 €     13,43%  
Barbestand         29.467,364 € 
Aktueller Depotwert         87.878,230 € 
Gesamtvermögen       117.345,594 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 17,35%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Adobe US00724F1012 251,82 USD / 218,00  € Kauf 258,76 USD / 224,74  € 45 Nasdaq / Frankfurt

Aixtron DE000A0WMPJ6 13,135 €                         Verkauf Market 865 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 



 
 

Musterdepot                    Ausgabe vom 08.06.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 
 

Die Mehrzahl unserer Handelsindikatoren und Systeme melden unverändert positive Signale. Mit 
dem wiederkehrenden Optimismus in Amerika, dem wiedererstarken der US-Indizes und dem 
langsameren Anstieg der Rohstoffe und Anleihezinsen sieht es so aus, als ob die Börse vorerst das 
Kursniveau halten kann. Zu mindestens in Europa wäre das angesichts der politischen Themen 
schon erstaunlich. In den USA scheinen dank Trump die Bäume in den Himmel zuwachsen. Vor 
allem das neue Allzeithoch beim Nasdaq Composite zeigt, dass die Anleger den 
Technologieaktien weitere Kursgewinne zu trauen. Beim wichtigen Währungspaar Euro/US-Dollar 
führten Spekulationen auf ein Ende der Liquiditätshilfen der EZB zwar diese Woche zu einem 
stärkeren Euro, doch Dank des Zinsvorteils, der Steuerreform(-geschenke) und einer robusten 
Konjunktur, sollte der Dollar im Sommer die stärkere Währung bleiben. Doch es existieren eben 
auch einige Risiken (siehe Marktkommentar), die das Potenzial haben, die Finanzmärkte negativ 
zu beeinflussen. Mit unserem Aktienanteil von 70% in den Musterdepots haben wir das Chance-
Risiko-Verhältnis der derzeitigen Lage gut angepasst. Zumal unsere bisherigen Depotgewinne seit 
Jahresanfang deutlich über den Zuwächsen der wichtigsten Indizes liegen.   
 

Aktueller Marktkommentar  
Die Weltbörsen tun sich weiterhin schwer mit all dem politischen Ballast, der fast täglich für neue 
Unruhen sorgt. Die erneut aufkommende Eurokrise und der international zunehmende 
Protektionismus, allen voran Italien und der drohende Handelskrieg, werden in den kommenden 
Wochen für reichlich Volatilität sorgen. Insofern verwundert es schon, dass wir angesichts dieser 
Störfeuer nicht längst kräftige Gewinnmitnahmen an den Aktienmärkten verzeichnen. Politische 
Börsen sorgten in der Vergangenheit bekanntlich sehr häufig für eine meist nur kurze aber dafür 
deutliche Korrektur. Davon ist heute noch nichts zu spüren. Doch ein Anstieg des Risikoappetits 
der Anleger ist in einem solchen Umfeld eher unwahrscheinlich. Wir brauchen jetzt gute Nerven 
und unsere erfolgreiche Anlagestrategie, die uns auch in den „heißen“ Sommermonaten den 
richtigen Weg weisen wird.  
 
Die wichtigsten Wirtschaftsdaten der abgelaufenen Handelswoche zeigten sich uneinheitlich. 
Beim Einkaufsmanagerindex für das US-Dienstleistungsgewerbe weisen beide Datenerheber 
(Markit und ISM) einen Zuwachs aus. Dagegen sank der Auftragseingang der Industrie in den USA 
per April um 0,8%, nach einem Zuwachs im Vormonat von noch 1,7%. Dazu passt auch die im 
ersten Quartal nur um 0,4% gestiegene US-Produktivität, da die Expertenschätzungen deutlich 
höher lagen. Der Rückgang bei den Verbraucherkrediten in Amerika (9,26 Mrd. USD statt 
erwarteten 14 Mrd.) ist zweischneidig. Bekanntlich sind die Verbraucher mit rund 70% des US-BIP 
die treibende Kraft der Wirtschaft. Aber ein fallender Monatswert macht noch keinen Trend aus, 
auch da in den Vormonaten eine steigende Nachfrage zu verzeichnen war. Verbraucherkredite 
sind in den USA im Übrigen, anders als in Europa, der stärkste Motor der US-Wirtschaft. 
Europas Wirtschaft stagniert momentan, was auch unsere Zinsstrukturkurve seit Wochen bereits 
anzeigt. Im April blieben die Einzelhandelsumsätze im Monatsvergleich nahezu unverändert 
(0,1%; Prognose 0,5%). Regelrecht eingebrochen ist die Stimmung, wie der EWU sentix-
Konjunkturindex für Juni zeigt. Mit einem Wert von 9,3 Punkten notieren die Erwartungen jetzt 
auf dem niedrigsten Stand seit August 2012. Wobei hier vornehmlich Finanzexperten befragt 
werden, die ohnehin derzeit vermehrt schlechte „Laune“ haben. Die Wirtschaft der Eurozone 
wuchs im 1. Quartal um 0,4% (Vorquartal 0,7%) und traf damit die reduzierten Erwartungen. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 201,43 02.06.2017 40,700 €    160 71,790 €    76,39%
Valero Energy US91913Y1001 153,09 18.05.2018 102,400 €   103 101,060 €  -1,31%
Boeing US0970231058 141,94 25.10.2017 248,550 €   40 314,360 €  26,48%
Umicore BE0974320526 131,65 15.12.2017 39,598 €    254 49,650 €    25,39%
S&T AT0000A0E9W5 116,39 28.10.2016 17,985 €    557 20,100 €    11,76%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 110,34 02.06.2017 70,940 €    141 78,360 €    10,46%
Samsung US7960502018 103,08 31.03.2017 820,449 €   12 789,560 €  -3,76%  
Barbestand       31.701,647 € 
Aktueller Depotwert       78.800,260 € 
Gesamtvermögen     110.501,907 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,50%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 205,09 09.03.2018 28,660 €        319 35,040 €     22,26%
Bombardier CA0977512007 176,15 02.03.2018 2,500 €         3.910 3,190 €       27,60%
Wirecard DE0007472060 175,22 03.11.2017 93,070 €        107 142,450 €   53,06%
Amazon US0231351067 159,36 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.434,030 € 12,39%
Micron Technology US5951121038 154,12 24.02.2017 35,439 €        283 51,700 €     45,88%
MorphoSys DE0006632003 123,77 25.10.2017 77,806 €        129 91,500 €     17,60%
Aixtron DE000A0WMPJ6 113,26 02.06.2017 11,580 €        865 12,900 €     11,40%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         86.524,120 € 
Gesamtvermögen       114.439,709 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 14,44%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



 
 
Musterdepot                    Ausgabe vom 01.06.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Wie gewonnen, so zerronnen. So verläuft das Börsengeschehen nun schon seit Wochen, ohne 
Aussicht auf eine baldige Veränderung. Seit Jahresanfang liegen die wichtigsten Indizes 
größtenteils im Minus. Rechnen wir die Indexstände der Fremdwährungen in Euro um, hellt sich 
das Bild etwas auf. Grund dafür ist die zunehmende Schwäche des Euro gegenüber US-Dollar, 
Pfund, Franken oder Yen. Nur der Technologieindex Nasdaq glänzt seit Januar mit einer 
Performance von 9,34% und in Euro gerechnet sogar mit 12,57%. Grund dafür ist, dass vor allem 
amerikanische Anleger sich weitere positive Effekte von Trumps „America First“-Politik und der 
Steuerreform erhoffen. Sie investieren weiter in die großen Technologieplayer wie Amazon, 
Netflix, Google oder Apple, die zwar längst völlig überbewertet sind, aber trendstark bleiben. Mit 
dem starken Aufschwung des Nasdaq bleibt unsere Index-Trend-Methode solide im Kaufbereich, 
während der Versorgerindex Dow Utility seit Februar eigentlich kaum vom Fleck kommt. Zum 
einen dürften die hier vorrangig investierten Anleger derzeit auch eher Technologie Werte 
bevorzugen und zum anderen sind die in den letzten Wochen gestiegen Anleihezinsen wieder 
lukrativer. Wobei aktuell die Anleihezinsen seit zwei Wochen deutlich sinken. Die Umlaufrendite 
erreicht mit einem Zinsstand am Freitag von 0,22% ein neues 24-Wochen-Tief und auch die 
richtungsweisende 10jhr. US-Staatsanleihe ist nun wieder unter drei Prozent (2,89%) zum 
Wochenschluss gefallen. Da die kurzfristigen Zinsen am Geldmarkt (12 Monatszins) relativ stabil 
blieben, verkürzt sich der wichtige Abstand zwischen den „langen“ und „kurzen“ Zinsen weiter. 
Unsere Zinsstrukturkurve, die genau diesen Abstand wöchentlich misst, sinkt jetzt nach zwei 
Monaten erstmals wieder um 0,1 auf 0,46%. Das ist natürlich nur minimal und noch weit entfernt 
von der kritischen Nulllinie. Doch der Aufwärtstrend unserer auf 22-Wochen geglätteten 
Zinskurve hatte schon im Februar bei einem Stand von 0,50% geendet. Eine sinkende Kurve 
spricht unteranderem für eine kommende Investitions- und Kaufzurückhaltung, teure 
Finanzierungszinsen sowie für eine steigende Inflation. All das sind mögliche Szenarien, die 
natürlich bei einem globalen Handelskrieg schneller eintreten könnten. Doch lassen Sie uns jetzt 
nicht spekulieren was, wann und wie passieren wird. Halten wir uns an unsere zuverlässigen 
Indikatoren, die sowohl im kurz- als auch im mittelfristigen Bereich, keine Verkaufssignale 
aufweisen. Zumal wir in der derzeit angespannten Börsenlage mit unserer reduzierten 
Aktienquote respektable Depotgewinne erzielen.  
 

Aktueller Marktkommentar  
Die neue Regierung Italiens und die zum 1. Juni erhobenen US-Zölle für Stahl und Aluminium aus 
Mexiko, Kanada und der EU sorgten erneut für Unsicherheit. Europa kündigte umgehend 
Gegenmaßnahmen an, die wahrscheinlich Herrn Trump anfangs wenig erschrecken werden. 
Zumal er mit einer Anhebung der Zölle auf Autos noch ein Ass im Ärmel hat, welches gerade 
Europa, allen voran Deutschland, empfindlich treffen würde. Welch politischen und 
wirtschaftlichen Schaden die US-Regierung damit verursacht, wird in relativ kurzer Zeit sichtbar 
werden. In Italien kam es nun doch noch zu der Regierungsbildung zwischen der Fünf-Sterne-
Bewegung und Lega, welche zur Wochenmitte eigentlich schon abgesagt schien. Es bleibt erst 
einmal abzuwarten ob und wie die Beteiligten ihre populistischen Versprechen, die den hohen 
Schuldenstand laut Schätzungen nochmals um rund 100 Mrd. Euro erhöhen würden, einlösen 
wollen. Es bleibt zu hoffen, dass der graue Politikbetrieb und die einkehrende Erkenntnis, dass 
auch Italien seinen Schuldenberg nicht ins unermessliche steigern kann, zu einem für das Land 
erträglichen Weg führt. Inwieweit die Börse diese Risiken weiter ignoriert, bleibt abzuwarten.    



  
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 194,26 02.06.2017 40,700 €    160 67,900 €    66,83%
Valero Energy US91913Y1001 162,16 18.05.2018 102,400 €   103 106,050 €  3,56%
Boeing US0970231058 138,00 25.10.2017 248,550 €   40 305,130 €  22,76%
Umicore BE0974320526 132,10 15.12.2017 39,598 €    254 49,590 €    25,23%
S&T AT0000A0E9W5 118,26 28.10.2016 17,985 €    557 20,400 €    13,43%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 108,85 02.06.2017 70,940 €    141 77,220 €    8,85%
Samsung US7960502018 106,15 31.03.2017 820,449 €   12 813,130 €  -0,89%  
Barbestand       31.701,647 € 
Aktueller Depotwert       78.596,590 € 
Gesamtvermögen     110.298,237 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,30%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 183,66 09.03.2018 28,660 €        319 31,250 €     9,04%
Bombardier CA0977512007 183,22 02.03.2018 2,500 €         3.910 3,210 €       28,40%
Wirecard DE0007472060 164,35 03.11.2017 93,070 €        107 133,500 €   43,44%
Amazon US0231351067 157,74 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.410,710 € 10,56%
Micron Technology US5951121038 150,60 24.02.2017 35,439 €        283 50,150 €     41,51%
MorphoSys DE0006632003 124,08 25.10.2017 77,806 €        129 91,450 €     17,54%
Aixtron DE000A0WMPJ6 114,47 02.06.2017 11,580 €        865 12,975 €     12,05%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         83.892,195 € 
Gesamtvermögen       111.807,784 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 11,81%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



 
Musterdepot                    Ausgabe vom 25.05.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

„Sell in May and go away"! Droht in den letzten Handelstagen des Monats doch noch schlechte 
Stimmung aufzukommen? Gründe dafür gäbe es reichlich, wie wir gleich erklären werden. Doch 
zuerst ein Blick auf unsere bewährten Systeme und Indikatoren. Das schnell reagierende 
technische System1 meldet zum Freitagsschluss keine unmittelbaren Gefahren. Weder die 
kurzfristigen Trendsysteme noch das charttechnische Gesamtbild haben sich aktuell eingetrübt. 
Im System 2, wo mehrheitlich mittelfristige Konjunkturindikatoren und Indextrend-Methoden 
enthalten sind, gibt es ebenso keine beunruhigenden Entwicklungen. Das bis auf den stärker 
werdenden US-Dollar alle anderen makroökonomischen Signale seit Wochen negativ sind, führt 
noch nicht zu einem Verkaufssignal im System 2. Dazu sind der Indextrend und die 
Zinsstrukturkurve einfach noch zu stabil im grünen Bereich. Es besteht für uns heute kein Grund, 
überhastet zu agieren. Denn wie unsere (Buch-)Gewinne in den ersten fünf Monaten mit neun 
Prozent im konservativen und zehn Prozent im spekulativen Depot zeigen, der Aktien-Weltindex 
erreicht nur 0,85%, ist es wichtig unseren erfolgreichen Handelssystemen weiter zu folgen.  
 

Aktueller Marktkommentar  
Und wieder standen politische Themen im Fokus der Börsen. Während der US-Präsident Trump 
laut über eine Erhöhung der Einfuhrzölle für Autos nachdenkt, senkt China den Zoll für 
importierte Autos von 25 auf 15%. Davon profitieren ab dem 1. Juli vor allem die deutschen 
Hersteller mit ihren Premium-Modellen, die sich dank günstigerer Preise einen noch höheren 
Absatz erhoffen. Da aber noch immer der amerikanische Autoexportmarkt deutlich größer ist als 
der chinesische, dürfte die angedrohte Erhöhung auf jetzt 25% für die Hersteller schmerzhafter 
werden. So wundert es auch nicht, dass die Aktienkurse von Daimler & Co., nach Bekanntwerden 
der Erhöhung, deutliche Verluste hinnehmen mussten. 
Der schwellende italienische Krisenherd könnte die Börsen in den kommenden Sommermonaten 
deutlich unter Druck bringen. Die nun zur Regierungsbildung schreitenden Parteien, Fünf-Sterne-
Partei und Lega, sind alles andere als Europa- und Eurofreundlich. Noch hielten sich beide in ihrer 
Polemik sehr zurück. Doch das dürfte sich bald ändern. Zudem plant die neue Regierung die 
Steuern zu senken, ein Grundeinkommen einzuführen und das Rentenalter wieder abzusenken. 
Mit den zu erwartenden Mehrbelastungen würde die ohnehin schon hohe Staatsverschuldung 
(Schuldenstand: 2.300 Mrd. EUR = 130% des BIP) nochmals deutlich zulegen. Bei den Aussichten 
wundert es wenig, dass der italienische Aktienmarkt seit kurzem kräftig unter Druck gerät. 
Neben den genannten Brandherden geben die Russland-Sanktionen, der Iran-USA Atomkonflikt, 
ein wieder brodelnder US-Immobilienmarkt, der sehr an 2007 erinnert, oder die drohende 
Regierungskrise in Spanien wenig Grund für einen entspannten Börsensommer. 
Doch kommt eine Baisse wirklich, wenn allerorts Gefahren lauern und ein Kurssturz 
unausweichlich droht? Nun, häufig dreht genau dann die Börse unerwartet in die 
entgegengesetzte Richtung und viele Anleger reiben sich verwundert die Augen. Börse ist gerade 
im kurzfristigen Zeitfenster häufig unkalkulierbar. Emotionen, Gier und Ängste sorgen dann 
schnell für irrationale Verhaltensweisen. Zudem ist derzeit auch nicht alles so düster, wie der Ifo-
Index, der wichtigste deutsche Konjunkturindikator, am Freitag zeigte. Trotz der schwierigen 
Weltlage hat sich die Stimmung in der deutschen Wirtschaft im Mai wieder stabilisiert. Mit 102,2 
Indexpunkten lag er über den Erwartungen der Expertenschätzungen. Und lautet nicht eine 
Börsenregel – Die Hausse stirbt in der Euphorie? Nein, die Masse der Investoren ist derzeit 
wirklich nicht euphorisch zu nennen. 



  
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 186,46 02.06.2017 40,700 €    160 65,000 €    59,71%
Valero Energy US91913Y1001 155,85 18.05.2018 102,400 €   103 101,815 €  -0,57%
Boeing US0970231058 141,30 25.10.2017 248,550 €   40 308,030 €  23,93%
Umicore BE0974320526 131,55 15.12.2017 39,598 €    254 47,890 €    20,94%
S&T AT0000A0E9W5 115,66 28.10.2016 17,985 €    557 19,900 €    10,65%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 109,70 02.06.2017 70,940 €    141 77,820 €    9,70%
Samsung US7960502018 109,37 31.03.2017 820,449 €   12 821,000 €  0,07%  
Barbestand       31.701,647 € 
Aktueller Depotwert       77.281,125 € 
Gesamtvermögen     108.982,772 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 8,98%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 169,71 09.03.2018 28,660 €        319 28,850 €     0,66%
Wirecard DE0007472060 164,99 03.11.2017 93,070 €        107 129,750 €   39,41%
Bombardier CA0977512007 162,67 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,850 €       14,00%
Micron Technology US5951121038 160,05 24.02.2017 35,439 €        283 52,400 €     47,86%
Amazon US0231351067 154,88 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.380,000 € 8,15%
MorphoSys DE0006632003 123,91 25.10.2017 77,806 €        129 91,300 €     17,34%
Aixtron DE000A0WMPJ6 121,19 02.06.2017 11,580 €        865 13,410 €     15,80%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         82.096,450 € 
Gesamtvermögen       110.012,039 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 10,01%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



 
 

Musterdepot                    Ausgabe vom 18.05.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Die Weltbörsen befinden sich nach wie vor auf Richtungssuche, ein klarer Trend ist nicht 
auszumachen. Während die europäischen Märkte diese Woche mehrheitlich leicht freundlich 
tendierten, mussten wichtige Börsen in Asien und Amerika geringe Verluste verbuchen. Das ist 
auch ein Grund, warum wir vorerst unsere Depots nicht weiter aufstocken. 
Im konservativen Depot müssen wir aber heute einen Umtausch vornehmen. Die Aktie der 
Lufthansa verliert weiter an Relativer Stärke und eine nachhaltige Umkehr will sich nicht 
einstellen. Nach einem kräftigen Kursanstieg bis zum Jahreswechsel war die dann einsetzende 
Korrektur erst einmal noch nichts Außergewöhnliches. Von Februar bis April, wo ohnehin der 
Gesamtmarkt Schwäche zeigte, verhielt sich der Kursverlauf der Aktie relativ marktkonform. Doch 
mit der dann einsetzenden Erholung der Börsen auf ihr Jahresanfangsniveau zog die Lufthansa 
nicht mehr mit. Weder halfen die guten Verkehrszahlen zum Passagieraufkommen noch die 
soliden Bilanzergebnisse zur Jahreshauptversammlung. Ein Verkauf der Aktie ist nach unserer 
Strategie nun unausweichlich. Wir realisieren einen Verlust seit unserer Erstempfehlung im 
Oktober 2017 von 9% (seit Januar 2018: -20%). Die jetzt ausgeschüttete Dividende von 0,80 Euro 
ist leider nur ein kleiner Trost.  
Als neuen Depotkandidaten haben wir die amerikanische Valero Energy ausgewählt. Das 
Unternehmen zählt zu den größten unabhängigen Raffineriebetreibern und Ethanol-Produzenten 
in den USA und besitzt zudem Anlagen in Kanada und Großbritannien. Valero betreibt 15 
Raffinerien und setzte im vergangenen Geschäftsjahr Waren und Dienstleistungen im Wert von 
93,98 Mrd. US-Dollar um. Die Aktie zeichnet sich durch eine sehr hohe Relative Stärke aus und ist 
dennoch nicht zu teuer bewertet (KUV: 0,53; KBV: 2,25; KGV: 21,35). In unserer 
Unternehmensdatenbank mit rund 1.000 weltweiten Aktien belegt die Aktie den Platz 15. Ein Blick 
auf den Kursverlauf zeigt einen sehr kräftigen Anstieg, der Anfang April nochmals deutlich 
zunahm. Die Ursache dafür waren starke Unternehmenszahlen, eine Anhebung der Dividende 
sowie zahlreiche positive Analystenkommentare. Die Aktie gehört schon seit längerer Zeit zu den 
Favoriten der Hausse und hat aus unserer Sicht auch weiter das Potenzial für Kursgewinne. 
 
Zudem haben wir uns für einen Teilverkauf bei unserem Depotwert Shiseido entschlossen. Zum 
einen freuen wir uns über eine Gewinnmitnahme im konservativen Depot, nach 54% Kurszuwachs 
in diesem Jahr (seit Erstempfehlung im Juni 2017: 106%), zum anderen möchten wir unseren 
Barbestand wieder etwas auffüllen, auch um unseren Neukauf Valero Energy im Einkaufswert zu 
den bestehenden Positionen gleich zu gewichten. Wir reduzieren den Bestand von Shiseido um 
88 auf jetzt 160 Aktien. Ganz wichtig, das ist keine Entscheidung gegen den gutlaufenden 
japanischen Hersteller von Kosmetik im Luxussegment, von dem wir uns auch weiterhin 
Kursgewinne versprechen. 
Was uns derzeit zusätzlich in die Karten spielt, sind die jüngsten Währungsentwicklungen. Der US-
Dollar, der japanische Yen und auch der kanadische Dollar, alle werden seit Wochen zum Euro 
wieder stärker. Wir erzielen also Währungsgewinne, wobei natürlich hierbei entscheidend ist, zu 
welchem Währungskurs wir damals gekauft haben. Zieht der Dollar weiter an, ist das aber auch 
unterstützend für die Weltbörsen. Ein starker Greenback stabilisiert in der Regel das Geschehen. 
Nachdem unsere kurzfristigen Systeme jetzt keine Gefahren melden, sollten die Märkte die 
nächsten Tage freundlich bleiben. Beunruhigend ist aber der nun erfolgte Zinsanstieg der 10jhr. 
US-Anleihen über die drei Prozentmarke. Doch das sollte sich, bei einer Fortsetzung des Trends, 
erst in den nächsten Wochen negativ auswirken.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 181,00 02.06.2017 40,700 €    160 62,710 €    54,08%
Valero Energy US91913Y1001 158,02 18.05.2018 102,400 €   103 102,400 €  0,00%
Umicore BE0974320526 139,79 15.12.2017 39,598 €    254 48,920 €    23,54%
Boeing US0970231058 138,31 25.10.2017 248,550 €   40 298,890 €  20,25%
S&T AT0000A0E9W5 120,34 28.10.2016 17,985 €    557 20,320 €    12,98%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 109,98 02.06.2017 70,940 €    141 78,020 €    9,98%
Samsung US7960502018 104,12 31.03.2017 820,449 €   12 779,870 €  -4,95%
Lufthansa DE0008232125 104,85 25.10.2017 30,720 €    326 24,650 €    -19,76%  
Barbestand       31.701,647 € 
Aktueller Depotwert       76.639,580 € 
Gesamtvermögen     108.341,227 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 8,34%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Valero Energy US91913Y1001 120,56 USD / 102,40 € Kauf 125,00 USD / 106,25 € 103 New York / Frankfurt
Shiseido JP3351600006 8.092 JPY / 62,71 € Teilverkauf Market 88 Tokio / Frankfurt
Lufthansa DE0008232125 24,650 €                      Verkauf Market 326 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 169,75 03.11.2017 93,070 €        107 131,400 €   41,18%
Twitter US90184L1026 164,30 09.03.2018 28,660 €        319 27,840 €     -2,86%
Bombardier CA0977512007 159,25 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,790 €       11,60%
Amazon US0231351067 150,82 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.340,890 € 5,09%
Micron Technology US5951121038 145,33 24.02.2017 35,439 €        283 45,780 €     29,18%
MorphoSys DE0006632003 127,29 25.10.2017 77,806 €        129 90,850 €     16,76%
Aixtron DE000A0WMPJ6 123,57 02.06.2017 11,580 €        865 13,580 €     17,27%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         79.657,980 € 
Gesamtvermögen       107.573,569 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 7,57%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 11.05.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Der Trend am Aktienmarkt hellt sich vorerst weiter auf. Die wichtigsten Indizes erreichen nach den 
deutlichen Rückgängen zum Jahresanfang endlich wieder die Gewinnzone. Ausgenommen ist der 
Schweizer Aktienmarkt, der aufgrund des schwachen Franken noch deutlicher im Minus (-4,14%) 
tendiert. Zwei der für unsere Indextrendmethode wichtigen Frühwarnindizes (DAX, Nasdaq 
Composite) senden jedenfalls zusehends stärkere Signale. Beim DJ-Utility Index können wir 
wieder einmal gegensätzliche Entwicklungen feststellen. Steigt der Technologieindex Nasdaq, gilt 
dies ja bekanntlich als ein Zeichen von höherer Risikobereitschaft bei den Anlegern. Dies 
wiederrum führt dazu, dass Anlagekapital aus risikoärmeren Segmenten, wie unserem 
Versorgerindex, abfließt. Allerdings sollte beachtet werden, dass die Investoren (Stiftungen, 
Pensionskassen, Fondsanleger), die vorrangig in den DJ-Utility investieren, eher ruhigere und 
stabilere Aktien bevorzugen. Sie springen also nicht je nach Marktentwicklung hin und her, 
sondern bevorzugen lieber geringere aber dafür stabilere Erträge. Solange also Nasdaq und DAX 
steigen und der DJ-Utility stabil bleibt, stehen die Chancen für eine Fortsetzung des 
Aufwärtstrends erst einmal nicht schlecht.  
 
Der Ölpreis wird in diesen Tagen durch die neusten Spannungen im Nahen Osten weiter 
vorangetrieben und erreicht aktuell den höchsten Stand seit dreieinhalb Jahren. Dieser Trend 
dürfte, dank Amerikas Außenpolitik, vorerst weitergehen und damit die Inflationsängste weiter 
schüren. Auch wenn sich die Ausgangslage am Ölmarkt im letztem Jahrzehnt grundsätzlich 
verändert hat, die USA ist inzwischen eine Ölexportnation geworden, treiben schlechte 
Nachrichten (Iran-Atomabkommen) den Ölpreis an und verteuern damit die Preise für 
Unternehmen und Verbraucher.  
 
Unsere Einschätzung für den Börsentrend der nächsten Tage hat sich trotz erfreulicher 
Kursentwicklungen in der letzten Handelswoche noch nicht geändert. Die heutige Börsenlage 
bietet Potenzial in alle Richtungen. Mit unserer reduzierten Aktienquote haben wir aber dennoch 
im bisherigen Jahresverlauf recht gut abgeschnitten. Das konservative Depot erreicht Stand heute 
6,7% und das volatilere spekulative Musterdepot 5,5%. Nicht eingerechnet sind in beiden Depots 
die ausgeschütteten Dividenden. Die durchschnittliche Dividendenrendite liegt im konservativen 
Depot zwischen zwei und drei Prozent pro anno. Gerade erst am Mittwoch bekamen die 
Aktionäre der Lufthansa 0,80 Euro pro Anteilsschein ausgeschüttet, was zum ersten Kaufkurs im 
Oktober einer Rendite von rund drei Prozent entspricht. Mit dem dringend notwendigen 
Kursanstieg der Aktie zum Wochenschluss ist der sogenannte Dividendenabschlag bereits wieder 
ausgeglichen. Denn immer am Tag nach der Hauptversammlung, wo die Dividende an die 
Aktionäre ausgeschüttet wird, fällt in der Regel der Kurs um diesen Wert. 
Im spekulativen Depot haben wir vorrangig Titel enthalten, die entweder gerade einen 
Turnaround im Unternehmen vollziehen oder sich noch in einer starken Wachstumsphase 
befinden und jeden Cent wieder reinvestieren. In beiden Fällen zahlen diese Unternehmen kaum 
aus ihren Gewinnen eine Prämie an ihre Aktionäre. Dafür locken hier, wie auch unsere 
Depothistorie zeigt, wesentlich höhere Kursgewinne.  
Wir haben uns beim Neustart unseres Musterdepots in 2012 dafür entschieden, auf die 
Einberechnung der Dividenden in die Depotperformance zu verzichten. Im Gegenzug lassen wir 
die Anrechnung der Transaktionskosten, die je nach Bank sehr unterschiedlichen ausfallen 
können, ebenfalls außenvor. Zudem lassen wir die möglichen Zinserträge, die erzielt werden 
können, wenn wir Cash im Depot halten, unberücksichtigt. Auch wenn das natürlich heute kaum 
nennenswerte Beträge sind, könnte sich das in einiger Zeit wieder ändern.  



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 167,31 02.06.2017 40,700 €    248 57,910 €    42,29%
Umicore BE0974320526 141,86 15.12.2017 39,598 €    254 47,990 €    21,19%
Boeing US0970231058 133,66 25.10.2017 248,550 €   40 288,110 €  15,92%
S&T AT0000A0E9W5 123,18 28.10.2016 17,985 €    557 20,780 €    15,54%
Lufthansa DE0008232125 109,94 25.10.2017 30,720 €    326 25,110 €    -18,26%
Samsung US7960502018 107,27 31.03.2017 820,449 €   12 801,850 €  -2,27%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 105,77 02.06.2017 70,940 €    141 74,840 €    5,50%  
Barbestand       28.694,547 € 
Aktueller Depotwert       78.010,500 € 
Gesamtvermögen     106.705,047 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 6,71%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Twitter US90184L1026 165,35 09.03.2018 28,660 €        319 27,580 €     -3,77%
Wirecard DE0007472060 162,51 03.11.2017 93,070 €        107 121,950 €   31,03%
Bombardier CA0977512007 154,68 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,710 €       8,40%
Amazon US0231351067 151,37 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.341,990 € 5,17%
Micron Technology US5951121038 147,09 24.02.2017 35,439 €        283 43,540 €     22,86%
Aixtron DE000A0WMPJ6 128,90 02.06.2017 11,580 €        865 13,805 €     19,21%
MorphoSys DE0006632003 124,68 25.10.2017 77,806 €        129 88,750 €     14,07%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         77.548,595 € 
Gesamtvermögen       105.464,184 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 5,46%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 04.05.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Der Kursanstieg bei den wichtigsten Indizes ist ein positives Signal, das aber noch nicht das Ende 
der seit Februar laufenden Korrektur bedeutet. Dazu ist die Marktlage weiter zu instabil. Die 
kommenden Wochen werden zeigen, ob die Investoren jetzt wieder bereit sind einzusteigen und 
das nur leicht gefallene Kursniveau für neue Käufe zu nutzen. Wir belassen unsere Depots vorerst 
unverändert, solange das Chance-Risiko-Verhältnis noch nicht für Neukäufe spricht. 
In dieser Woche hat der Zinsanstieg pausiert, sowohl bei den langen als auch bei den kurzen 
Zinsen. Der US-Dollar gewinnt weiter an Stärke und fiel erstmals in diesem Jahr unter die Schwelle 
von 1,20 je Euro. Aufgrund der ansteigenden Zinsdifferenz zwischen Europa und den USA sollte 
der Dollar ohnehin weiter an Fahrt gewinnen. Den Börsen kann das nur recht sein, denn eine 
Baisse gab es in der Historie nur sehr selten, wenn der Dollar Stärke zeigte. Mit dem Wonnemonat 
Mai beginnt ja bekanntlich die schlechtere Börsenzeit. Das heißt aber nun nicht, das pünktlich zur 
ersten Maiwoche die Kurse fallen. Nein, meist ist der Mai gar nicht so unfreundlich, wie der 
Zeitraum seit 2009 zeigt. Nur im Jahr 2012 gab es bereits im Mai einen kräftigen Rückschlag von 
7,35%. Aber die bewährte Börsenregel wird ohnehin seit 2009 ad absurdum geführt. Nur in den 
Jahren 2011 und 2015 gab es den Saisoneffekt von fallenden Kursen. In allen anderen Jahren war 
die warme Jahreszeit doch freundlich. Aber es wäre leichtsinnig, eine altbewährte Börsenregel 
aufgrund einer so kurzen Epoche zu missachten. Wie Sie wissen, haben wir dieses Signal in 
unserem System 2 integriert, ohne dass es ein allzu starkes Gewicht erhält. 
 

Aktueller Marktkommentar  
Die Leitzinsen in den USA werden vorerst nicht erhöht. Der geldpolitische Schlüsselsatz liegt 
damit weiterhin in einer Spanne von 1,5 bis 1,75%. Doch schon zur nächsten Notenbanksitzung 
im Juni könnte der nächste Zinsschritt erfolgen, womit wir stark rechnen. Angesichts des 
Inflationsanstieges im März auf 1,9% und einer Arbeitslosenquote von jetzt 3,9% (tiefster Stand 
seit 2000!) wäre dies nur konsequent. Damit ist die Fed nahezu lehrbuchartig vorgegangen, um 
ihr Ziel (Vollbeschäftigung bei zwei Prozent Inflation) zu erreichen. Spannend wird es aber sein zu 
beobachten, ob die Inflation sich wirklich in diesem Zielbereich einpegelt oder aber ob die 
Teuerungsraten sukzessive weiter anziehen. Denn die Steuerreform und die geplant hohen 
Staatsausgaben haben durchaus das Potenzial für ein Anziehen der US-Konjunktur und damit 
verbundenen Preissteigerungsraten. Um diese dann einzudämmen müsste die Notenbank die 
Zinsen weiter anheben. Mit steigenden Zinsen entzieht sie aber dem Markt immer mehr Liquidität 
und damit den wichtigsten Treibstoff für steigende Börsenkurse. Der wöchentliche Mix an 
Konjunkturdaten deutet in den wichtigsten Wirtschaftsregionen der Welt auf eine Verlangsamung 
des Aufschwungs hin. Unser mittelfristiges Konjunkturbarometer, die Zinsstrukturkurve, ist mit 
einem Wert von 0,47% zwar noch weit von drohenden Rezessionsgefahren entfernt, aber der bis 
Ende Februar andauernde Anstieg der Kurve ist seither beendet. Das muss natürlich nicht heißen, 
dass hier Gefahr droht. Seitwärtsbewegungen bzw. leicht rückläufige Zinsstrukturkurven gab es 
immer wieder, die sich später wieder umkehrten wie in den Jahren 2003, 2010 oder in 2015. 
Die in der zurückliegenden Woche veröffentlichten Einkaufsmanagerindizes zeigen ebenfalls ein 
widersprüchliches Bild. Während es in China, Japan, Schweiz und den USA leicht aufwärts ging, 
fielen die Indizes in Großbritannien, Italien, Spanien und Deutschland leicht zurück. Die 
„Einkäufer“ der Unternehmen sind insofern wichtig, da sie Vorleistung für ihr Unternehmen 
einkaufen. Rechnet das Unternehmen also mit guten Geschäften, steigen die Bestellungen an und 
signalisieren weiteres Wachstum.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 156,91 02.06.2017 40,700 €    248 53,950 €    32,56%
Umicore BE0974320526 139,48 15.12.2017 39,598 €    254 46,760 €    18,09%
Boeing US0970231058 134,07 25.10.2017 248,550 €   40 279,520 €  12,46%
S&T AT0000A0E9W5 129,65 28.10.2016 17,985 €    557 21,800 €    21,21%
Lufthansa DE0008232125 111,98 25.10.2017 30,720 €    326 25,150 €    -18,13%
Samsung US7960502018 108,63 31.03.2017 820,449 €   12 802,860 €  -2,14%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 105,23 02.06.2017 70,940 €    141 74,240 €    4,65%  
Barbestand       28.694,547 € 
Aktueller Depotwert       76.881,100 € 
Gesamtvermögen     105.575,647 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 5,58%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 161,90 03.11.2017 93,070 €        107 117,650 €   26,41%
Twitter US90184L1026 158,02 09.03.2018 28,660 €        319 26,050 €     -9,11%
Bombardier CA0977512007 153,54 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,690 €       7,60%
Amazon US0231351067 150,60 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.322,210 € 3,62%
Micron Technology US5951121038 135,52 24.02.2017 35,439 €        283 39,540 €     11,57%
MorphoSys DE0006632003 129,21 25.10.2017 77,806 €        129 86,350 €     10,98%
Aixtron DE000A0WMPJ6 119,23 02.06.2017 11,580 €        865 12,555 €     8,42%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         73.860,915 € 
Gesamtvermögen       101.776,504 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,78%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 27.04.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Der Dollar wird wieder stärker! Das hilft in der Regel der Börse, den Rohstoffpreisen und vor allem 
den in den Dollarraum exportierenden Unternehmen. Zum Wochenschluss hat bei einem 
Schlussstand von 1,21 USD je Euro unser Währungssignal nach 17 Wochen wieder auf Kauf 
gedreht. Beim breitgestreuten CRB-Rohstoffindex gab es hingegen am Freitagabend ein 
Verkaufssignal. Hintergrund ist, dass auf Jahressicht die Rohstoffpreise höher tendieren. Auch 
wenn der Anstieg im Index recht verhalten ist und nur von wenigen Rohstoffen getrieben wird, 
müssen wir den Signalwechsel beachten, zumal er ein Indiz für mögliche Inflationsgefahren ist. 
Auch das bis Ende April geltende positive Saisonsignal hat sich nun verabschiedet. Von Mai bis 
September warnt uns dieser Indikator vor möglichen Gefahren in der heißen Börsensommerzeit. 
Da aber die fünf makroökonomischen Signale (Währung, Öl, Anleihen, Saison, Rohstoffe) ohnehin 
seit Mitte März ein Verkaufssignal liefern, hat sich für uns vorerst nichts verändert. Solange die 
Index-Trend-Methode (seit 08.07.2016) und das Zinsstruktursignal (seit 20.03.2009!) weiterhin 
stabile Kaufsignale senden, seht unser System 2 mit 2:1 weiter auf Kauf. System 1 zeigt wie in den 
Vorwochen zwar immer wieder kurzfristige Gefahren an, jedoch reichen diese Indizien nicht für 
ein generelles Verkaufssignal. Solange die Schaukelbörse ohne einen klaren Richtungstrend 
weitergeht, möchten wir noch Vorsicht walten lassen und unsere Aktienquote bei 70% halten.   
 
Aktueller Marktkommentar  
Der Wochenstart begann recht freundlich und die Hoffnung stieg, dass viele Indizes beginnen, 
ihre Verluste von Anfang Februar wieder aufzuholen. Als dann aber am Mittwoch die 10jhr. US-
Anleihen kurzfristig die drei Prozentmarke überstiegen, reagierten die Anleger verschnupft und 
sorgten kurzfristig für Verkaufsstimmung. Wir hatten bereits in der Vorwoche auf die wichtige 
Zinsmarke von drei Prozent bei den US-Anleihen hingewiesen. 
Interessant wird es diesbezüglich kommende Woche, wenn für die amerikanische Notenbank Fed 
wichtige Daten zur weiteren Zinspolitik anstehen. Die Inflationsdaten am Montag und die 
Arbeitslosenquote am Freitag sind bekanntlich die wichtigsten Grundbausteine zur 
Leitzinsentscheidung der Fed. Die Kerninflation dürfte am Ziel der Notenbank bei 2% 
angekommen sein und mit einer Arbeitslosenquote von 4% herrscht defacto Vollbeschäftigung in 
den USA. Damit hat die Fed zwar ihr Ziel erreicht, allerdings müsste das Zinsniveau in einem 
vergleichbaren wirtschaftlichen Umfeld heute bei über 3% liegen. Tatsächlich aber beträgt der US-
Leitzins nur 1,7% und ist letztlich der expansiven Geldpolitik der Vorjahre und der hohen 
Staatsverschuldung geschuldet. In den Jahren 2000 und 2005, als die Wirtschaft ähnlich gut lief, 
lagen die Zinsen bei 6,5 bzw. 5,25%. Nur lag die Staatsverschuldung der USA zum BIP, die heute 
bei über 100% liegt, damals zwischen 50 und 60%. Insofern muss die Notenbank sehr sorgsam 
bei ihren Zinserhöhungen vorgehen, will sie nicht eine neue Schuldenkrise auslösen.  
Dass Europa bei den Zinsen noch einen anderen Weg beschreitet, haben wir bereits mehrfach 
dargelegt. Die Sorge der europäischen Zentralbank EZB über die Stabilität des 
Wirtschaftsaufschwungs wird vermutlich am Mittwoch zu mindestens kurzfristig bestätigt werden. 
Das erste Quartal dürfte enttäuschen. Auf Jahressicht, und unter der Annahme, dass die 
Weltwirtschaft nicht in schweres Fahrwasser gerät, sollte aber ein Wachstum von 2% möglich sein. 
Die Staatsverschuldung der Eurozone ist zwar mit 87% derzeit etwas niedriger als in den USA, 
jedoch kommt der Abbau der Schulden nur schleppend voran. Gerade in den Wachstumsphasen 
sollte die Verschuldung deutlicher gesenkt werden, auch mit Blick auf kommende Krisen. 



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 160,51 02.06.2017 40,700 €    248 54,510 €    33,93%
Umicore BE0974320526 139,63 15.12.2017 39,598 €    254 46,400 €    17,18%
Boeing US0970231058 136,61 25.10.2017 248,550 €   40 280,730 €  12,95%
S&T AT0000A0E9W5 124,13 28.10.2016 17,985 €    557 20,860 €    15,99%
Lufthansa DE0008232125 111,36 25.10.2017 30,720 €    326 24,560 €    -20,05%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 110,42 02.06.2017 70,940 €    141 77,560 €    9,33%
Samsung US7960502018 110,34 31.03.2017 820,449 €   12 811,000 €  -1,15%  
Barbestand       28.694,547 € 
Aktueller Depotwert       76.826,820 € 
Gesamtvermögen     105.521,367 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 5,52%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Wirecard DE0007472060 156,02 03.11.2017 93,070 €        107 112,350 €   20,72%
Amazon US0231351067 148,97 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.307,550 € 2,48%
Twitter US90184L1026 146,51 09.03.2018 28,660 €        319 23,910 €     -16,57%
Bombardier CA0977512007 146,12 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,560 €       2,40%
Micron Technology US5951121038 137,36 24.02.2017 35,439 €        283 39,570 €     11,66%
Aixtron DE000A0WMPJ6 132,23 02.06.2017 11,580 €        865 12,900 €     11,40%
MorphoSys DE0006632003 128,52 25.10.2017 77,806 €        129 85,700 €     10,15%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         72.223,300 € 
Gesamtvermögen       100.138,889 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,14%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 20.04.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Dank einer freundlichen Börsenwoche bleibt die große Mehrzahl unserer Indikatoren vorerst 
weiter im Kaufmodus. Auch alle drei Frühwarnindizes aus unserer Index-Trend-Methode (Nasdaq-
DowUtility-DAX) befinden sich wieder stabil im grünen Bereich. Damit wird der April bisher 
seinem Ruf als bester Börsenmonat wieder einmal gerecht. Freilich fehlt noch eine Handelswoche 
in der Bilanz, die die Performance in beide Richtungen beeinflussen kann. 
Wie Sie wissen, haben unsere Indikatoren feste Regeln, die sich in der Historie gut bewährt haben. 
In unseren Datenbanken verfügen wir über ein umfangreiches Zahlenmaterial, das es uns 
ermöglicht, Systeme über viele Jahrzehnte zurück zu testen und zu prüfen, wie erfolgreich sie 
waren und ob sie in unserer Anlagestrategie einsetzbar sind. Natürlich gibt es nicht den einen 
Indikator, der immer richtig gelegen hat und jede Baisse und jede Hausse frühzeitig erkannt hat. 
Aber in der Bündelung unserer Systeme haben wir hervorragende Signalgeber für unsere 
Anlageentscheidungen, wie der Erfolg unseres Musterdepots seit Jahren zeigt. 
Aufgrund der festen Regeln ist es uns auch möglich, im Vorfeld abzuschätzen, wann ein 
möglicher Signalwechsel eintreten könnte. Bei einem statischen Indikator, wie dem Saisonsignal, 
ist es natürlich einfach, da er ganz unabhängig vom Börsen- und Wirtschaftsgeschehen reagiert. 
Doch die große Mehrzahl unserer Systeme basieren auf Trendentwicklungen, die je nach System 
kürzer, mittel- oder längerfristig eingestellt sind. Bei der Index-Trend-Methode beispielsweise 
sind die möglichen Verkaufsschwellen der drei Indizes aus heutiger Sicht gar nicht so weit 
entfernt. Der DAX müsste um 5,4, der DowUtility um 3,9 und der Nasdaq um 5,9% fallen. Da alle 
drei Indizes, so wie der Gesamtmarkt, sich seit Monaten in einer volatilen Seitwärtsbewegung 
befinden, rücken diese Schwellen im Laufe der Zeit immer näher heran. Helfen würde hier eine 
kräftige Aufwärtsbewegung, die momentan zwar nicht ausgeschlossen, aber aufgrund der 
zahlreichen Krisenherde keineswegs sicher ist. 
Zudem fallen uns die weiter anziehenden Anleihezinsen und die steigenden Rohstoffpreise 
negativ auf. Der Ölpreisanstieg setzt sich auch in dieser Woche fort und treibt damit natürlich 
auch den breitgefassten CRB-Rohstoffindex in die Höhe. Mit aktuell 202 Punkten steht der Index 
so hoch wie seit November 2015 nicht mehr. Es sind aber auch die Edel- und Industriemetalle 
(Aluminium, Kupfer, Nickel), die seit Wochen für einen Indexanstieg sorgen und damit auch die 
Inflation anschieben werden. 
Bei den US-Zinsen wird es in den kommenden Tagen ohnehin spannend werden. Noch vor zwei 
Monaten sah es so aus, als ob hier der seit September laufende Zinsanstieg zur Ruhe kommen 
würde. Doch seit drei Wochen zeigen der 12-Monats-Zins und die 10-jährigen US-Bonds wieder 
deutlich aufwärts. Wird bei den Zehnjährigen die Zinsmarke von drei Prozent (aktuell: 2,96%) 
nachhaltig überwunden, hier liegt ein charttechnischer Wiederstand aus 2013/14, dürfte sich auch 
von technischer Seite der Anstieg weiter fortsetzen. Der Zins hat deswegen eine entscheidende 
Bedeutung für die Börse, da mit steigendem Zins die Risikobereitschaft der Anleger in Aktien zu 
investieren, wenn auch zeitversetzt, abnimmt. Denn Anleihezinsen sind in der Regel risikoärmer 
und berechenbarer als Aktiengewinne. In Europa und Japan liegen die Zinsen, dank starker 
geldpolitischer Einflussnahme der Notenbanken, noch immer am Boden. Eine 10-jährige 
Bundesanleihe wird derzeit mit 0,59% und die japanische Anleihe sogar nur mit 0,06% verzinst. 
Doch seit Januar stieg der Zins der Bundesanleihe um 26% und in der Umlaufrendite, die länger 
und mittelfristig laufende Staatsanleihen aus Deutschland bündelt, verzeichnen wir seit Jahresstart 
sogar einen Anstieg von 46%. Die Börsenlage insgesamt bleibt angespannt und volatil und lässt 
uns vorerst weiter vorsichtig agieren. Wir lassen unsere Aktienquote diese Woche unverändert.   



  
 

Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 157,67 02.06.2017 40,700 €    248 52,820 €    29,78%
Boeing US0970231058 135,61 25.10.2017 248,550 €   40 275,560 €  10,87%
Umicore BE0974320526 132,12 15.12.2017 39,598 €    254 43,700 €    10,36%
S&T AT0000A0E9W5 122,52 28.10.2016 17,985 €    557 20,400 €    13,43%
Lufthansa DE0008232125 120,36 25.10.2017 30,720 €    326 26,190 €    -14,75%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 109,75 02.06.2017 70,940 €    141 76,880 €    8,37%
Samsung US7960502018 108,86 31.03.2017 820,449 €   12 798,050 €  -2,73%  
Barbestand       28.694,547 € 
Aktueller Depotwert       75.538,980 € 
Gesamtvermögen     104.233,527 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 4,23%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 195,19 02.06.2017 11,580 €        865 15,955 €     37,78%
Twitter US90184L1026 159,86 09.03.2018 28,660 €        319 26,050 €     -9,11%
Wirecard DE0007472060 153,80 03.11.2017 93,070 €        107 110,600 €   18,84%
Micron Technology US5951121038 146,03 24.02.2017 35,439 €        283 41,640 €     17,50%
Bombardier CA0977512007 145,55 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,550 €       2,00%
Amazon US0231351067 143,35 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.249,030 € -2,11%
MorphoSys DE0006632003 129,11 25.10.2017 77,806 €        129 85,200 €     9,50%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         75.433,855 € 
Gesamtvermögen       103.349,444 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 3,35%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 13.04.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Obwohl die abgelaufene Handelswoche bei unseren Systemen für etwas Entspannung sorgte, 
bleiben wir in den kommenden Tagen noch bei unserer reduzierten Aktienquote. So wie im 
Volksmund eine Schwalbe noch keinen Sommer macht, sind etwas freundlichere Börsenkurse zur 
Vorwoche noch kein Grund, um in Kaufpanik zu verfallen. Viele unserer Indikatoren bewegen sich 
auf dünnem Eis und können bei einer weiteren Talfahrt der Indizes zum Verkauf umschlagen. 
Andererseits könnten bei einer Beruhigung der globalen Politwetterlage (Syrien, Russland, China 
u.a.), und bei starken Quartalsergebnissen der Unternehmen, durchaus die Aktienkurse wieder 
zulegen und an ihre Jahreshochs anklopfen. Doch momentan bleibt die Lage angespannt und 
dank Trump undurchsichtig. Nach einem kurzen Rücksetzer bei den US-Zinsen steigen diese nun 
wieder an. Auch unsere leicht rückläufige Zinsstrukturkurve zeigt das bereits seit einem Monat an, 
wo vor allem die stark gestiegenen US-Geldmarktzinsen die Kurve drücken. Aufgrund des 
Syrienkonflikts, der den gesamten Nahen-Osten und Russland mit hineinzieht, verteuert sich der 
Ölpreis auf ein neues 44-Monatshoch! Damit steigt natürlich auch unser Inflationsbarometer, der 
CRB-Index. Wobei hier auch andere steigende Rohstoffpreise sich auswirken. System 1, mit seinen 
sensiblen kurzfristigen Indikatoren, gibt wieder verstärkt grünes Licht. Warten wir die kommenden 
Börsentage ab, ob sich dieser Trend weiter stabilisiert oder aber ob neue Gefahren aufziehen und 
Einfluss auf unsere Systeme haben.  
 

Aktueller Marktkommentar  
Nachrichten und Information zur Weltpolitik und dem Wirtschaftsgeschehen sind ein wesentlicher 
Bestandteil der Datenbasis für Investoren. Dabei besteht die Kunst darin, die wichtigen 
Nachrichten von den unwichtigen zu trennen. Und das ist im heutigen Zeitalter der 
Nachrichtenüberflutung schwieriger denn je. Zu allem Überfluss benutzt der amtierende US-
Präsident intensiv den Kurznachrichtendienst Twitter, um seine Handels- und Außenpolitik dem 
Rest der Welt kundzutun. Wo die Probleme der Welt noch bis vor kurzem in Hinterzimmern 
Moskaus, Washington und Peking mit diplomatischem Geschick und Fingerspitzengefühl 
verhandelt wurden, müssen heute 280 Zeichen in einem Twitter-Tweet ausreichen. Ob im 
Syrienkonflikt oder bei den Strafzöllen, Trump kommuniziert so seine Sicht der Dinge.  
Dass die Verunsicherung an den Börsen mit jeder drohenden Nachricht wächst, ist verständlich. 
Umso erleichterte sind die Reaktionen an den Märkten, die in dieser Woche eher wieder auf eine 
Entspannung hindeuten. Doch Vorsicht. Die US-Politik ist heute wankelmütig und an Trump seiner 
Taktik, sich erst einmal wie ein Elefant im Porzellanladen zu benehmen, um dann dem 
Scherbenhaufen etwas Positives abzugewinnen, dürfte sich vorerst nichts ändern. Er will in erster 
Linie seinen Wählern gefallen. Dabei ist ihm scheinbar nicht bewusst, dass er mit seiner Politik 
gerade diesen mehr schadet als nützt. Seine Unberechenbarkeit ist an der Börse derzeit der 
größte Risikofaktor und sorgt somit im laufenden Jahr für weiter reichlich Volatilität. 
Und offensichtlich sorgen sich zunehmend auch immer mehr Amerikaner, wie der am Freitag 
veröffentliche Konsumklimaindex der Uni Michigan für April zeigt, wo Analysten einen Wert von 
100,8 Punkten erwartet hatten. Mit 97,8 ist die Stimmung, der für die US-Wirtschaft so wichtigen 
Verbraucher, aber deutlich schlechter ausgefallen. Die Verbraucherpreise in den USA stiegen 
zudem auf ein neues Jahreshoch (+2,4%) und könnten damit der Notenbank weiteren Spielraum 
für Zinserhöhungen in 2018 liefern. Denn die zwei wichtigsten Taktgeber für Zinsentscheidungen 
sind der Arbeitsmarkt und die Inflationsentwicklung. Während in den USA mit einer 
Arbeitslosigkeit von 4% nahezu Vollbeschäftigung herrscht, klettern nun auch die Preise.



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 153,34 02.06.2017 40,700 €    248 51,300 €    26,04%
Boeing US0970231058 132,39 25.10.2017 248,550 €   40 267,750 €  7,72%
Umicore BE0974320526 127,93 15.12.2017 39,598 €    254 42,160 €    6,47%
Lufthansa DE0008232125 126,77 25.10.2017 30,720 €    326 26,540 €    -13,61%
S&T AT0000A0E9W5 121,18 28.10.2016 17,985 €    557 20,140 €    11,98%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 108,41 02.06.2017 70,940 €    141 75,940 €    7,05%
Samsung US7960502018 105,68 31.03.2017 820,449 €   12 773,550 €  -5,72%  
Barbestand       28.694,547 € 
Aktueller Depotwert       74.001,200 € 
Gesamtvermögen     102.695,747 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 2,70%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

ktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 207,44 02.06.2017 11,580 €        865 16,525 €     42,70%
Micron Technology US5951121038 154,28 24.02.2017 35,439 €        283 42,640 €     20,32%
Wirecard DE0007472060 152,34 03.11.2017 93,070 €        107 106,650 €   14,59%
Twitter US90184L1026 144,15 09.03.2018 28,660 €        319 23,490 €     -18,04%
Bombardier CA0977512007 133,56 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,340 €       -6,40%
Amazon US0231351067 133,01 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.157,670 € -9,27%
MorphoSys DE0006632003 127,37 25.10.2017 77,806 €        129 83,800 €     7,70%  
Barbestand         27.915,589 € 
Aktueller Depotwert         73.329,395 € 
Gesamtvermögen       101.244,984 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,24%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 06.04.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

70% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Derzeit ist die hohe Volatilität an den Aktienmärkten das einzig Konstante. Auf starke 
Tagesgewinne folgen am nächsten Tag kräftige Verluste. In diesem Modus befinden sich die 
Weltbörsen nun schon seit neun Wochen. Dass unsere Systeme dadurch zunehmend immer mehr 
Warnsignale senden, war zu erwarten. Jedoch haben die leichten Kursgewinne in wichtigen 
Indizes in Europa und Asien vorerst für etwas Stabilität bei unseren Indikatoren gesorgt, so dass 
heute kein Verkaufssignal in einem der beiden Handelssysteme generiert wurde. 
Dennoch werden wir heute erneut aus jedem Depot eine Aktie zum Verkauf stellen. Vom IT-
Dienstleister Bechtle trennen wir uns nach vier Monaten mit einem Verlust von 7,73%. Trotz guter 
Nachrichten und Zahlen aus dem Unternehmen sinkt der Aktienkurs seit Mitte Januar 
kontinuierlich. Nach jeder Zwischenerholung erfolgte ein weiterer Abverkauf. Im ohnehin trüben 
Börsenumfeld fällt auf, dass die Relative Stärke stärker nachlässt als am Gesamtmarkt. 
Ein ähnliches Bild zeigt sich bei der größten IT-Firmengruppe Chinas Alibaba, die wir seit Oktober 
2016 im Depot halten und heute mit einem Gewinn von 44,03% verkaufen. Dass chinesische 
Aktien, dank der Handelspolitik des US-Präsidenten Trump, unter Druck geraten sind, wundert 
wenig. Das betrifft vor allem die zuvor stark gestiegenen Technologie-Aktien von Baidu, Tecent 
und eben Alibaba. Auch hier hat sich der Kurs des Unternehmens seit November volatil seitwärts 
bewegt. Aus diesem Korridor ist die Aktie jetzt aber nach unten ausgebrochen, was das Chartbild 
neben dem politischen Druck aus den USA zusätzlich eintrübt. Grundsätzlich sind beide 
Unternehmensperspektiven langfristig positiv zu bewerten. Aktuell jedoch hat die Börse eine 
andere Meinung und schickt die Kurse südwärts. Es ist ja keinesfalls ausgeschlossen, dass wir 
diese Aktien demnächst wieder zurückkaufen. Bestenfalls zu deutlich niedrigeren Kursen und in 
einem freundlicheren Börsenumfeld als heute. 
Unsere Vorgehensweise für die kommende Woche bleibt unverändert. Erhalten wir zum 
Wochenschluss ein klares Verkaufssignal, werden wir entsprechend reagieren. Weiterhin werden 
wir trendschwache Aktien, die auch gegenüber dem Gesamtmarkt deutlich zurückgefallen sind, 
vorerst ohne Ersatz zum Verkauf stellen. Ob saisonal der April doch noch ein Erfolg wird, fällt 
angesichts der Marktverluste im schwachen ersten Quartal schwer zu glauben. Doch am 
Aktienmarkt gilt: „An der Börse ist alles möglich, auch das Gegenteil.”  
 
Aktueller Marktkommentar 
Das wöchentliche auf und ab sorgt bei den Anlegern für eine zunehmende Verunsicherung. Allen 
voran sind es die Nachrichten über Strafzölle aus den USA und China, die die Kauflaune 
verderben. Erst meldet der US-Finanzminister Mnuchin die Bereitschaft zu Verhandlungen mit 
China, um einen Handelskrieg abzuwenden. Wenig später teilt Trump mit, er lasse prüfen, ob 
weitere Strafzölle, nach den bereits in Kraft gesetzten 50 Mrd., von 100 Mrd. USD möglich wären. 
Peking ließ nicht lange mit einer Reaktion warten und verkündete, man sei bereit und werde um 
jeden Preis bis zum Ende gehen, was immer das heißen mag. Genau dieses Geplänkel mag die 
Börse überhaupt nicht. Investoren schätzen Zuverlässigkeit und Berechenbarkeit, gerade von 
politischer Seite. Ein Handelskrieg, der letztlich nicht auf diese beiden Staaten beschränkt bleibt, 
hätte fatale Folgen. Von diplomatischem Geschick ist weit und breit nichts zu bemerken. Eher von 
der Devise „Wie du mir, so ich dir!“. Dass er dabei mehr zerstört als gewinnt, scheint dem Initiator 
des Konflikts aus Amerika wenig zu stören. Viel mehr fühlt er sich mit seiner harten Handelspolitik 
bei seinen Wählern bestätigt, wo seine Zustimmungsraten plötzlich wieder ansteigen.   



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 167,56 02.06.2017 40,700 €    248 55,740 €    36,95%
Boeing US0970231058 133,35 25.10.2017 248,550 €   40 266,810 €  7,35%
Umicore BE0974320526 128,05 15.12.2017 39,598 €    254 42,140 €    6,42%
Lufthansa DE0008232125 126,74 25.10.2017 30,720 €    326 26,350 €    -14,23%
S&T AT0000A0E9W5 121,51 28.10.2016 17,985 €    557 20,140 €    11,98%
Samsung US7960502018 105,37 31.03.2017 820,449 €   12 766,000 €  -6,64%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 104,98 02.06.2017 70,940 €    141 73,400 €    3,47%
Bechtle DE0005158703 109,89 15.12.2017 69,520 €    144 65,200 €    -6,21%  
Barbestand       19.305,747 € 
Aktueller Depotwert       83.937,760 € 
Gesamtvermögen     103.243,507 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 3,24%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Bechtle DE0005158703 65,200 €    Verkauf Market 144 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 
 



Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 201,55 02.06.2017 11,580 €        865 15,320 €     32,30%
Micron Technology US5951121038 145,30 24.02.2017 35,439 €        283 40,000 €     12,87%
Wirecard DE0007472060 142,51 03.11.2017 93,070 €        107 98,260 €     5,58%
Twitter US90184L1026 141,15 09.03.2018 28,660 €        319 23,000 €     -19,75%
Bombardier CA0977512007 137,14 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,400 €       -4,00%
Amazon US0231351067 134,02 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.159,480 € -9,13%
MorphoSys DE0006632003 120,46 25.10.2017 77,806 €        129 78,850 €     1,34%
Alibaba (China) US01609W1027 97,25 07.10.2016 144,500 €      69 136,630 €   -5,45%  
Barbestand         18.488,119 € 
Aktueller Depotwert         79.522,100 € 
Gesamtvermögen         98.010,219 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 -1,99%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Alibaba US01609W1027 167,52 USD / 136,63 € Verkauf Market 69 New York / Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 



Musterdepot                    Ausgabe vom 30.03.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

80% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Zur Vorwoche hat sich die Börsenlage kaum verändert. Zwar verzeichnen einige Indizes leichte 
Zugewinne, aber diese sind so gering, dass von einer Bodenbildung oder gar Umkehr noch keine 
Rede sein kann. Unsere Handelssysteme signalisieren noch keine unmittelbare Gefahren, aber 
gerade im System 1 mehren sich die Warnzeichen. Zieht die Börse in der Nachosterwoche nicht 
wieder spürbar an, könnte es in unserem technischen System 1 durchaus zu einem Verkaufssignal 
kommen. Wir würden unserer Strategie entsprechend dann zu weiteren Verkäufen schreiten. Wie 
schon mehrfach an dieser Stelle betont, möchten wir Ihnen raten, nicht auf Verdacht hin schon 
jetzt zu verkaufen. Wir haben es schon sehr oft erlebt, dass ein scheinbar unmittelbar 
bevorstehendes Kauf- oder Verkaufssignal dann doch nicht eintrat. Auch wenn es derzeit nur 
wenig Freude bereitet Aktionär zu sein, empfehlen wir Ihnen dennoch sich konsequent an unsere 
Strategie zuhalten. 
 

Die Auslöser für die Korrektur an den Weltbörsen wird bei vielen Experten in dem von den USA 
entfachten Handelskrieg sowie dem Politikstil von Präsident Trump gesehen. Doch das ist nur 
zum Teil richtig. Wir dürfen nicht verkennen, dass die Börsen seit (zu)vielen, fast neun, Jahren im 
Haussemodus sind. Eine solch lange Phase der Kursanstiege gab es in der Vergangenheit fast nie. 
Dadurch ist die fundamentale Bewertung bereits seit längerer Zeit deutlich über ihren historischen 
Durchschnitt angestiegen. Zudem ist die Sorglosigkeit, messbar an den Volatilitätsindizes, Monat 
für Monat weiter geklettert. Wächst in einem solchen Börsenumfeld jedoch die Unsicherheit und 
nehmen die Korrekturrisiken zu, neigen vor allem Großinvestoren dazu, ihre Gewinne 
mitzunehmen. Doch das ist gar nicht so einfach. Große Aktienbestände in Fonds, Pensionskassen, 
Stiftungen etc. lassen sich nicht einfach so verkaufen, ohne dass das Kursniveau kräftig darunter 
leidet und sich der Verkäufer damit selbst schadet. Hier muss also marktschonend nach und nach 
verkauft werden, ohne die große Herde der Anleger nervös werden zu lassen. Meist geschieht das 
über mehrere Tage und Wochen. Erholen sich zwischen-zeitlich die Börsen, sind das natürlich 
gute Phasen für weitere Verkäufe. Zwar gibt es Statistiken aus denen sich solche Verkäufe ablesen 
lassen, leider erscheinen diese erst mit einer solchen Zeitverzögerung, dass sie als Indikator 
unbrauchbar sind. Was man aber aktuell gut erkennen kann, ist, dass die ausländischen Anleger 
sich verstärkt vom deutschen Aktienmarkt verabschieden. Auf der einen Seite belastet der starke 
Euro und zum anderen ist Deutschland als export-abhängigste große Wirtschaftsnation im 
angedrohten Handelskrieg besonders anfällig. Ähnliches trifft auch auf die Schweizer Börse zu, die 
ebenfalls in diesem Jahr schlecht performt. Zudem sind an diesen beiden Börsen sehr liquide und 
damit gut handelbare Weltkonzerne zuhause, die ohnehin von Ausländern bevorzugt werden. 
Dass die britische Börse ähnlich schlecht läuft, ist durch den nahenden Brexit bedingt. Ein weiteres 
Indiz deutet ebenfalls auf einen Rückzug der starken Hände an den Weltbörsen hin. Es fällt in den 
letzten Tagen/Wochen immer mehr auf, dass gerade die Börsenlieblinge, also die Unternehmen, 
die seit längerer Zeit bevorzugt gekauft und damit sehr stark gestiegen waren, verkauft werden. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die neusten Daten aus den Unternehmen die Erwartungen deutlich 
übertrafen (bspw. Evotec, S&T). Besonders erkennt man diesen Trend an dem Nasdaq, wo viele 
der Lieblinge wie Tesla, Amazon, Netflix, Facebook usw. gelistet sind. Doch warten wir erst einmal 
ab, ob sich dieser Trend weiter fortsetzt oder aber ob die jetzt gesunkenen Kurse bereits wieder 
neue Anleger anlocken. Denn eine Baisse gilt trotz vieler Warnsignale noch keinesfalls als sicher. 
Und auch positive Überraschungen (USA-China) sind möglich und könnten die Aktienmärkte 
schnell wiederbeleben, zu mindestens für einige Wochen.   



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 163,50 02.06.2017 40,700 €    248 53,260 €    30,86%
Boeing US0970231058 133,50 25.10.2017 248,550 €   40 266,810 €  7,35%
Umicore BE0974320526 131,53 15.12.2017 39,598 €    254 42,930 €    8,41%
Lufthansa DE0008232125 125,09 25.10.2017 30,720 €    326 26,000 €    -15,36%
S&T AT0000A0E9W5 115,43 28.10.2016 17,985 €    557 18,440 €    2,53%
Bechtle DE0005158703 112,49 15.12.2017 69,520 €    144 65,950 €    -5,14%
Samsung US7960502018 107,38 31.03.2017 820,449 €   12 777,400 €  -5,25%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 101,99 02.06.2017 70,940 €    141 71,140 €    0,28%  
Barbestand       19.305,747 € 
Aktueller Depotwert       82.388,520 € 
Gesamtvermögen     101.694,267 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,69%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 211,61 02.06.2017 11,580 €        865 15,765 €     36,14%
Micron Technology US5951121038 154,51 24.02.2017 35,439 €        283 42,520 €     19,98%
Twitter US90184L1026 145,36 09.03.2018 28,660 €        319 23,570 €     -17,76%
Wirecard DE0007472060 144,60 03.11.2017 93,070 €        107 97,300 €     4,54%
Bombardier CA0977512007 136,65 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,360 €       -5,60%
Amazon US0231351067 136,06 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.174,230 € -7,97%
MorphoSys DE0006632003 127,76 25.10.2017 77,806 €        129 83,350 €     7,13%
Alibaba (China) US01609W1027 113,61 07.10.2016 144,500 €      69 149,850 €   3,70%  
Barbestand         18.488,119 € 
Aktueller Depotwert         82.138,825 € 
Gesamtvermögen       100.626,944 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,63%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 23.03.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

80% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Die kräftigen Kursrückrückgänge der zurückliegenden Handelstage haben erneut einige unserer 
kurzfristigen Systeme ins Negative drehen lassen. Bei Wochenverlusten zwischen drei und sieben 
Prozent bei den wichtigsten Indizes ist das kein Wunder. Für ein Verkaufssignal im System1 hat es 
aber noch nicht gereicht. Die vor einer Woche hier besprochene starke Performance des DJ Utility 
ist bereits wieder passé. Ob sich nun ein genereller Rückzug der Großinvestoren abzeichnet, ist 
aber noch keineswegs sicher. Da sich auch der bisher sehr trendstarke Nasdaq mit einem 
Wochenverlust von 6,54% tief rot zeigt, schwächt sich aber unsere Index-Trend-Methode weiter 
ab. Erreicht demnächst der Nasdaq zum Wochenschluss die Marke von 6.600 Punkten (aktuell 
6.992), würde dieses System auf Verkauf drehen. Doch es ist müßig, schon jetzt Prognosen und 
Vermutungen über den weiteren Börsenverlauf anzustellen, zumal die jetzigen Kursverluste 
vorrangig politscher Natur sind und damit auch ebenso schnell wieder drehen können. Einen 
strategischen Grund für einen generellen Ausstieg gibt es heute noch nicht und panische 
Verkäufe haben sich nur selten ausgezahlt. Ob der Börsenmonat April, der zu den freundlichsten 
überhaupt gehört, uns doch noch Gewinne beschert, gilt es abzuwarten.  
 

Aktueller Marktkommentar 
Bis vor kurzem waren Termine zu Zinsentscheidungen der Notenbanken die wohl wichtigsten 
Börsentermine überhaupt. Zinsentwicklungen haben nun einmal großen Einfluss auf Konjunktur, 
Wirtschaft und Unternehmen. Ob die Leitzinsen in Amerika, Europa und Asien steigen oder fallen, 
ist daher elementar für Investoren. Doch seit US-Präsident Trump via Kurznachrichtendienst 
Twitter Innen- und Außenpolitik betreibt und wie gerade einen Handelskrieg provoziert, spielen 
die Zinsen offenbar gar nicht mehr eine so wichtige Rolle. 
So hob die US-Notenbank Fed jetzt den Leitzinssatz von 1,50 auf 1,75% an und verkündete, zwei 
weitere Zinsschritte in diesem Jahr zu vollziehen. Vorausgesetzt Inflation und Arbeitsmarkt 
behalten ihr jetziges Tempo bei. Die Börse hatte sogar mit einem Zinsschritt mehr gerechnet, was 
bei den Anlegern erst einmal für Entspannung und mehr Klarheit sorgte. Damit liegt der jetzige 
Zinssatz noch immer weit entfernt von einer kritischen Gefahrenzone für den Aktienmarkt und der 
Konjunktur. 
Doch was die Börsenstimmung dann so richtig belastete, waren die angekündigten Strafzölle 
gegen China. Europa hat sich dahingehend etwas Zeit erkauft und bleibt vorerst bis Anfang Mai 
davon verschont. China aber soll in einem Umfang von 50 bis 60 Mrd. USD diese Zölle bezahlen. 
Im Grunde ist die wirtschaftliche Bedeutung relativ gering. Denn nur rund drei Prozent der von 
den USA aus China eingeführten Waren wären betroffen. Aber die anhaltende Unsicherheit über 
künftige Zölle gegen China und den Rest der Welt belasten die Börse. Eine unheilvolle Spirale von 
Maßnahmen, die den Welthandel nachhaltig negativ beeinflussen könnten, ist wohl die größte 
Sorge an den Märkten. So wundert es nicht, dass die Börse dieses Szenario beginnt einzupreisen. 
 

Auch die deutschen Firmenlenker und Finanzexperten verlieren in einem solchen Umfeld ihre 
bisher gute Laune. So fielen die Konjunkturerwartungen der befragten Analysten und Investoren 
im ZEW-Index um satte 17,8 Punkte auf nur noch 5,1. Nicht ganz so schlimm fiel der Ifo-
Geschäftsklima-Index, der die Stimmung in den deutschen Chefetagen ermittelt. Der Index fiel auf 
114,7 von 115,4 Punkten im Vormonat und ist damit der zweite Rückgang in Folge. 
Finanzexperten und Unternehmer haben traditionell eine andere Sichtweise, aber der drohende 
amerikanische Protektionismus drückt verständlicherweise auf beider Stimmung.   



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 145,59 02.06.2017 40,700 €    248 47,410 €    16,49%
Umicore BE0974320526 140,17 15.12.2017 39,598 €    254 44,790 €    13,11%
Boeing US0970231058 132,73 25.10.2017 248,550 €   40 262,950 €  5,79%
S&T AT0000A0E9W5 130,96 28.10.2016 17,985 €    557 20,560 €    14,32%
Lufthansa DE0008232125 124,66 25.10.2017 30,720 €    326 25,500 €    -16,99%
Bechtle DE0005158703 114,34 15.12.2017 69,520 €    144 66,650 €    -4,13%
Samsung US7960502018 104,44 31.03.2017 820,449 €   12 753,000 €  -8,22%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 101,20 02.06.2017 70,940 €    141 70,560 €    -0,54%  
Barbestand       19.305,747 € 
Aktueller Depotwert       81.999,820 € 
Gesamtvermögen     101.305,567 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,31%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 234,58 02.06.2017 11,580 €        865 17,000 €     46,80%
Micron Technology US5951121038 162,00 24.02.2017 35,439 €        283 44,550 €     25,71%
Twitter US90184L1026 159,81 09.03.2018 28,660 €        319 25,370 €     -11,48%
Wirecard DE0007472060 145,05 03.11.2017 93,070 €        107 95,660 €     2,78%
Amazon US0231351067 141,93 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.216,000 € -4,70%
Bombardier CA0977512007 140,15 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,370 €       -5,20%
MorphoSys DE0006632003 129,70 25.10.2017 77,806 €        129 83,500 €     7,32%
Alibaba (China) US01609W1027 113,00 07.10.2016 144,500 €      69 148,200 €   2,56%  
Barbestand         18.488,119 € 
Aktueller Depotwert         84.417,300 € 
Gesamtvermögen       102.905,419 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 2,91%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 16.03.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

80% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Der Stand unserer Handelsindikatoren hat sich trotz der anhaltenden Unsicherheiten an den 
Finanzmärkten zur Vorwoche nicht verändert. Bei den langfristigen Zinssätzen sehen wir sogar 
derzeit einen Rückgang, in Europa mehr als in den USA. Andererseits sind die Geldmarktzinsen in 
Amerika (12-Monats-Liborsatz) zur Vorwoche von 2,53 auf 2,59% angestiegen. Einzeln betrachtet, 
beträgt der US-Zinsabstand zwischen den langen und kurzen Zinsen nur noch 0,25%. Für unsere 
Zinsstrukturkurve, wo wir die europäischen Zinsen mit berücksichtigen, besteht zwar noch keine 
Rezessionsgefahr, aber eine Stagnation der globalen Konjunktur deutet sich an. 
In unserer Indextrend-Methode sehen wir aktuell eine interessante Entwicklung. Der 
Versorgerindex DJ Utility, der in diesem Jahr aufgrund der steigenden Zinsen zu den schwächsten 
Indizes überhaupt gehörte, kann diese Woche stark zulegen. Die in diesem Index von 
institutionellen Anlegern bevorzugten Aktien sind eher langweilig, aber solide Dividendenzahler. 
Steigen die Zinsen nahe an die durchschnittliche Dividendenrendite heran, schichten die 
Investoren von Aktien in Anleihen um. Es ist verständlich, dass ein risikoärmerer Zins attraktiver ist 
als eine gleichhohe aber kursschwankende Dividende. Mit einem Wochenanstieg von knapp drei 
Prozent scheint sich aber die Meinung in den letzten Tagen arg gedreht zu haben. Warten wir ab, 
ob der Trend weiter anhält, der gegen zukünftig stark steigende Zinsen sprechen würde. 
Unsere anderen mittel- und kurzfristigen Systeme senden derzeit mehrheitlich keine 
Verkaufssignale. Solange aber keine klare Richtungsentscheidung an den Aktienmärkten gefallen 
ist, belassen wir unsere Depots bei der jetzigen ca. 80% Investitionsquote. Etwas vorsichtiger zu 
agieren erscheint uns jetzt ohnehin ratsam, da die Märkte von vielen politischen Ereignissen 
beeinflusst werden.  
 
Aktueller Marktkommentar 
So richtig scheint ein drohender Handelskrieg die Anleger noch nicht zu verunsichern. Auch wenn 
viele Indizes auf Wochensicht verloren, war von Panik nichts zu spüren. Natürlich wissen die 
meisten Börsianer, dass in unserer heutigen globalisierten Welt Zölle zum Alltag gehören. Ob die 
USA, Asien, die EU oder andere, sie alle erheben auf viele Produkte, Waren und Dienstleistungen 
sogenannte Straf- oder Anti-Dumping-Zölle. Das ist also nicht das Problem. Problematisch 
hingegen ist die Methode, wie Trump aus dem nichts heraus, politisch motiviert 
(Wahlversprechen), Strafzölle erst einmal auf Stahl und Aluminium erhebt. Dabei verkennt er, dass 
der US-Stahl auf dem Weltmarkt kaum wettbewerbsfähig ist. Die Qualität und der Preis sind auf 
einem schlechten Niveau. Schottet Trump mit seinen Strafzöllen nun den US-Markt ab, wird die 
verarbeitende Stahlindustrie (nicht die Stahlhersteller!) wohl kaum den minderwertigeren 
einheimischen Stahl kaufen. Nein, sie würden den teuren Importstahl kaufen, um ihre Produkte 
unverändert in gleichbleibender guter Qualität herzustellen. Letztlich würden die Produkte jedoch 
teurer werden und damit vor allem die amerikanischen Verbraucher treffen. Im Übrigen hatte 
2002 Bush jr. schon einmal versucht, den US-Stahlmarkt mit Zöllen zu schützen. Nachdem die 
Handelspartner Vergeltungsmaßnahmen durchsetzten, der Stahl in den USA schlagartig teurer 
wurde und Zehntausende Arbeitsplätze in angrenzenden Industrien verloren gingen, scheiterte 
nur 20 Monate später der Versuch kläglich. Aber Trump ist noch einmal ein anderes politisches 
Kaliber als Bush und insofern dürfen wir gespannt sein, wie sich der Welthandel demnächst 
entwickeln wird.  



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke

Kurs 
aktuell

G / V in 
2018

Shiseido JP3351600006 156,10 02.06.2017 40,700 €    248 49,260 €    21,03%
S&T AT0000A0E9W5 143,94 28.10.2016 17,985 €    557 21,260 €    18,21%
Umicore BE0974320526 140,35 15.12.2017 39,598 €    254 44,800 €    13,14%
Lufthansa DE0008232125 136,55 25.10.2017 30,720 €    326 27,180 €    -11,52%
Boeing US0970231058 135,71 25.10.2017 248,550 €   40 268,720 €  8,12%
Bechtle DE0005158703 119,74 15.12.2017 69,520 €    144 69,000 €    -0,75%
Samsung US7960502018 109,89 31.03.2017 820,449 €   12 791,500 €  -3,53%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 103,63 02.06.2017 70,940 €    141 71,860 €    1,30%  
Barbestand       19.305,747 € 
Aktueller Depotwert       84.613,240 € 
Gesamtvermögen     103.918,987 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 3,92%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 266,10 02.06.2017 11,580 €        865 19,215 €     65,93%
Twitter US90184L1026 183,12 09.03.2018 28,660 €        319 29,070 €     1,43%
Micron Technology US5951121038 179,29 24.02.2017 35,439 €        283 49,250 €     38,97%
Wirecard DE0007472060 154,06 03.11.2017 93,070 €        107 100,000 €   7,45%
Amazon US0231351067 149,45 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.278,680 € 0,21%
Bombardier CA0977512007 137,28 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,320 €       -7,20%
MorphoSys DE0006632003 132,91 25.10.2017 77,806 €        129 84,200 €     8,22%
Alibaba (China) US01609W1027 124,74 07.10.2016 144,500 €      69 163,100 €   12,87%  
Barbestand         18.488,119 € 
Aktueller Depotwert         90.669,715 € 
Gesamtvermögen       109.157,834 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 9,16%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 09.03.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

80% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Vorerst werden wir weiterhin unsere leicht reduzierte Aktienquote beibehalten. Denn obwohl es in 
der zurückliegenden Handelswoche wieder kräftig aufwärts ging und unsere Systeme im 
Kaufmodus bleiben, sollten wir noch kurze Zeit Vorsicht walten lassen. Gründe für eine 
Fortsetzung der Hausse gibt es derzeit mindestens ebenso viele wie für eine Baisse. In dieser 
Marktsituation ist es umso wichtiger, unsere Musterdepotwerte, die jetzt den Kursaufschwung 
nicht mitgehen, besonders zu analysieren und gegebenenfalls austauschen. Aus diesen Gründen 
tauschen wir heute Leoni und Tom Tailor aus unserem spekulativen Depot aus. Der Aktienkurs 
von Leoni schafft es nach einem Allzeithoch im Januar nicht, wieder an Dynamik zu gewinnen. 
Negative Nachrichten oder andere dafür erklärende Ursachen gibt es derzeit nicht. Ähnlich verhält 
es sich bei unserer Turnaround Spekulation Tom Tailor. Angesichts der weit fortgeschrittenen 
Aktienhausse wollen wir jetzt nicht abwarten, ob eventuell die Kurse der zwei Unternehmen 
wieder eine Umkehr vollziehen. Setzen wir stattdessen auf Unternehmen, die unverändert eine 
sehr hohe Relative Stärke aufweisen und zu den sogenannten „Lieblingen“ der Börse gehören. 
Unsere neuen Kaufempfehlungen sind die zwei amerikanischen Unternehmen Twitter und 
Amazon. Amazon, 1994 als Online-Buchhändler gegründet, ist heute der weltweit dominierende 
Online-Händler. Inzwischen ist aber Amazon mehr als nur eine Verkaufsplattform. Künftig will das 
Unternehmen beispielsweise stärker ins Bankgeschäft einsteigen, um seinen Kunden eigene 
Konten anzubieten. Der Unternehmenswert wächst stetig und erreicht aktuell rund 600 Mrd. Euro. 
Zum Vergleich, das ist der Wert von SAP, Siemens, Allianz, Bayer, BASF, Daimler Telekom, BMW 
und der Deutschen Post zusammen! 
Der Kurznachrichtendienst Twitter galt im letzten Sommer noch als zuverlässige Adresse für 
Kursverluste. Doch seither hat sich einiges verändert. Twitter schaffte es im vierten Quartal 2017 
erstmals in seiner zwölfjährigen Firmengeschichte, einen Gewinn zu erzielen (91 Mio. USD). Im 
Vorjahreszeitraum war noch ein Verlust von 167 Mio. USD angefallen. Der berühmteste Nutzer 
der Nachrichtendienst dürfte der US- Präsident Trump sein, der Twitter gerne für seine politischen 
News nutzt. Twitter ist anders als Amazon eine Turnaround-Spekulation mit allen Chancen und 
Risiken. Amazon ist in seiner Branche der Platzhirsch schlechthin mit einem 
Alleinstellungsmerkmal und einer ungeheuren Finanzkraft. Wir spekulieren auf eine Fortsetzung 
des Aufwärtstrends und nehmen sie heute neu in unser Depot auf.   

Aktueller Marktkommentar 
Europas Wirtschaft verzeichnete im Februar einen leichten Rückgang. Ist das nur eine 
Wachstumsdelle oder sind das erste Anzeichen für einen drohenden Abschwung? Die 
Ausgangslage für die europäische Konjunktur ist weiterhin positiv. Eine zwischenzeitliche 
Abschwächung ist noch kein Grund zur Sorge. Andererseits ziehen dunkle Wolken aus Amerika 
über den Atlantik. Die vom US-Präsident Trump verhängten Strafzölle sowie die angedrohten 
Vergeltungsmaßnahmen der Handelspartner haben das Potenzial, den globalen Welthandel 
nachhaltig zu schwächen. Kommt es nun wirklich zu einem Handelskrieg? Das selbst in den USA 
diese Maßnahmen von Unternehmen und Experten kritisch gesehen werden, birgt zu mindestens 
etwas Hoffnung. Trump kann zwar im Alleingang solche Zölle beschließen, jedoch kann der 
Kongress diese Maßnahmen im Gegenzug blockieren. Es bleibt vorerst abzuwarten, ob und in 
welchem Umfang Trump einen Handelskrieg vom Zaun bricht. Kommt es hart auf hart würden die 
Auswirkungen auf den globalen Handel und damit letztlich auch für den Aktienmarkt negativ sein.  



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

Shiseido JP3351600006 160,32 02.06.2017 40,700 €    248 49,910 €    22,63%
Boeing US0970231058 158,52 25.10.2017 248,550 €   40 287,000 €  15,47%
S&T AT0000A0E9W5 152,65 28.10.2016 17,985 €    557 21,280 €    18,32%
Umicore BE0974320526 141,27 15.12.2017 39,598 €    254 44,847 €    13,26%
Lufthansa DE0008232125 131,87 25.10.2017 30,720 €    326 25,860 €    -15,82%
Bechtle DE0005158703 123,88 15.12.2017 69,520 €    144 71,200 €    2,42%
Samsung US7960502018 109,17 31.03.2017 820,449 €   12 786,000 €  -4,20%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 97,43 02.06.2017 70,940 €    141 67,560 €    -4,76%  
Barbestand       19.305,747 € 
Aktueller Depotwert       84.742,898 € 
Gesamtvermögen     104.048,645 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 4,05%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 246,53 02.06.2017 11,580 €        865 17,560 €     51,64%
Twitter US90184L1026 180,54 09.03.2018 28,660 €        319 28,660 €     0,00%
Micron Technology US5951121038 161,44 24.02.2017 35,439 €        283 44,270 €     24,92%
Wirecard DE0007472060 159,26 03.11.2017 93,070 €        107 102,150 €   9,76%
Amazon US0231351067 150,16 09.03.2018 1.275,960 €   7 1.275,960 € 0,00%
Bombardier CA0977512007 142,26 02.03.2018 2,500 €         3.910 2,390 €       -4,40%
MorphoSys DE0006632003 126,25 25.10.2017 77,806 €        129 79,600 €     2,31%
Alibaba (China) US01609W1027 118,31 07.10.2016 144,500 €      69 154,340 €   6,81%
Tom Tailor DE000A0STST2 110,88 31.03.2017 10,890 €        919 9,100 €       -16,44%
Leoni DE0005408884 107,03 31.03.2017 62,390 €        160 54,040 €     -13,38%  
Barbestand         18.488,119 € 
Aktueller Depotwert         86.984,880 € 
Gesamtvermögen       105.472,999 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 5,47%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Twitter US90184L1026 35,35 USD / 28,66 € Kauf 37,12 USD / 30,10 € 319 New York / Xetra 
Amazon US0231351067 1.578,89 USD / 1.275,96 € Kauf 1.620,00 USD / 1.330,00€ 7 Nasdaq / Frankfurt
Tom Tailor DE000A0STST2 9,100 €                                 Verkauf Market 919 Xetra
Leoni DE0005408884 54,040 €                               Verkauf Market 160 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 



Musterdepot                    Ausgabe vom 02.03.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

80% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Die wichtigste Nachricht vorab, ein Verkaufssignal wurde in keinem unserer beiden richtungs- 
gebenden Systeme zum Wochenschluss erreicht. Handelskrieg – Zinssorgen – Italien Wahl, das 
war ab Wochenmitte zu viel für die ohnehin schon angeschlagene Anlegerstimmung. Nehmen wir 
noch die wacklige Abstimmung der SPD-Mitglieder über eine große Koalition in Deutschland 
hinzu, ist der Kursrückgang nachvollziehbar. Es waren aber auch viele Medien, die mit großen 
Schlagzeilen und düsteren Aussichten wieder einmal die Welt am Abgrund sehen. Die 
Argumentation ist oft willkürlich und entbehrt nicht selten der Realität. Natürlich geben bei so 
deutlichen Kurskorrekturen im System1 sofort technische Indikatoren Warnsignale. Doch in der 
Gesamtheit der hier gebündelten Signale reicht es eben noch nicht für einen Richtungswechsel. 
Ähnlich zeigt sich das System2 mit dem Index-Trend-Signal, der Zinsstrukturkurve und den fünf 
makroökonomischen Indikatoren. Mit den erneuten Marktrückgängen stellen wir die Aufstockung 
unserer Depots erneut zurück. Eine Prognose für die kommenden Wochen gestaltet sich ohnehin 
als schwierig. Unsere Systeme senden keine Baissesignale, doch eine Masse aufgeschreckter 
Anleger kann durchaus kurzfristig eine kräftige Korrektur auslösen. Wir rechnen aber derzeit 
damit, dass der Abwärtstrend vorerst nicht viel tiefer gehen wird. Auch eine Markterholung bis in 
den Frühling hinein scheint uns durchaus realistisch, denn die Monate März und April gehören 
weltweit zu den stärksten Börsenmonaten. Und solange unsere Systeme mehrheitlich positiv 
bleiben, werden wir mit ruhigen Händen, und dem nötigen Abstand zum täglichen 
Börsengeschrei, unsere Strategie weiterverfolgen, die uns in den zurückliegenden Jahrzehnten 
durch alle schwierigen Börsenzeiten erfolgreich geführt hat. 
 
Ganz unabhängig vom Systemstand müssen wir den Trend und die Unternehmensentwicklung 
unserer Depotaktien immer wieder kontrollieren und überprüfen. Zeigt sich bei einem Titel eine 
anhaltende Trendschwäche oder andere Signale, die eher zum Verkauf raten, müssen wir diese 
Aktie austauschen. Heute stellen wir aus unserem spekulativen Depot den Schweizer 
Bankensoftwarehersteller Temenos zum Verkauf. Seit Erstempfehlung vom 22. März 2016 erzielen 
wir bis heute einen Zugewinn von 107,16%. Temenos gab jetzt bekannt, dass sie die britische 
Softwareschmiede Fidessa für stolze 1,8 Mrd. Franken übernehmen wollen. Ob das Ganze 
strategisch sinnvoll ist, sei dahingestellt, teuer ist die Übernahme allemal. Zudem wurde bekannt, 
dass der Hedgefonds Elliott, von Paul Singer, jüngst beim britischen Unternehmen eingestiegen 
ist und bereits 4,9% der Aktien besitzt. Sinner ist bekannt dafür, bei Übernahmekämpfen 
mitzumischen und die Übernahmepreise nochmals kräftig hochzutreiben. Ähnlich wird es wohl 
auch jetzt laufen und damit die Akquisition zusätzlich verteuern.  
Wir ersetzen diesen Wert durch die trendstarke kanadische Bombardier, einen Flugzeugbauer 
und Hersteller von Technik für den Schienenverkehr. Das Unternehmen kommt aus der 
Verlustzone, ist aber durch zahlreiche Umstrukturierungen jetzt wieder auf dem Weg, solide 
Gewinne zu erwirtschaften, wie die jüngsten Geschäftszahlen eindrucksvoll belegen. Der Umsatz 
stieg zwar nur gering, aber die Margen erhöhten sich deutlich. Außerdem bewerten wir den 
Einstieg von Europas größten Flugzeugbauer Airbus bei den Passagierflugzeugen der C-Serie als 
vielversprechend. Und die von den USA (Trump und Boeing) geplanten Strafzölle gegen den 
Konkurrenten aus dem Norden von fast 300% (!) wurden gerade von der zuständigen US-
Schiedsstelle abgelehnt. Die wirtschaftlichen Aussichten, die fundamentale Bewertung und die 
Trendstärke von Bombardier sprechen jetzt für einen Kauf.  



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

Shiseido JP3351600006 157,43 02.06.2017 40,700 €    248 48,330 €    18,75%
Boeing US0970231058 153,87 25.10.2017 248,550 €   40 278,380 €  12,00%
Umicore BE0974320526 141,50 15.12.2017 39,598 €    254 44,580 €    12,58%
S&T AT0000A0E9W5 139,50 28.10.2016 17,985 €    557 19,390 €    7,81%
Lufthansa DE0008232125 136,12 25.10.2017 30,720 €    326 26,660 €    -13,22%
Bechtle DE0005158703 116,78 15.12.2017 69,520 €    144 67,100 €    -3,48%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 102,67 02.06.2017 70,940 €    141 71,100 €    0,23%
Samsung US7960502018 100,90 31.03.2017 820,449 €   12 726,110 €  -11,50%  
Barbestand       19.305,747 € 
Aktueller Depotwert       82.336,570 € 
Gesamtvermögen     101.642,317 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,64%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 227,93 02.06.2017 11,580 €    865 15,465 €     33,55%
Bombardier CA0977512007 148,90 02.03.2018 2,500 €      3.910 2,500 €       0,00%
Micron Technology US5951121038 147,61 24.02.2017 35,439 €    283 39,710 €     12,05%
Wirecard DE0007472060 144,75 03.11.2017 93,070 €    107 92,540 €     -0,57%
MorphoSys DE0006632003 124,15 25.10.2017 77,806 €    129 78,150 €     0,44%
Alibaba (China) US01609W1027 112,79 07.10.2016 144,500 €  69 146,120 €   1,12%
Tom Tailor DE000A0STST2 106,77 31.03.2017 10,890 €    919 8,755 €       -19,61%
Leoni DE0005408884 104,97 31.03.2017 62,390 €    160 53,000 €     -15,05%
Temenos CH0012453913 116,31 22.03.2016 106,820 €  94 95,000 €     -11,07%  
Barbestand         19.553,079 € 
Aktueller Depotwert         80.981,410 € 
Gesamtvermögen       100.534,489 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,53%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Temenos CH0012453913 108,70 CHF/ 95,00 € Verkauf Market 94 Zürich / Frankfurt
Bombardier CA0977512007 3,96 CAD / 2,50 € Kauf 4,16 CAD / 2,65 € 3.910 Toronto / Frankfurt  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 



Musterdepot                    Ausgabe vom 23.02.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

80% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Die Richtungssuche an den Aktienmärkten geht in eine weitere Handelswoche. Die kräftigen 
Kursrückschläge der letzten Wochen bereiten vielen Anlegern verständlicher Weise weiterhin 
Sorge. Nachdem in der Vorwoche eine Gegenreaktion die Talfahrt stoppte, war die Hoffnung 
groß, dass es an den Börsen nun zügig weiter aufwärtsgeht. Natürlich wäre das der Idealfall und 
mit neuen Indexhochs wären die Rückgänge schnell in Vergessenheit geraten. Es ist auch Stand 
heute nicht ausgeschlossen, dass die Börsen diesen Weg einschlagen werden, wie auch unsere 
makroökonomischen Indikatoren unverändert signalisieren. Doch auch ein nochmaliger 
Kursabschwung ist eben auch jederzeit möglich. Entscheidend für unser weiteres Vorgehen wird 
das Signal 1 sein, welches sich ausschließlich nach technischen Trendindikatoren richtet. Kommt 
es hier zu einer weiteren Stabilisierung des Systems, werden wir die Investmentquote wieder auf 
100% anheben.  
Der permanente Zinsanstieg in den USA, sowohl bei den kurzfristigen Geldmarktzinsen als auch 
bei den Anleihezinsen, ist in dieser Woche etwas abgeflacht. Die 10jhr. US-Anleihen erreichten 
zwar zur Wochenmitte einen Wert von 2,95% (4. Jahreshoch!), fielen dann aber zum Freitag 
wieder auf 2,85% zurück. Und solange der Zinsabstand nicht schmilzt, sondern im Gegenteil leicht 
zunimmt, sind Rezessionssorgen unnötig. Der geglättete Zinsabstand, gemeinsam für USA und 
Deutschland ermittelt, lag am Freitag bei 0,50%. 
Ein ganz besonders wichtiger Indikator in solch volatilen Börsenzeiten ist unsere Index-Trend-
Methode. Es handelt sich hierbei um einen mittelfristigen Indikator, der den Börsentrend für die 
folgenden drei bis sechs Monate gut anzeigt. Ausgewertet werden hier drei Frühwarnindizes 
(Nasdaq Composite-DowUtility-DAX), die sich in der Vergangenheit bewährt haben. Momentan 
erholt sich der aufgrund des Zinsanstieges angeschlagene Dow Jones Utility wieder etwas. Der 
Nasdaq Composite hingegen hat sich von seinem Kurssturz bereits zum großen Teil wieder erholt. 
Noch sind also viele Anleger bereit, in die riskanteren Technologieunternehmen zu investieren, 
und lassen sich nicht von dem gestiegenen Zins verführen. Kritisch würde es jedoch werden, wenn 
der Nasdaq unter die Kursmarke von 6.426 fällt (aktuell: 7.337 Punkten) und der Indikator dann 
auf Verkauf dreht. Doch diese Gefahr halten wir derzeit für gering, da auch das schnellerreagier-
ende System 1 im grünen Bereich verbleibt. Die Sorglosigkeit der letzten Monate ist an den 
Aktienmärkten gewichen, Gründe für hektisches und strategieloses Handeln gibt es aber nicht.  
 

Aktueller Marktkommentar 
In New York kletterten am Freitag die Kurse kräftig. Die gute Stimmung beruhte auf den 
gesunkenen Anleiherenditen und die damit abnehmende Sorge vor schnell steigenden Zinsen. Bei 
der so im Fokus stehenden Zinsdebatte sollte man die Kirche im Dorf lassen und nicht jeden Tag 
neue Vermutungen anstellen. Am Dienstag wird der neue US-Notenbankchef Powell vor dem 
Kongress seine erste geldpolitische Erklärung abgeben. Präsident Trump, der ihn ins Amt hob, 
erwartet von seinem Parteifreund Loyalität und niedrige Zinsen, um die US-Wirtschaft zu stützen. 
In Deutschland fielen beide Stimmungsindikatoren, der ZEW- und der Ifo-Index. Vor allem die 
zuvor so gute Stimmung der Unternehmenslenker hat nach den starken Anstiegen der Vormonate 
jetzt einen Dämpfer erhalten. Sind die hohen Tarifabschlüsse in der Metall- und Elektroindustrie 
daran schuld? Oder hat der abrupt unterbrochene Börsenaufschwung die Laune der Experten 
beeinflusst? Nun, sehr häufig ist festzustellen, dass positive und negative Börsenentwicklungen 
unmittelbar Einfluss auf die Gemütslage der Manager haben. Daher sind diese Indizes auch nicht 
für eine Früherkennung von Gefahren am Aktienmarkt geeignet. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

Boeing US0970231058 161,74 25.10.2017 248,550 €   40 289,750 €  16,58%
Shiseido JP3351600006 159,66 02.06.2017 40,700 €    248 48,490 €    19,14%
S&T AT0000A0E9W5 151,75 28.10.2016 17,985 €    557 20,820 €    15,76%
Umicore BE0974320526 147,09 15.12.2017 39,598 €    254 46,180 €    16,62%
Lufthansa DE0008232125 146,19 25.10.2017 30,720 €    326 27,250 €    -11,30%
Bechtle DE0005158703 122,98 15.12.2017 69,520 €    144 70,500 €    1,41%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 107,45 02.06.2017 70,940 €    141 73,660 €    3,83%
Samsung US7960502018 103,96 31.03.2017 820,449 €   12 747,745 €  -8,86%  
Barbestand       19.305,747 € 
Aktueller Depotwert       85.336,480 € 
Gesamtvermögen     104.642,227 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 4,64%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 224,24 02.06.2017 11,580 €    865 14,845 €     28,20%
Wirecard DE0007472060 161,54 03.11.2017 93,070 €    107 98,700 €     6,05%
Micron Technology US5951121038 140,43 24.02.2017 35,439 €    283 37,770 €     6,58%
Alibaba US01609W1027 123,19 07.10.2016 144,500 €  69 156,580 €   8,36%
MorphoSys DE0006632003 120,67 25.10.2017 77,806 €    129 75,550 €     -2,90%
Tom Tailor DE000A0STST2 116,50 31.03.2017 10,890 €    919 9,520 €       -12,58%
Temenos CH0012453913 115,15 22.03.2016 106,820 €  94 94,050 €     -11,95%
Leoni DE0005408884 111,44 31.03.2017 62,390 €    160 56,100 €     -10,08%  
Barbestand         20.398,079 € 
Aktueller Depotwert         81.206,285 € 
Gesamtvermögen       101.604,364 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,60%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 16.02.2018 

  aktuelles 
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Signal-
wechsel am 
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Aktienanteil im 
Depot 

80% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Ja 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Dank einer freundlichen Handelswoche haben unsere kurzfristigen Indikatoren im System1 nicht 
mit einem Verkaufssignal reagiert. Natürlich haben sich damit nicht alle Börsensorgen plötzlich in 
Luft aufgelöst. Die Gefahr, dass der Markt derzeit eine Zwischenerholung vollzieht, die in weiteren 
Kursrückgängen endet, besteht weiterhin. Gewinnen die Aktienmärkte in den kommenden 
Tagen/Wochen wieder zunehmend an Stabilität, kann die Hausse durchaus ihre Fortsetzung 
finden. Dafür spricht auch der Signalstand unserer beiden Handelssysteme. 
Nach umfassender Analyse haben wir uns heute dazu entschieden, jeweils zwei Aktien aus 
unseren Musterdepots zum Verkauf zu stellen. Bei diesen Titeln sehen wir in den kommenden 
Wochen merklich weniger Chancen auf eine schnellere Kurserholung. Verkauft werden im 
konservativem Depot die Deutsche Post und die Allianz. Im spekulativen Depot trennen wir uns 
von Evotec und Siltronic. Bei Siltronic erzielen wir seit Erstempfehlung im Oktober 2016 einen 
Gewinn von 277%. Mit unserer Evotec-Empfehlung erreichen wir einen Zuwachs von 13,34%, 
während beide DAX-Aktien aus dem konservativen Depot mit ca. 5% im Verlust liegen. Die 
freigewordene Liquidität wird vorrübergehend noch nicht investiert. Wir werden die 
Börsenentwicklung der nächsten Tage sehr genau beobachten und bei einer weiteren 
Stabilisierung der Märkte neue Titel empfehlen. Mit einem Aktienanteil von ca. 80% sind wir für 
die kommende Handelswoche erst einmal gut aufgestellt.  
 
Aktueller Marktkommentar 
Die Inflationssorgen halten weiter an und verunsichern die Investoren. So stiegen die 
Konsumentenpreise in den USA im Januar zum Vorjahresmonat um 2,1% überraschend stark an. 
Erwartet wurde ein Wert von 1,9%. Rechnet man die stark schwankenden Preise für Energie und 
Nahrung heraus, so verbleibt immer noch ein Anstieg von 1,7%. Das wäre nahe der 
Inflationszielrate der US-Notenbank Fed von 2%. An den Börsenplätzen rechnen nun viele Anleger 
mit vier Leitzinserhöhungen in Amerika im laufenden Jahr. Doch würde die Fed wirklich bei einer 
stark fallenden Börse, ausgelöst durch steigende Zinsen, strikt die Erhöhungen fortsetzen? Davon 
ist eher nicht auszugehen, wie die Vergangenheit mehrfach gezeigt hat. Interessant dazu waren 
auch die Äußerungen der scheidenden US-Notenbank-Chefin Yellen, die jüngst sagte, die Fed 
würde jetzt auch deshalb die Zinsen erhöhen, um sie in der nächsten Krise senken zu können!  
 
Unbeeindruckt von der hohen Volatilität der Aktienmärkte senden die Konjunkturdaten positive 
Signale. Japans Wirtschaft wächst mittlerweile seit acht Quartalen in Folge. Das ist beachtlich und 
ist seit den 1980er Jahren nicht mehr geschehen. Der Aufschwung wird sich in diesem Jahr weiter 
fortsetzen, auch dank der unverändert expansiven Notenbankpolitik. In Frankreich fiel die 
Arbeitslosenquote auf den tiefsten Stand seit neun Jahren bei einem Wirtschaftswachstum von 
1,9% in 2017. Mit einer Fortsetzung des Aufschwungs in der zweitgrößten Volkswirtschaft Europas 
wird in 2018 gerechnet. Ähnlich, wenn auch nicht so stark, wuchs Italien im abgelaufenen Jahr. 
Das Wachstum stieg um 1,4 % und ist damit so stark wie seit 2010 nicht mehr. 
Die in Italien anstehenden Parlamentswahlen (4. März) könnten kurzfristig für Turbulenzen an den 
Börsen sorgen. Die zersplitterte Parteienlandschaft dürfte eine zügige Regierungsbildung 
verhindern. Zudem gibt es viele euroskeptische Gruppierungen, die mit populistischen Positionen 
auf Wählerfang gehen. Anderseits weiß die Börse um diese Ausgangsbasis und dürfte daher 
wenig überrascht sein. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

Boeing US0970231058 162,63 25.10.2017 248,550 €   40 289,260 €  16,38%
Shiseido JP3351600006 161,57 02.06.2017 40,700 €    248 48,800 €    19,90%
S&T AT0000A0E9W5 158,61 28.10.2016 17,985 €    557 21,500 €    19,54%
Umicore BE0974320526 150,18 15.12.2017 39,598 €    254 47,080 €    18,89%
Lufthansa DE0008232125 143,93 25.10.2017 30,720 €    326 26,800 €    -12,76%
Bechtle DE0005158703 126,12 15.12.2017 69,520 €    144 71,950 €    3,50%
Samsung US7960502018 109,98 31.03.2017 820,449 €   12 790,290 €  -3,68%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 107,46 02.06.2017 70,940 €    141 73,340 €    3,38%
Deutsche Post DE0005552004 113,52 27.10.2017 39,750 €    252 37,260 €    -6,26%
Allianz DE0008404005 109,23 27.10.2017 192,179 €   52 190,600 €  -0,82%  
Barbestand       19.305,747 € 
Aktueller Depotwert       86.528,640 € 
Gesamtvermögen     105.834,387 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 5,83%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Konservativ* 

Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*
Deutsche Post DE0005552004 37,260 €    Verkauf Market 252 Xetra
Allianz DE0008404005 190,600 €  Verkauf Market 52 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 



  
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 202,15 02.06.2017 11,580 €    865 12,430 €     7,34%
Wirecard DE0007472060 165,09 03.11.2017 93,070 €    107 99,500 €     6,91%
Micron Technology US5951121038 135,15 24.02.2017 35,439 €    283 36,030 €     1,67%
Temenos CH0012453913 133,40 22.03.2016 106,820 €  94 108,300 €   1,39%
MorphoSys DE0006632003 124,06 25.10.2017 77,806 €    129 75,650 €     -2,77%
Tom Tailor DE000A0STST2 123,10 31.03.2017 10,890 €    919 9,985 €       -8,31%
Alibaba US01609W1027 118,09 07.10.2016 144,500 €  69 148,790 €   2,97%
Leoni DE0005408884 113,83 31.03.2017 62,390 €    160 57,200 €     -8,32%
Siltronic DE000WAF3001 145,35 28.10.2016 121,300 €  82 117,400 €   -3,22%
Evotec DE0005664809 115,29 02.06.2017 13,545 €    739 14,575 €     7,60%  
Barbestand         20.398,079 € 
Aktueller Depotwert         80.128,715 € 
Gesamtvermögen       100.526,794 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 0,53%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelle Depottransaktion Musterdepot – Spekulativ* 
Aktie ISIN Kurs Aktion Limit Stücke Handelsplatz*

Siltronic DE000WAF3001 117,400 € Verkauf Market 82 Xetra
Evotec DE0005664809 14,575 €   Verkauf Market 739 Xetra  
*Hinweis: Die Kursangaben beziehen sich auf die aktuellen Wochenschlusskurse. Hierbei kann es vorkommen, dass die 
Kurse zu Wochenbeginn von den hier angegebenen etwas abweichen. Unsere Erfahrung hat aber gezeigt, dass es 
hierbei auf Jahressicht zu keinen großen Unterschieden kommt. Sie werden einmal etwas teurer oder aber etwas 
günstiger zum Kauf/Verkauf kommen als der von uns angegebene Kurs. Bei der Auswahl des Orderplatzes empfehlen 
wir Ihnen nach Möglichkeit immer die liquideste Börse auszuwählen, in der Regel die Heimatbörse. Bei größeren Orders 
ist es sinnvoll eine Limitierung Ihres Kaufauftrages zu beachten. 
 
 
 
 
 



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 09.02.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

100% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Täglich  

 

Die Börse bleibt nun schon die zweite Woche im Korrekturmodus. Der Auslöser dafür ist 
unverändert die Furcht vor schnell steigenden Zinsen. Die jetzt so wichtige Frage, ob es sich um 
eine Korrektur oder doch um den Beginn einer länger anhaltenden Baisse handelt, kann noch 
nicht beantwortet werden. Zweistellige Indexverluste innerhalb von 14 Tagen sind schon ein 
Grund zur Sorge, aber kein Grund für Panik und kopfloses Agieren. Und was sagen unsere 
Systeme zum Wochenschluss? Die Mehrheit der Indikatoren verbleibt noch im grünen Bereich, die 
Kaufsignale überwiegen. Dass unsere technischen Signale jetzt verstärkt Warnsignale senden, ist 
auf die deutlichen Rückgänge der letzten Tage zurückzuführen. Kommt es in den nächsten 
Handelstagen zu keiner tragbaren Gegenbewegung an den Aktienmärkten, kann unser System 1 
auf Verkauf umschalten. Das hätte zur Folge, dass wir unsere Investmentquote um 50% 
reduzieren. Wir haben daher unser Kontrollintervall für das Musterdepot auf „Täglich“ geändert, 
um Sie schnellstmöglich davon zu informieren. Da am Freitagabend die Börsen in den USA doch 
noch ins Positive drehten, sollte der Wochenstart in Europa wohl freundlich beginnen. Ob das 
aber der erhoffte Boden ist, an dem die Korrektur endet, lässt sich nicht vorhersagen. Wer jetzt 
auf Verdacht hin seine Aktien verkauft, läuft in Gefahr, nahe am Tiefpunkt der Korrektur zu 
handeln. Eine dann von vielen nicht mehr erwartete Gegenbewegung würde verpasst werden.  
 

Die im Handelssystem 2 zusammengefassten makroökonomischen Indikatoren zeigen jetzt noch 
keine unmittelbaren Gefahren für die Börse an. Die Zinsstrukturkurve steigt sogar erneut an, dank 
steigender Anleihezinsen, und erreicht heute mit 0,48% ein neues 23-Monatshoch. Die noch vor 
über einem Jahr vorherrschenden Konjunktur- und Deflationsgefahren sind damit längst vom 
Tisch. Stattdessen nehmen heute die Inflationssorgen wieder zu. Angesichts steigender Löhne 
und einer zunehmenden Verknappung am Arbeitsmarkt (USA) ist diese Sorge nicht unbegründet. 
Da aber beispielsweise die wichtigsten Rohstoffpreise keinen deutlichen Preisauftrieb vermelden 
und die Arbeitslosigkeit in Europa weiterhin hoch ist, sind die Inflationsgefahren vorerst begrenzt.  
 

Dass die Börsen in den letzten Monaten deutlich nach oben übertrieben haben, war kein 
Geheimnis. Vor allem in den USA, wo der Dow Jones und der S&P 500 zehn Monate am Stück 
zugelegt haben und damit den längsten Gewinnanstieg seit 60 Jahren vollzogen, drohte 
Korrekturpotenzial. Und wie so oft, ist die USA die Weltleitbörse, nach der sich vieles richtet. 
Fallen hier die Kurse, wird in Asien, Europa und anderswo erst einmal mitverkauft. Da spielt es 
keine Rolle, dass in Europa die Leitzinsen noch bei null liegen, während dieser Zins in den USA 
schon 1,25-1,5% beträgt. Der DAX verlor auf Wochensicht 5,3% und liegt mit 6,3% seit Jahresstart 
im Negativen. Ein Grund für die stärkere Volatilität am deutschen Aktienmarkt ist der hohe Anteil 
von ausländischen Investoren. Es sind vor allem amerikanische und britische Großanleger, die in 
DAX-Titeln und deutschen Mittelstandsunternehmen investiert sind. Studien zu folge sind ca. 60% 
der DAX-Aktien in ausländischer Hand. Und diese Investoren verkaufen in Krisenzeiten zuerst ihre 
Bestände im Ausland und in Fremdwährungen. Das war im Übrigen auch schon vor 30 Jahren so. 
Da auch der Streubesitz der DAX und MDAX- Aktien verhältnismäßig hoch ist, sind hohe 
Börsenumsätze mit diesen Unternehmen täglich gewährleistet. In Spanien, Italien und Frankreich 
ist das nur bedingt bei den großen Unternehmen möglich, nicht aber so in der Breite wie in 
Deutschland. Das erklärt neben der Beliebtheit für solide deutsche Unternehmen die Vorliebe der 
ausländischen Investoren für den deutschen Aktienmarkt und eine daraus resultierende erhöhte 
Volatilität in Korrekturphasen.    



 Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

Boeing US0970231058 155,00 25.10.2017 248,550 €   40 271,510 €  9,24%
Shiseido JP3351600006 149,87 02.06.2017 40,700 €    248 44,770 €    10,00%
S&T AT0000A0E9W5 144,18 28.10.2016 17,985 €    557 19,450 €    8,15%
Lufthansa DE0008232125 141,33 25.10.2017 30,720 €    326 26,280 €    -14,45%
Umicore BE0974320526 140,97 15.12.2017 39,598 €    254 44,080 €    11,32%
Bechtle DE0005158703 118,95 15.12.2017 69,520 €    144 67,800 €    -2,47%
Deutsche Post DE0005552004 110,33 27.10.2017 39,750 €    252 36,150 €    -9,06%
Allianz DE0008404005 106,85 27.10.2017 192,179 €   52 186,400 €  -3,01%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 105,06 02.06.2017 70,940 €    141 71,590 €    0,92%
Samsung US7960502018 97,76 31.03.2017 820,449 €   12 702,440 €  -14,38%  
Barbestand               5,027 € 
Aktueller Depotwert       99.649,880 € 
Gesamtvermögen       99.654,907 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 -0,35%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 185,23 02.06.2017 11,580 €    865 11,110 €     -4,06%
Wirecard DE0007472060 148,95 03.11.2017 93,070 €    107 89,700 €     -3,62%
Siltronic DE000WAF3001 139,17 28.10.2016 121,300 €  82 112,300 €   -7,42%
Temenos CH0012453913 129,04 22.03.2016 106,820 €  94 104,200 €   -2,45%
Micron Technology US5951121038 123,16 24.02.2017 35,439 €    283 32,800 €     -7,45%
MorphoSys DE0006632003 120,96 25.10.2017 77,806 €    129 73,700 €     -5,28%
Tom Tailor DE000A0STST2 118,04 31.03.2017 10,890 €    919 9,515 €       -12,63%
Alibaba US01609W1027 113,70 07.10.2016 144,500 €  69 141,950 €   -1,76%
Evotec DE0005664809 111,74 02.06.2017 13,545 €    739 13,895 €     2,58%
Leoni DE0005408884 110,43 31.03.2017 62,390 €    160 55,200 €     -11,52%  
Barbestand                 0,354 € 
Aktueller Depotwert         94.640,390 € 
Gesamtvermögen         94.640,744 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 -5,36%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



Musterdepot                    Ausgabe vom 02.02.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

100% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Unsere Depots haben sich dem negativen Wochentrend der Märkte nicht entziehen können. Auch 
Titel, die in dieser Woche gute Geschäftszahlen zum vierten Quartal präsentierten, wurden nicht 
verschont. Einige Börsianer reagieren geradezu panisch und verstärken mit ihren schnellen 
Verkäufen den Trend zusätzlich. Nach vier Wochen mit guten Gewinnen scheint es, als wären viele 
davon überrascht worden, dass die Börse auch einmal in eine andere Richtung ausschlägt. Ob 
eine Korrektur jetzt beginnt, ob kommende Woche die Aktienkäufer wieder zurückkehren oder ob 
das der Startschuss für eine Aktienbaisse ist, lässt sich heute noch nicht abschätzen. Im System 1 
sehen wir die ersten technischen Warnsignale, was angesichts des schnellen Rückgangs nicht 
verwundert. Lassen Sie uns auch weiterhin besonnen und auf Grundlage unserer Indikatoren 
handeln. Schnellschüsse führen selten an der Börse zum Erfolg. 
  
Es war der erneute Zinsanstieg in dieser Woche, der den Anlegern Sorgen bereitet. Der Dax fiel 
unter die Marke von 13.000 Punkten, während der Dow Jones Industrie die 26.000 deutlich 
unterschritt. Auch beim wichtigen Wechselkurs Euro/Dollar gab es vorerst keine Entspannung, der 
Euro bleibt stark. Mit einem Zinsniveau bei den 10jhr. US-Anleihen von 2,84% nähern wir uns den 
Zinshochs von Januar 2014, die bei drei Prozent lagen. Es ist vor allem die Dynamik des 
Zinsanstieges (seit Jahresbeginn 18%!), was die Investoren verunsichert. Die jüngsten Äußerungen 
der US-Notenbank zur weiteren Zins- und Inflationsentwicklung vergrößerten die Unsicherheit 
zusätzlich. Noch aber besteht kein Grund, deswegen hektisch alle Aktien zu verkaufen. Zum einen 
sind die berechtigten Zweifel an einer nachhaltigen Zinswende noch immer nicht ausgeräumt. 
Zum zweiten hat unser Anleihesignal aus System 2, welches seit Ende 2017 auf Verkauf steht, seit 
Beginn der laufenden Hausse vor neun Jahren das fünfte Mal auf Verkauf dreht. Und jedes Mal 
sendete es kurze Zeit später wieder Entwarnung. Steigen die Zinsen jedoch weiter in diesem 
Tempo, wird die Konkurrenz des Anleihemarktes zum Aktienmarkt größer, und insofern sind die 
derzeitigen Sorgen erst einmal verständlich. 
 

Aktueller Marktkommentar 
Die Konjunkturnachrichten senden unverändert positive Signale. In Deutschland wächst die 
Wirtschaft seit längerem solide und auch in diesem Jahr wird sich der Aufschwung fortsetzen. 
Aber auch in einigen Problemländern zeichnet sich eine deutliche Konjunkturerholung ab. So zog 
das Bruttoinlandsprodukt in Frankreich wieder deutlich an. Im vergangenen Jahr stieg es mit 
einem Zuwachs von 1,9% auf ein Sechs-Jahres-Hoch und lag damit doppelt so hoch wie im 
Vorjahr. Italien und Spanien vermelden ebenfalls eine Wachstumszunahme und sorgen damit für 
das stärkste Wachstum in der Eurozone seit zehn Jahren. 
Auch in Indien zeichnet sich ein stärkeres Wachstum ab, dank anziehender privater Investitionen 
und einer Zunahme der Exporte. Die drittgrößte Volkswirtschaft der Welt, Japan, steht dem nichts 
nach und vermeldete am Mittwoch einen Produktionszuwachs für 2017 von 4,5%. Die 
Weltkonjunktur läuft hervorragend und in einem solchen Einklang wie selten zuvor. Dass dabei 
die Inflationssorgen berechtigterweise zunehmen, ist kaum zu überhören. Am Mittwoch hat dazu 
die scheidende US-Notenbankchefin Yellen angemerkt, dass dieses Jahr in den USA die 
Inflationszielmarke von zwei Prozent deutlich überschritten werde. Der neue Notenbankpräsident 
Powell müsste dann die Leitzinsen von aktuell 1,5% zügig anheben. Für die nächste 
Notenbanksitzung im März rechnet ohnehin die große Mehrheit der Ökonomen mit einer 
weiteren Leitzinsanhebung. 



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

S&T AT0000A0E9W5 163,44 28.10.2016 17,985 €    557 21,860 €    21,55%
Boeing US0970231058 163,22 25.10.2017 248,550 €   40 283,760 €  14,17%
Lufthansa DE0008232125 151,01 25.10.2017 30,720 €    326 28,080 €    -8,59%
Shiseido JP3351600006 145,04 02.06.2017 40,700 €    248 43,220 €    6,19%
Umicore BE0974320526 132,44 15.12.2017 39,598 €    254 40,765 €    2,95%
Bechtle DE0005158703 126,94 15.12.2017 69,520 €    144 71,850 €    3,35%
Allianz DE0008404005 115,04 27.10.2017 192,179 €   52 200,350 €  4,25%
Deutsche Post DE0005552004 113,87 27.10.2017 39,750 €    252 37,230 €    -6,34%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 107,14 02.06.2017 70,940 €    141 72,900 €    2,76%
Samsung US7960502018 102,86 31.03.2017 820,449 €   12 737,000 €  -10,17%  
Barbestand               5,027 € 
Aktueller Depotwert     103.022,830 € 
Gesamtvermögen     103.027,857 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 3,03%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
  

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 201,71 02.06.2017 11,580 €    865 12,040 €     3,97%
Wirecard DE0007472060 160,92 03.11.2017 93,070 €    107 96,120 €     3,28%
Siltronic DE000WAF3001 152,92 28.10.2016 121,300 €  82 122,000 €   0,58%
Temenos CH0012453913 138,78 22.03.2016 106,820 €  94 112,000 €   4,85%
Tom Tailor DE000A0STST2 134,58 31.03.2017 10,890 €    919 10,750 €     -1,29%
MorphoSys DE0006632003 127,35 25.10.2017 77,806 €    129 77,300 €     -0,65%
Micron Technology US5951121038 124,85 24.02.2017 35,439 €    283 33,230 €     -6,23%
Alibaba US01609W1027 122,72 07.10.2016 144,500 €  69 150,700 €   4,29%
Evotec DE0005664809 120,30 02.06.2017 13,545 €    739 14,905 €     10,04%
Leoni DE0005408884 119,43 31.03.2017 62,390 €    160 59,380 €     -4,82%  
Barbestand                 0,354 € 
Aktueller Depotwert       101.400,375 € 
Gesamtvermögen       101.400,729 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 1,40%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  



  
Musterdepot                    Ausgabe vom 26.01.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

100% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Die ersten vier Wochen des neuen Jahres brachten uns gute (Buch)Gewinne. Auch wenn es mit 
dieser Dynamik nicht so weitergehen wird, deutet vorerst vieles auf eine Fortsetzung der Hausse 
hin. Dabei spielt das niedrige Zinsniveau nach wie vor die wichtigste Rolle. Zwar steigen derzeit 
die längerfristigen Zinsen an, aber das ist noch nicht die „nachhaltige Zinswende“, von der bereits 
viele Experten sprechen. Einige prognostizieren ja bereits ein Zinsniveau wie vor 2009, was wir 
aber für unrealistisch halten. Viele, sehr viele Staaten können sich schlichtweg keinen höheren 
Schuldenzins leisten. Und die Notenbanken werden alles unternehmen, um die Zinsen nicht wie 
damals auf vier, fünf Prozent steigen zu lassen, selbst wenn die Inflation stärker anziehen würde. 
Unsere wichtige Zinsstrukturkurve (Konjunkturbarometer) verharrt seit 15 Wochen in einem 
Korridor zwischen 0,44 und 0,46%. Da auch die kurzfristigen Geldmarktzinsen in den USA 
anziehen (2,24%; 9-Jahreshoch), während die europäischen bei minus 0,26% stagnieren, steigt die 
Zinsdifferenz zwischen den langen und den kurzen Zinsen nicht weiter an. Die Zinsen sind also 
erst einmal keine unmittelbare Gefahr für den Aktienmarkt. Klare Auslöser für eine Baisse sind 
derzeit ohnehin kaum auszumachen, von der fundamentalen Überbewertung der Märkte einmal 
abgesehen. Lassen Sie uns nicht spekulieren, was und wann die nächste Korrektur auslöst. Richten 
wir uns weiter nach unseren Handelssystemen, die auch bei ihrem letzten Signalwechsel vor fast 
zwei Jahren richtiglagen. Das Kaufsignal kam am 11. März 2016 und hat bis heute Bestand. 
 
Aktueller Marktkommentar 
Wie erwartet hat die europäische Notenbank EZB die Füße stillgehalten, also die Zinsen 
unverändert gelassen. Nichts anderes hat der Markt auch erwartet. Die Zinsen bleiben bei Null 
und das Aufkaufprogramm in Höhe von derzeit 30 Mrd. Euro wird bis September, und 
wahrscheinlich darüber hinaus, fortgeführt. Die Reaktion auf die Äußerungen des EZB-Chefs 
Draghi auf der Pressekonferenz führten dann zu einer Stärkung des Euro. Er werde keine Politik 
der Euroabwertung zu Gunsten der Wettbewerbsfähigkeit betreiben. Amerika jedoch verfolgt mit 
seiner Steuerpolitik und den Handelsbeschränkungen genau diesen Kurs. Der US-Präsident hatte 
vor einem Jahr, bei einem Wechselkurs von 1,07 Dollar je Euro, lautstark gesagt: „Der starke Dollar 
tötet unsere Wettbewerbsfähigkeit“. Aktuell hat der Dollar zum Euro auf Jahressicht um 16% 
abgewertet und notiert mit 1,24 so niedrig wie zuletzt im Oktober 2014. Der Abwertungskampf ist 
also bereits in vollem Gange und Europa sollte hier nicht tatenlos zuschauen. Nur den Fokus auf 
die Inflation als einziges Barometer auszurichten, wäre naiv. 
Das globale Konjunkturbild bleibt unverändert positiv, wie die jüngsten Daten zeigen. In 
Deutschland sorgten der ZEW-Konjunktur- und der Ifo-Geschäftsklimaindex in dieser Woche für 
Optimismus. Die befragten Finanzexperten beim ZEW-Index haben nach einem Rückgang im 
Vormonat nun wieder mehr Vertrauen in die deutsche Wirtschaft. Der Index stieg von 17,04 auf 
jetzt 20,4 Punkte (Mittelwert seit Jan.1992: 23,7). Die Firmenlenker stehen dem nichts nach und 
schoben den Ifo-Index in der aktuellen Befragung wieder auf sein Allzeithoch von 117,6 Punkten 
(Mittelwert seit Jan. 1991: 102,3). Die globalen Einkaufsmanagerindizes setzen mehrheitlich ihren 
Aufwärtstrend auch zum Jahresbeginn weiter fort. Dieser Index hat sich in der Vergangenheit als 
solider Frühindikator mit einer guten Vorlaufzeit für den Trend der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung bewährt. Auch aus den USA meldet der Sammelindex der Frühindikatoren einen 
weiteren Anstieg. Rückblickend hat sich das Wachstum der US-Wirtschaft dennoch entgegen der 
Erwartungen im vierten Quartal verringert. Laut vorläufigen Schätzungen stieg das 
Bruttoinlandsprodukt nur noch mit einer auf das Jahr hochgerechneten Rate von 2,6%.  



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

S&T AT0000A0E9W5 167,42 28.10.2016 17,985 €    557 22,200 €    23,44%
Boeing US0970231058 159,64 25.10.2017 248,550 €   40 276,000 €  11,04%
Lufthansa DE0008232125 156,35 25.10.2017 30,720 €    326 29,010 €    -5,57%
Shiseido JP3351600006 148,55 02.06.2017 40,700 €    248 43,600 €    7,13%
Umicore BE0974320526 144,17 15.12.2017 39,598 €    254 43,855 €    10,75%
Bechtle DE0005158703 130,48 15.12.2017 69,520 €    144 73,850 €    6,23%
Deutsche Post DE0005552004 119,93 27.10.2017 39,750 €    252 39,030 €    -1,81%
Allianz DE0008404005 117,44 27.10.2017 192,179 €   52 204,350 €  6,33%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 110,76 02.06.2017 70,940 €    141 75,340 €    6,20%
Samsung US7960502018 109,28 31.03.2017 820,449 €   12 778,000 €  -5,17%  
Barbestand               5,027 € 
Aktueller Depotwert     105.869,730 € 
Gesamtvermögen     105.874,757 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 5,87%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 213,61 02.06.2017 11,580 €    865 12,725 €     9,89%
Siltronic DE000WAF3001 176,09 28.10.2016 121,300 €  82 138,850 €   14,47%
Wirecard DE0007472060 166,26 03.11.2017 93,070 €    107 97,460 €     4,72%
Tom Tailor DE000A0STST2 147,76 31.03.2017 10,890 €    919 11,800 €     8,36%
Temenos CH0012453913 139,07 22.03.2016 106,820 €  94 112,200 €   5,04%
MorphoSys DE0006632003 138,33 25.10.2017 77,806 €    129 83,000 €     6,68%
Alibaba US01609W1027 137,79 07.10.2016 144,500 €  69 165,000 €   14,19%
Micron Technology US5951121038 132,00 24.02.2017 35,439 €    283 34,800 €     -1,80%
Leoni DE0005408884 130,40 31.03.2017 62,390 €    160 64,240 €     2,97%
Evotec DE0005664809 128,98 02.06.2017 13,545 €    739 15,865 €     17,13%  
Barbestand                 0,354 € 
Aktueller Depotwert       108.155,080 € 
Gesamtvermögen       108.155,434 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 8,16%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  



Musterdepot                    Ausgabe vom 19.01.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

100% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Die Börsenstimmung steigt – die Euphorie scheint nicht mehr weit! Die Volatilitätsindizes, die 
auch als Angstbarometer bezeichnet werden, befinden sich auf einem extrem tiefen Niveau, im 
Prinzip herrscht Sorglosigkeit. Eine Korrektur scheint derzeit nicht in Sicht, wie auch unsere 
Handelssysteme signalisieren. Lediglich ein System (5.makro. Signale) leuchtet mehrheitlich rot, 
wird aber überstimmt durch die starke Index-Trend-Methode und die nun wieder steigende 
Zinsstrukturkurve. Und auch das technische System 1 meldet bei den kurzfristigen Indikatoren 
keine Gefahr. Dennoch wird der stärker werdende Euro momentan als möglicher Spielverderber 
an der Börse ausgemacht. Bekanntlich ist ein starker US-Dollar ja gut für die Börsenkurse. Grund 
zur Sorge besteht auf dem derzeitigen Niveau aber aus unserer Sicht nicht. Zudem gibt es gute 
Gründe, dass der USD nicht in eine längere Schwächephase abtaucht. Sollte die neue US-
Steuerreform wirklich dazu führen, dass die Unternehmen einen Großteil der im Ausland 
deponierten und bisher unversteuerten 2,5 Billionen Dollar zurückführen, wäre das ein nicht zu 
unterschätzendes Konjunkturprogramm. Die US-Steuervorteile würden auch ausländische 
Unternehmen anlocken und zu mehr Investitionen im Land führen. Eine stärkere US-Produktion 
könnte das seit den 70er Jahren chronische Leistungsbilanzdefizit positiv beeinflussen. Zusammen 
mit den deutlich attraktiveren US-Zinsen spricht eher alles für eine Rückkehr der US-Dollar-Stärke.  
 

Aktueller Marktkommentar 
Je höher die Kurse steigen, umso mehr macht sich Skepsis breit. In den Wirtschaftsredaktionen 
renommierter Medien liest man in diesen Tagen allerlei sachlich gut begründete Artikel, die sich 
mit den immer weiter steigenden Aktienkursen beschäftigen und ihr nahendes Ende vorhersehen. 
Und ja, in der Sache haben sie alle Recht mit ihren Betrachtungen, ihren Bedenken und 
Argumenten. Auch wir verweisen seit vielen Monaten auf die zu stark gestiegenen Bewertungen 
und auch die schon lange abgelaufene Haltbarkeit der Börsenhausse, denn statistisch ist jedes 
dritte Börsenjahr ein Baissejahr. Doch Statistiken taugen derzeit wenig, ebenso langerprobte 
Börsenregeln. Eine Weisheit jedoch, die ohnehin zu den zuverlässigsten am Aktienmarkt gehört, 
hat sich erneut bestätigt: „The Trend is your friend". Und so verstaubt diese Regel auch klingen 
mag, wer an ihr festhält und sie konsequent umsetzt, wird wesentlich erfolgreicher am Markt 
abschneiden. Je länger eine Hausse läuft, und die Risiken ansteigen, umso schwieriger wird es an 
dieser Regel festzuhalten. Und immer wieder zeigt sich, dass Trends, obwohl sie schon lange 
bestehen, scheinbar kein Ende finden. Alle diejenigen, die in den zurückliegenden 
Monaten/Jahren meinten, das Ende des Aufwärtstrends ausgemacht zu haben, wurden bisher 
stets eines Besseren belehrt. Ohne Zweifel wird auch diese Hausse ihr Ende finden. Nur wann es 
soweit ist und was letztlich der Auslöser sein wird, der den Abwärtstrend ins Rollen bringt, lässt 
sich kaum vorhersagen. Verständlich ist auch, dass Jeder möglichst lange Zeit dabei sein möchte, 
um nichts zu verpassen. Dabei sind die meisten Anleger davon überzeugt, rechtzeitig den 
Ausstiegszeitpunkt zu erkennen und die Gewinne zu sichern. Wie die Erfahrung zeigt, gelingt das 
nur den Wenigsten. Auffallend ist zudem, dass sich Privatanleger zum Ende einer Hausse immer 
risikoreicher verhalten und dabei zur Selbstüberschätzung neigen. Unsere Erfolge im Musterdepot 
beruhen eben nicht auf subjektiven Interpretationen des Marktes, sondern auf Systemen, die zum 
einen auf makroökonomischen als auch trendfolgenden Indikatoren beruhen. Wir sind dabei 
zuversichtlich, dass es uns so wie auch in der Vergangenheit gelingt, den Wendepunkt frühzeitig 
zu erkennen. Den absoluten Hochpunkt der Hausse können aber auch wir nicht vorhersagen. 



  
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

Lufthansa DE0008232125 167,26 25.10.2017 30,720 €    326 29,630 €    -3,55%
S&T AT0000A0E9W5 166,85 28.10.2016 17,985 €    557 21,740 €    20,88%
Boeing US0970231058 163,25 25.10.2017 248,550 €   40 277,000 €  11,45%
Shiseido JP3351600006 146,01 02.06.2017 40,700 €    248 42,200 €    3,69%
Umicore BE0974320526 142,02 15.12.2017 39,598 €    254 42,735 €    7,92%
Bechtle DE0005158703 132,15 15.12.2017 69,520 €    144 74,200 €    6,73%
Deutsche Post DE0005552004 126,34 27.10.2017 39,750 €    252 40,960 €    3,04%
Allianz DE0008404005 118,38 27.10.2017 192,179 €   52 205,450 €  6,91%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 112,52 02.06.2017 70,940 €    141 76,480 €    7,81%
Samsung US7960502018 109,13 31.03.2017 820,449 €   12 774,000 €  -5,66%  
Barbestand               5,027 € 
Aktueller Depotwert     105.930,650 € 
Gesamtvermögen     105.935,677 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 5,94%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 221,41 02.06.2017 11,580 €    865 13,185 €     13,86%
Wirecard DE0007472060 189,98 03.11.2017 93,070 €    107 110,400 €   18,62%
Siltronic DE000WAF3001 178,86 28.10.2016 121,300 €  82 138,650 €   14,30%
Tom Tailor DE000A0STST2 143,91 31.03.2017 10,890 €    919 11,480 €     5,42%
MorphoSys DE0006632003 139,15 25.10.2017 77,806 €    129 83,200 €     6,93%
Temenos CH0012453913 134,54 22.03.2016 106,820 €  94 108,500 €   1,57%
Alibaba US01609W1027 134,35 07.10.2016 144,500 €  69 150,000 €   3,81%
Micron Technology US5951121038 133,37 24.02.2017 35,439 €    283 35,000 €     -1,24%
Leoni DE0005408884 131,27 31.03.2017 62,390 €    160 64,320 €     3,09%
Evotec DE0005664809 116,54 02.06.2017 13,545 €    739 14,200 €     4,84%  
Barbestand                 0,354 € 
Aktueller Depotwert       107.109,045 € 
Gesamtvermögen       107.109,399 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 7,11%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 



Musterdepot                    Ausgabe vom 12.01.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

100% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Unsere Musterdepots schlossen auch in der zweiten Handelswoche des Jahres recht erfolgreich 
ab. Erneut lassen wir mit unserer Performance die wichtigsten Aktienindizes hinter uns. Trifft die 
Börsenregel zu, die besagt – So wie sich die erste Börsenwoche/Januar entwickelt, so läuft das 
ganze Börsenjahr! – können wir uns schon auf schöne Kursgewinne vorbereiten. Doch ganz so 
einfach ist es natürlich nicht, zumal es weder Grund zur Euphorie noch zum Grübeln gibt. Und 
ganz nebenbei die Börsenweisheit nur wenig taugt, wie eine schnelle Überprüfung zeigt. Beim 
Dax seit 2000 trifft der Januareffekt in den Jahren 2004-2007; 2012, 2013, 2017zu, aber genauso 
häufig eben auch nicht wie die Jahre 2001-2003; 2009-2011; 2016 zeigen. 
Verlassen wir uns lieber auf unsere zuverlässigen Indikatoren, die zwar unverändert im Kaufmodus 
sind, aber doch Veränderungen aufweisen, die wir genauer betrachten müssen. So hat sich der 
Ölpreis der Sorte Brent von seinen mehrjährigen Tiefständen (28 USD- je Barrel) von vor zwei 
Jahren bis heute (70 USD) um 150% verteuert. Das klingt erst einmal dramatisch und wird die 
Inflation in den kommenden Monaten beeinflussen, sofern der Trend anhält. Und das ist 
wahrscheinlich, denn die konjunkturelle Entwicklung zieht an und sollte die Ölnachfrage weiter 
erhöhen. Doch die Wirtschaft, die Verbraucher und die Börse sind in den letzten 15 Jahren schon 
mit viel höheren Ölpreisen fertig geworden. Ebenso klettert natürlich auch unserer CRB-Index, der 
uns als Inflationsindikator sehr gute Dienste leistet. Bei diesem Index gilt im Übrigen dasselbe wie 
beim Ölpreis. In der großen Börsenhausse ab 2003 stieg der Index bis Sommer 2008 von 230 auf 
470 Punkte. Klar ist aber auch, dass stetig steigende Rohstoffpreise den Börsentrend mittelfristig 
negativ beeinflussen. Vor allem dann, wenn auch noch die Zinsen mitziehen. 
Und das tun sie aktuell mit Nachdruck. Ob das die große Zinswende ist, die schon des Öfteren 
ausgerufen wurde, wollen wir vorerst offenlassen, aber der jüngste Anstieg ist nicht zu übersehen. 
In der zurückliegenden Handelswoche hat die Nachricht, dass China, als größter Gläubiger der 
USA, den Bestand an US-Staatsanleihen in Höhe von 1,2 Billionen USD zurückführen und sogar 
abbauen will, für neue Zinsanstiege gesorgt. Das schnelle Dementi aus Peking half da nur wenig. 
Einen ähnlichen Trend sehen wir bei der Umlaufrendite als Spiegelbild für den deutschen 
Anleihemarkt. Vor einem Jahr lag die Umlaufrendite noch bei 0,08%, heute bereits bei 0,38%. Kein 
Wunder, dass die Zinsnervosität am Markt steigt, sind doch steigende Zinsen traditionell Gift für 
die Börse. Der bisherige Einwand, dass das Zinsniveau einfach noch zu unlukrativ ist und mit den 
Renditen am Aktienmarkt nicht mithalten kann, baut sich bei steigenden Zinsen sukzessive ab. Es 
könnte also in den kommenden Monaten durchaus wieder für Großanleger attraktiv werden, in 
Anleihen zu investieren und somit Liquidität aus dem Aktienmarkt zu ziehen. Bereits erste Indizien 
für ein Umdenken können wir am Dow Jones Utility Index erkennen. Mit einem Minus von 5,46% 
seit Jahresbeginn ist der sonst eher träge DJ Utility, der konservative Versorgerwerte beinhaltet, 
der „Spitzenreiter“ unter den wichtigsten Indizes. Wobei sicherlich viele Investoren aktuell auch 
den spekulativen Technologieindex Nasdaq Composite bevorzugen. Denn US-Technologieaktien 
gehören seit längerer Zeit zu den TOP-Performern der laufenden Hausse. Und ein Ende des 
steilen Aufwärtstrends ist heute nur schwer prognostizierbar. Für unser Index-Trend-Signal 
besteht aber derzeit keine Gefahr, dass das Kaufsignal schnell kippt. Zwar hat der DJ Utility als 
einer von drei Frühwarnindizes aus unserem System seit Mitte Dezember negative Vorzeichen, 
aber für einen Signalwechsel müssten auch der DAX (6 Wo-Tief) und der Nasdaq (26 Wo-Tief) 
kräftig fallen. Und diese beiden Indizes zeigen aktuell keine Schwäche. Sicher können unerwartete 
Ereignisse die Hausse schnell negativ beeinflussen, doch der richtige Umgang mit Gefahren und 
Risiken gehört neben der Freude über Kursgewinne eben auch zum Alltag eines Börsianers.   



Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

Lufthansa DE0008232125 178,00 25.10.2017 30,720 €    326 30,420 €    -0,98%
Boeing US0970231058 163,82 25.10.2017 248,550 €   40 276,000 €  11,04%
S&T AT0000A0E9W5 159,14 28.10.2016 17,985 €    557 20,680 €    14,98%
Umicore BE0974320526 150,38 15.12.2017 39,598 €    254 45,105 €    13,91%
Shiseido JP3351600006 140,35 02.06.2017 40,700 €    248 40,200 €    -1,23%
Bechtle DE0005158703 131,70 15.12.2017 69,520 €    144 73,950 €    6,37%
Deutsche Post DE0005552004 124,87 27.10.2017 39,750 €    252 40,440 €    1,74%
Allianz DE0008404005 116,59 27.10.2017 192,179 €   52 202,000 €  5,11%
Samsung US7960502018 109,25 31.03.2017 820,449 €   12 773,000 €  -5,78%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 104,96 02.06.2017 70,940 €    141 71,340 €    0,56%  
Barbestand               5,027 € 
Aktueller Depotwert     104.580,570 € 
Gesamtvermögen     104.585,597 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 4,59%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 

Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 
Aktie ISIN

Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 210,27 02.06.2017 11,580 €    865 12,280 €     6,04%
Wirecard DE0007472060 185,01 03.11.2017 93,070 €    107 105,250 €   13,09%
Siltronic DE000WAF3001 178,65 28.10.2016 121,300 €  82 138,200 €   13,93%
MorphoSys DE0006632003 146,48 25.10.2017 77,806 €    129 85,400 €     9,76%
Tom Tailor DE000A0STST2 143,20 31.03.2017 10,890 €    919 11,400 €     4,68%
Alibaba US01609W1027 139,88 07.10.2016 144,500 €  69 155,200 €   7,40%
Micron Technology US5951121038 136,55 24.02.2017 35,439 €    283 35,500 €     0,17%
Temenos CH0012453913 135,46 22.03.2016 106,820 €  94 108,100 €   1,20%
Leoni DE0005408884 134,04 31.03.2017 62,390 €    160 64,620 €     3,57%
Evotec DE0005664809 118,35 02.06.2017 13,545 €    739 14,350 €     5,94%  
Barbestand                 0,354 € 
Aktueller Depotwert       106.570,100 € 
Gesamtvermögen       106.570,454 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 6,57%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  
 
 



Musterdepot                    Ausgabe vom 05.01.2018 

  aktuelles 
Signal 

Signal-
wechsel am 

vorhergehendes 
Signal 

Aktienanteil im 
Depot 

100% 

System 1 Kaufen 11.03.2016 
22.01.2016 
(Verkaufen) 

Handlungsbedarf Keiner 

System 2 Kaufen 11.03.2016 
05.02.2016 
(Verkaufen) 

Kontrollintervall Wöchentlich  

 

Wie zu jedem Jahresstart stellen wir unsere Musterdepots wieder auf Startbedingungen um. Jedes  
Depot startet wieder mit einer Anlagesumme von 100.000 Euro. Der Betrag wurde gleichmäßig 
auf die über den Jahreswechsel gehaltenen Titel verteilt, so dass jede Aktie mit ca. 10.000 Euro 
gewichtet ist. Als neue Kaufkurse wurden die Jahresschlusskurse 2017 verwendet und in die 
Depottabelle übernommen. Sie müssen diese Umstellung in Ihrem realen Depot nicht so 
umsetzen. Jedoch ist eine periodische Anpassung der Titel gerade dann sinnvoll, wenn einzelne 
Aktien sehr stark gestiegen sind und damit eine überproportionale Gewichtung auf das 
Gesamtdepot entsteht. 
 
Das neue Börsenjahr begann mit kräftigen Kursgewinnen. Auch unsere Musterdepots konnten 
davon mit hohen Wochengewinnen profitieren. Ein Blick auf den Saisonkalender zeigt, dass die 
erste Börsenwoche des Jahres sehr häufig zu den stärksten des Jahres gehört. Besonders der DAX 
(ab 1960) sticht hier mit einer Wochenperformance von 4,73% heraus. Beim ATX (ab 1993) steht 
ein Wochengewinn von 0,71%, beim EuroStoxx 50 (ab 1987) 1,61% und beim SMI (ab 1991) 0,01% 
in der Wochenhistorie. Aber auch für die Zeit von Januar  bis April spricht der Saisoneffekt erst 
einmal für weitere Kursgewinne. Doch soweit wollen wir heute nicht vorgreifen. Zumal saisonale 
Effekte durchaus auch einmal ausbleiben können, wie die jetzt ausgefallene Jahresendrallye oder 
der schlechte Jahresstart 2016 gezeigt haben. Daher ist der Saisonindikator zwar in unserem 
Handelssystem 2 mit gewichtet aber eben nicht als dominierendes System. Hier haben die Index-
Trend-Methode und die Zinsstrukturkurve eine begründete stärkere Gewichtung. 
Wie erwartet gab es in ersten Tagen des neuen Jahres keine entscheidenden Veränderungen bei 
unseren Indikatoren. Zwar haben unsere makroökonomischen Indikatoren durch neue 
Verkaufssignale beim Währungssignal Euro-US-Dollar und dem Anleihesignal auf Verkauf 
gedreht, aber die Mehrzahl der Systeme signalisieren unverändert Kaufsignale. Wir folgen 
konsequent dem positiven Trend an den Märkten, wohlwissend, dass wir aufgrund der sehr hohen 
Bewertungen an den Aktienmärkten und der nun schon sehr lang laufenden Hausse nicht mehr 
die beste aller Börsenwelten haben. Zwischenzeitliche Marktkorrekturen und turbulente 
Handelstage werden wohl auch in den kommenden Wochen nicht ausbleiben. Doch solange wir 
keine Ausstiegsignale erhalten wäre es unsinnig auf Verdacht und Vermutungen hin zu Verkaufen.  
 
Aktueller Marktkommentar 
Zum Jahresstart zeigen sich die wichtigsten Konjunkturbarometer recht freundlich. Wichtige 
Einkaufsmanagerindizes blieben auf hohem Niveau stabil (Spanien, Italien, Frankreich, 
Deutschland) oder konnten leicht zulegen (China, Schweiz). Besonders positiv, und damit wohl 
auch für den starken Indexanstieg in den USA verantwortlich, ist der unerwartet deutliche 
Zuwachs beim ISM-Einkaufsmanager für das verarbeitende Gewerbe. Ökonomen hatten hier 
einen leichten Rückgang prognostiziert. Der Anstieg auf jetzt 59,2 liegt nur knapp unter dem 13-
Jahreshoch vom September bei 60,8 Punkten. Einkaufsmanagerindizes sind gute Vorläufer für 
kommende Konjunkturentwicklungen. Und steigende Indexwerte über 50 signalisieren eine 
Zunahme der wirtschaftlichen Aktivität für die folgenden Monate.  
In Japan und China zeigt sich ein ähnlich freundliches Konjunkturbild. So ist es auch kein Wunder, 
dass der wichtigste japanische Aktienindex Nikkei 225 am Freitag auf ein neues 26-Jahreshoch 
gestiegen ist. Die unverändert lockere Geldpolitik der japanischen Notenbank und eine mögliche 
Entspannung im Nordkoreakonflikt sollten für weitere Kursgewinne in Asien ermöglichen.  



 
Aktuelles Musterdepot – Konservativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatu
m

Kurs bei 
Kauf*

Stücke
Kurs 

aktuell
G / V in 

2018

Lufthansa DE0008232125 180,07 25.10.2017 30,720 €    326 30,260 €    -1,50%
S&T AT0000A0E9W5 154,33 28.10.2016 17,985 €    557 20,040 €    11,43%
Boeing US0970231058 149,66 25.10.2017 248,550 €   40 252,000 €  1,39%
Shiseido JP3351600006 144,87 02.06.2017 40,700 €    248 41,200 €    1,23%
Umicore BE0974320526 142,61 15.12.2017 39,598 €    254 42,610 €    7,61%
Bechtle DE0005158703 130,05 15.12.2017 69,520 €    144 71,850 €    3,35%
Deutsche Post DE0005552004 126,25 27.10.2017 39,750 €    252 40,760 €    2,54%
Samsung US7960502018 120,41 31.03.2017 820,449 €   12 848,000 €  3,36%
Allianz DE0008404005 114,71 27.10.2017 192,179 €   52 198,560 €  3,32%
Hugo Boss DE000A1PHFF7 109,14 02.06.2017 70,940 €    141 74,180 €    4,57%  
Barbestand               5,027 € 
Aktueller Depotwert     103.726,000 € 
Gesamtvermögen     103.731,027 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 3,73%
Depot-Konservativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 22,95%
Performance in 2016 0,32%
Performance in 2015 17,64%
Performance in 2014 -8,55%
Performance in 2013 47,68%
Performance in 2012 32,02%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 
Aktuelles Musterdepot – Spekulativ 

Aktie ISIN
Relative 
Stärke

Kaufdatum
Kurs bei 

Kauf*
Stücke Kurs aktuell

G / V in 
2018

Aixtron DE000A0WMPJ6 222,41 02.06.2017 11,580 €    865 12,900 €     11,40%
Wirecard DE0007472060 179,43 03.11.2017 93,070 €    107 99,940 €     7,38%
Siltronic DE000WAF3001 177,86 28.10.2016 121,300 €  82 132,100 €   8,90%
Micron Technology US5951121038 147,48 24.02.2017 35,439 €    283 38,300 €     8,07%
Tom Tailor DE000A0STST2 145,13 31.03.2017 10,890 €    919 11,320 €     3,95%
Alibaba US01609W1027 142,79 07.10.2016 144,500 €  69 157,000 €   8,65%
MorphoSys DE0006632003 139,40 25.10.2017 77,806 €    129 80,850 €     3,91%
Temenos CH0012453913 137,24 22.03.2016 106,820 €  94 108,700 €   1,76%
Leoni DE0005408884 133,36 31.03.2017 62,390 €    160 64,140 €     2,80%
Evotec DE0005664809 115,74 02.06.2017 13,545 €    739 14,010 €     3,43%  
Barbestand                 0,354 € 
Aktueller Depotwert       106.022,500 € 
Gesamtvermögen       106.022,854 € 
Gewinn/Verlust seit 01.01.2018 6,02%
Depot-Spekulativ-Startbetrag am 31.12.2017 100.000,00 €
Performance in 2017 55,58%
Performance in 2016 30,17%
Performance in 2015 37,36%
Performance in 2014 12,96%
Performance in 2013 48,19%
Performance in 2012 27,84%
* Kursanpassung zu Jahresbeginn bei allen Aktien, die vor 2018 gekauft wurden
► Mit 100.000 Euro wird das Depot immer zu Jahresbeginn neu gestartet  

 


